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Das Doppelgeſicht.
Wer mit der Eigenart unſerer revolutionären Partei

noch nicht näher vertraut iſt, mag ſich gewundert haben, daß
die ſüddeutſche Sozialdemokratie bei den Nürnberger Be
ratungen über die Frage der Budgetbewilligung ein ſo
anderes Geſicht gezeigt hat als die norddeutſche. Demago-
giſche Erregtheit und fanatiſche Rechthaberei haben dort die
Geſichtszüge der Streitenden mitunter ſo ſtark verzerrt, daß
man kaum glauben konnte, noch Kinder derſelben Familie
vor ſich zu haben. Aber wenn die Süddeutſchen Wert darauf
legten, als der praktiſchen Mitarbeit nicht abholde Reformer
zu erſcheinen, und die Norddeutſchen ſich beeilten, wieder die
das blutrote Taſchentuch ſchwingenden Rrrevoluzzer zu
ſpielen, ſo lieferten die beiden Gruppen im ganzen genommen
doch lediglich wieder das alte Bild, in dem die Gefolgſchaft
der Bebel und Singer von jeher erſchienen iſt. So lange es
eine ſtarke deutſche Sozialdemokratie gibt, hat ſie auch immer
ein Doppelgeſicht getragen: vorn die Revolution, hinten die
Reform! Nur dieſes Doppelgeſicht hat es ermöglicht, daß ſich
die um das rote Banner ſcharenden Rekruten von Wahl zu
Wahl vermehrten. Wer Reformen heiſchte, kam ebenſo auf
ſeine Rechnung wie diejenigen, die mit dem Feuer der Revo-
lution ſpielen wollten; ein jeglicher ſah das ihm zuſagende
Geſicht.

Nach der vom Parteivorſtande in Nürnberg einge-
brachten Reſolution muß jede Politik des Entgegenkommens
an die beſtehende Staats und Geſellſchaftsordnung abgelehnt
werden. Das klingt energiſch, iſt aber nur eine Phraſe von
Komödianten. Auch die Radikalſten der norddeutſchen Ge-
noſſen kommen ohne dieſes verſchmähte Entgegenkommen
gegenüber dem Gegenwartsſtaat mit dem beſten Willen nicht
aus. Diktator Bebel hat in Nürnberg ſelbſt zugeben müſſen,
daß auch die unter dem Zepter des erzradikalen Ober-
genoſſen Singer ſtehende Reichstagsfraktion regelmäßig
gegen eine lange Reihe von Etatstiteln nichts einzuwenden
hat. Und wenn man ſich erinnert, mit welcher Begeiſterung
ſeinerzeit die um Bebel für den Capriviſchen Zolltarif und
die Capriviſchen Handelsverträge geſtritten haben, dann
weiß man auch, daß damals die Mitglieder der ſozialdemo-
kratiſchen Reichstagsfraktion dem Gegenwartsſtaat ein Jn-
ſtrument in die Hand gegeben haben, das dem Reiche auf
ein Dutzend Jahre hinaus einen beträchtlichen Teil ſeiner
Einnahmen ſichern ſollte. Der ſozialdemokratiſche Partei-
vorſtand freilich möchte jetzt den Streit dadurch zu ſeinen
Gunſten verſchieben, daß er die Bewilligung des Budgets als
ein Vertrauensvotum für die Regierung hinſtellt. Das
klingt nicht eben überzeugend. Oder will man etwa den
konſervativen Politikern, die auch nach Abſchluß der Caprivi-
ſchen Handelsverträge den Etat in der Geſamtabſtimmung
annahmen, nachſagen, ſie hätten damit dem Grafen Caprivi
ein Dankes- und Vertrauensvotum ausſtellen wollen? Den
Tatſachen näher kommend, kennzeichneke Herr Auguſt Bebel
die Etatsannahme dahin: „Die Bewilligung des Budgets
heißt Aufrechterhaltung des Staates.“ Er hätte dem frei-
lich noch hinzufügen ſollen: Unſere Ablehnung des Etats iſt
ein Schlag ins Waſſer; denn der Staat iſt eine Tatſache,
die von der ſozialdemokratiſchen Anerkennung wahrhaftig
nicht abhängig iſt. Mit gutem Recht iſt dem ſozialdemo-
kratiſchen Führer im alten Noris denn auch entgegengehalten
worden, wolle man der beſtehenden Staats- und Geſell-
ſchaftsordnung jedes Entgegenkommen verſagen, müſſe man
ſich wohl oder übel auch gegen das geſamte Parlament aus-
ſprechen, und man gleite damit alsbald ins anarchiſtiſche
Fahrwaſſer hinein, obgleich man eben wegen dieſer An
ſchauung erſt vor wenigen Jahren den ehemaligen Genoſſen
Dr. Friedeberg aus der Partei ausgeſchloſſen habe. Völliges
Einverſtändnis über dieſe Frage wird aber in der Sozial
demokratie auch in der Zukunft niemals herbeigeführt
werden können; um ihrer Fortexiſtenz willen vermag ſie ja
ihres Doppelgeſichts nicht zu entraten. So iſt es auch nicht
auffällig, daß den Budgetbewilligern im Süden genau ebenſo
eine Minderheit entgegenſteht wie den Gegnern der Etats-

annahme im Norden. tJm Münchener Peters-Prozeß fiel das auf den Zeugen
Bebel angewandte Wort des Gerichtsvorſitzenden: „Jch achte
jede Eigenart“. Als jetzt in Nürnberg ein ſüddeutſcher
„Genoſſe“ forderte: „Disziplin, aber auch Eigenart und
Eigenleben!“ da unterbrachen ihn ſtürmiſche Zurufe der auf
Eigenart pfeifenden Norddeutſchen. Damit hat ſich wieder
die andere, durch und durch unwahre Doppelnatur der
Sozialdemokratie offenbart. Dem bürgerlichen Staat
gegenüber heiſcht ſie freie Betätigung auch für die an ſeiner
Vernichtung arbeitende revolutionäre Minderheit, aber in
den eigenen Reihen ſoll die Minorität ohne Beſinnen nach
der Fuchtel der Mehrheit tanzen. Dabei hat die. Lübecker
Reſolution, um die ſich der ganze Streit dreht, die Möglich-
keit ausdrücklich zugegeben, daß die Budgetbewilligung aus
gewiſſen, in den beſonderen Verhältniſſen liegenden Gründen
notwendig werden könne. Aber gerade der Obergenoſſe
Singer, der in Lübeck den einzelnen Fraktionen die Aufgabe
zuwies, ſelbſtändig zu entſcheiden, was zwingende Gründe
ſind, hat ſich in Nürnberg gegen die ſüddeutſchen Landtags
fraktionen gewendet und es für unerläßlich erklärt, der Ver
kleiſterung und Verſchleierung ein Ende zu machen. So-
nach iſt hier der Terrorismus gegen die Minderheit be

ſonders verwerflich. Aber die im gegenwärtigen Streit vor
wiegend aus Süddeutſchen zuſammengeſetzte Minorität weiß
auch, daß ſie das Gepolter der Bebel, Singer und Roſalie
Lübeck nicht zu erſchrecken braucht. Juſt zur rechten Stunde
iſt der Geiſt des verſtorbenen Auer zitiert worden und
mit ſeinen Worten werden wohl ſchließlich, wenn erſt die
alle vereinende pflaumenweiche Reſolution gefunden iſt, die
Norddeutſchen den Süddeutſchen und die Süddeutſchen den
Norddeutſchen, um das Doppelgeſicht der Partei zu wahren,
in echt ſozialdemokratiſcher Brüderlichkeit zurufen: „Jhr ſeid
Eſel, aber wir fügen uns!“

Wie iſt der Kurs der Reichs und Staatsanleihen
zu beſſern

Eng mit der Frage der Reichsfinanzreform iſt
die der Beſſerung des Kurſes der Reichs- und
preußiſchen Staatsanleihen verbunden. Sie
bildet den Gegenſtand größter Sorge der Leiter der
Finanzen des Reiches und Preußens und nimmt in den
Spalten der Preſſe, welche ſich mit finanzpolitiſchen Er-
örterungen befaßt, einen breiten Spielraum ein. Ueber-
wiegend haben ſich aber mit der Frage bisher nur im Finanz-
dienſt des Reiches und Staates ſtehende Perſonen oder Theo-
retiker beſchäftigt. Es iſt daher mit Genugtuung zu be-
grüßen, daß jetzt auch ein Mann der Praxis, einer der
Direktoren der Deutſchen Bank, ſich zu der Frage geäußert
hat; um ſo mehr, als er ſich dabei nicht auf die Kritik des
bisherigen Verfahrens beſchränkt, ſondern poſitive
Vorſchläge zur Verbeſſerung des Kurſes
unſerer Reichs- und Staatsanleihen macht. Herr Mankiewitz
ſtellt in einem in den „Grenzboten“ erſchienenen Aufſatze
zunächſt feſt, daß der Kursſtand der Reichs- und Staats-
anleihen einſchließlich der Schatzanweiſungen der günſtigeren
Geſtaltung des Geldmarktes nicht gefolgt, vielmehr mit Aus
nahme der dreiprozentigen Konſols heute noch ſchlechter iſt
als ſelbſt zur Zeit der größten Geldteuerung. Er unterſucht
dann die Urſachen dieſer für die Finanzen des Reiches und
Preußens ſo ungünſtigen Erſcheinung und gelangt dabei zu
folgenden poſitiven Ergebniſſen. Jndem er als
Hauptgrund der Unbeliebtheit unſerer Reichs- und Staats-
ſchuldverſchreibungen den mit den häufigen, allzu hohen
Emiſſionen urſächlich zuſammenhängenden Kursrückgang
feſtſtellt, gelangt er zu dem Schluſſe, daß man ſowohl
mit der Ausgabevon Schuldverſchreibungen
als mit der Ausgabe langfriſtiger Reichs-ſchatzſcheine möglichſt zurückhalten, etwaige
Kreditbedürfniſſe dagegen vornehmlich
mit der Ausgabe von Schatzwechſeln nach
engliſchem Muſter befriedigen ſolle. Der
Verfaſſer nimmt an, daß ſolche auf 3, 6 oder 12 Monate aus-
geſtellte Schatzwechſel von den Banken genau ſo gern wie
Privatwechſel in ihr Portefeuille genommen und nötigenfalls
auch über den Fälligkeitstermin hinaus prolongiert werden
würden. Auf dieſe Weiſe würde zugleich die Reichsbank
von der Verpflichtung, Reichsſchatzſcheine auch dann zu dis-
kontieren, wenn ihre Lage ohnehin ſchon eine ſehr geſpannte
iſt, befreit werden, und es würde überdies jeder Druck
auf den Anleihemarktſichvermeiden laſſen.

Als zweite Haupturſache für den ſchlechten Kursſtand
unſerer Reichs- und Staatsſchuldverſchreibungen bezeichnet
der Verfaſſer die unzureichende Pflege des
Marktes unſerer Anleihen. Er ſtellt feſt, daß,
während in England und Frankreich Käufe oder Verkäufe
von Millionen von Konſols oder Rente einen nur unmerk-
lichen Einfluß auf den Kursſtand üben, bereits bei uns Nach-
frage oder Angebot von wenigen 100 000 Mark eine empfind-
liche Aenderung des Kursſtandes herbeiführt. Um unſeren
Reichs und Staatsſchuldverſchreibungen wieder einen
größeren, für die Aufrechterhaltung ihres Kursſtandes ge-
radezu notwendigen Markt zu ſichern, empfiehlt er, von dem
jetzt ſowohl im Reiche als namentlich in Preußen üblichen
Verfahren, die in den Etats vorgeſehene Schuldentilgung
durch Verrechnung auf bewilligte Anleihen zu bewirken, ab-
zugehen und den vollen, etatsmäßig zur
Schuldentilgung beſtimmten Betrag zum
Ankauf von Reichs- und Staatsſchuldver-
ſchreibungen auf dem freien Markte zu ver-
wenden. Er nimmt an, daß, wenn ſo unter ſorgſamer Be
obachtung des Geldmarktes verfahren wird, jedenfalls mit
Erfolg jedem ungünſtigen Rückgange des Kurſes der Reichs
und Staatsſchuldverſchreibungen wirkſam entgegengetreten
werden kann. Es liegt auf der Hand, daß dieſe Vorſchläge
neben ihren augenfälligen Lichtſeiten auch ihre Schatten-
ſeiten haben werden. Jmmerhin ſind ſie als ein überaus
wertvoller Beitrag zur Löſung der Frage
der Beſſerung des Kurſes unſerer Reichsund Staatsanleihen anzuſehen.

Deutſches Reich.
Nochmals der angebliche Anſchlag auf den Kaiſer.

Gegenüber der Nachricht, bei ſeiner Fahrt zur „Schlucht“
habe der Kaiſer die Grenze wegen eines angeblich ge
planten Attentats auf franzöſiſchem Gebiete
ſchritten, wird amtlich feſtgeſtellt, daß ein Betreten des fran
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zöſiſchen Bodens durch den Kaiſer überhaupt nicht be-
abſichtigt war und der franzöſiſchen Regierung eine ent-
ſprechende Benachrichtigung zugegangen ſei; zugleich ſei mit-
geteilt worden, der Monarch werde bis in die Nähe der
Grenze kommen.

Prinz Auguſt Wilhelm, der vierte Sohn des Kaiſer-
paares, wird an ſeinem Hochzeitstage im Oktober zum
Hauptmann befördert werden.

Das Reichsgericht hat am Donnerstag den Zahnarzt
Smith und den Redakteur Svenſſon, die wegen Auf-
forderung zur Nichtbefolgung einer Anordnung der Regierung
vom Landgericht Flensburg am 2. März zu Geldſtrafen ver-
urteilt worden waren, freigeſprochen.

Staatswiſſenſchaftliche Fortbildung. Die Vereinigung für
ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung zu Berlin veranſtaltet auch in
dem bevorſtehenden Winterhalbjahr einen Fortbildungskurſus für
ſolche Prſonen, die neben der allgemeinen Bildung bis zu einem
gewiſſen Grade auch eine ſtaatswiſſenſchaftliche Schulung theo-
vetiſcher oder praktiſcher Art beſitzen und eine Erweiterung oder
Vertiefung ihrer Kenntniſſe auf dem Gebiete der wirtſchaftlichen
und juriſtiſchen Staatswiſſenſchaften erſtreben. Der ſoeben aus-
gegebene Studienplan des Kurſus umfaßt: Konſervatoriſche Vor-
leſungen, Beſichtigungen und Studienreiſen, Führung durch
wiſſenſchaftliche Jnſtitute und Muſeen der bildenden Künſte und
Einzelvorträge allgemeineren Jnhalts. Meldungen zur Teilnahme
ſind ſpäteſtens bis 3. November an die Geſchäftsſtelle der Ver-
einigung, Berlin W. 64, Behrenſtraße 70, zu richten.

Die nicht vollbeſoldeten Kreisärzte, deren es in
Preußen bei 43 vollbeſoldeten 454 gibt, ſollen, wie wir hören,
durch die neuen Beſoldungsgeſetze in ihrem Gehalt ſo auf-
gebeſſert werden, daß ſie im Durchſchnitt das Grundgehalt
des vollbeſoldeten Kreisarztes (3600 Mk.) erreichen. Sie
beziehen bisher 1800--4200 Mk., im Durchſchnitt 2700 Mk.
Auch die 16 nicht vollbeſoldeten Gericht särzte ſollen in
gleicher Weiſe im Gehalte aufgebeſſert werden. Ferner ſollen

die außerordentlichen Univerſitäts -Pro-
feſſoren im Durchſchnittsgehalt von 3500 auf 4200 Mk.
erhöht werden.

Perſonalnachrichten. Der proviſoriſche Geſchäftsträger des
Deutſchen Reiches in Adis-Abeba (Abeſſinien), Dr. Zink-
graff, iſt nach der B. Z. a. M. abberufen worden. An ſeiner
Stelle wurde Legationsrat Dr. Scheller-Steinwartz er-
nannt.

Landtagserſatzwahl. Jnfolge des Ablebens des Landtags-
ab geordneten Hilbeck (natlib.) muß im Wahlkreiſe 3 Arnsberg:
Altena-Lüdenſcheid-Jſerlohn eine Erſatzwahl ſtattfinden.
Der Wahlkreis iſt ſicherer Beſitz der nationalliberalen Partei,
die bei den Neuwahlen mit 452 gegen 82 gegneriſche Stimmen
ſiegte.

Von der Anſiedelungskommiſſion. Nach dem Enteignungs-
geſetze iſt der Anſiedelungskommiſſion ein Beirat von zwei
land wirtſchaftlichen Sachverſtändigen beigegeben, von denen je
einer auf Grund einer mindeſtens drei Perſonen enthaltenen
Vorſchlagsliſte der Landwirtſchaftskammern für die Provinzen
Poſen und Weſtpreußen ernannt wird. Die von der Poſener
Landwirtſchaftskammer vorgeſchlagenen Herren ſind deren Vor-
ſitzender, Kammerherr von Born-Fallois, Landtagsabgeordneter
von Wentzel-Belencin und Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer-Zlotnik.

Chriſtliches Lehrerſeminar. Der Chriſtliche Verein zu
Hamburg hat beſchloſſen, am 1. April 1909 ein chriſtliches
Lehrerſeminar zu eröffnen, um ein Gegengewicht gegen die
liberaliſierende Richtung im Religionsunterrichte der Hamburger
Schulen zu ſchaffen.

Die Anträge auf Uebernahme der Familienfürſorge
für das im Mobilmachungsfalle zum Dienſt beim Heer
eingezogene Perſonal der freiwilligen
Krankenpflege durch das Reich ſind bekanntlich ab-
ſchlägig beſchieden worden. Der Vaterländiſche Frauenverein
hat infolgedeſſen dieſe Fürſorge in derſelben Weiſe, wie ſie
durch das Reichsgeſetz von 1888 für die unterſtützungs-
berechtigten Angehörigen der zum aktiven Dienſt einge-
zogenen Mannſchaften geregelt wird, hinſichtlich des vom
Zentralkomitee geſtellten Perſonals übernommen.

Die deutſchen Schulen in Perſien. Die Deutſchen, die
Beruf und Erwerb nach Perſien geführt haben, ſahen bisher
alle ihre berechtigten Wünſche noch nicht erfüllt. Namentlich
für die deutſche Schule in Teheran iſt noch manches zu
tun übrig geblieben, und außerdem ſind noch nicht alle An-
ſprüche auf Schadenerſatz erledigt worden, die aus den
jüngſten Kämpfen und Verwüſtungen in der perſiſchen
Hauptſtadt ſowohl wie anderwärts im Lande entſtanden
waren. Um dieſe Fragen handelte es ſich bei einem Empfange
der deutſchen Geſandtſchaft in Teheran beim Schah, der am
17. September ſtattfand. Der Schah verſprach wohlwollende
Prüfung aller vorgebrachten Wünſche und äußerte ſein leb-
haftes Jntereſſe für die Perſon des deutſchen Kaiſers.

Der rote Tag in Nürnberg. Auch die Verhandlungen des
geſtrigen Donnerstag brachten die Angelegenheit des Dis-
ziplinbruchs der Süddeutſchen noch nicht zum Ab-
ſchluß. Bebel war wieder erſchienen und redete und erging
ſich in leidenſchaftlichen Beſchimpfungen ſeiner Gegner. Fürch-
terlicher Lärm durchtobte faſt durchweg die Verſammlung, die
Singer abends 288 Uhr ſchloß. Zahlreiche Gruppen von Dele-
gierten blieben noch lange im Saale und erörterten lebhaft die
Situation, die durch die Donnerstag- Verhandlungen verworrener
als je zuvor geworden iſt. Auf keiner Seite weiß man bisher
einen Ausweg, um eine Spaltung der Partei zu ver-
hindern.



Ausland.
Der euchariſtiſche Kongreß und der Papſt. Beim Empfange

von Teilnehmern des in Rom tagenden Kongreſſes der katho-
liſchen Jugend hielt der Papſt eine Anſprache, in der er, auf
den euchariſtiſchen Kongreß in London anſpielend,
darauf hinwies, daß in dieſer proteſtantiſchen Stadt die Ka-
tholiken dem Sakrament ihre Ehrfurcht bezeugt hätten, und daß
dort während einer Prozeſſion, an der ſich 20000 Kinder be-
teiligten, Fahnen mit der Jnſchrift, „Gott möge die Bekehrung
Englands bewirken,“ mit Beifall begrüßt worden ſeien. Wir
ſchließen uns dieſer Bitte an, ſagte der Papſt, beten aber darum,
daß alle Diſſidenten, nicht allein die Englands, ſondern die der
ganzen Welt, unter einen einzigen Hirten zurückkehren möchten.
Die Worte des Papſtes wurden mit großem Beifall auf-
genommen.

Ehrung tapferer amerikaniſcher Seeoffiziere. Die im Bau
befindlichen Torpedobootszerſtörer Nr. 17 bis 21 haben auf Be-
fehl des Präſidenten Namen von Seeoffizieren erhalten, die ſich
in den Jahren 1862, 1864, 1865 und 1814 ausgezeichnet haben.
Es ſind die Leutnants „Smith“, „Lawſon“ und „Preſton“, der
Commander „Fluſſer“ und der Captain „Reid“.

Der Bau des Panamgkanals ſchreitet unter der Leitung
des Chefingenieurs, Leutnant Colonel Goethals, rüſtig fort. Jm
Monat Juli wurden 3 168 840 Kubik-Yards Erdmaſſen entfernt.
Durch eine von Goethals vorgeſchlagene Route, die um ca. 100
Fuß kürzer iſt, wird eine Erſparnis von rund einer Million Dollar
erzielt.

Rußland. Nach einer Meldung aus Helſingfors ſind
auf Grund eines Senatsbeſchluſſes für den Ceſamtbereich der
finniſchen Schären vom Marineminiſterium ausgearbeiteteStatuten darüber in Kraft getreten, wie rer in
die von dem Geſchwader beſetzten Standorte einzufahren
haben. Ferner wurden r getroffen bezüglich der
Kurshaltung einzelner Schiffe bei Begegnung mit
dem Geſchwader. Nach den Statuten hängt die Einfahrt in den
Hafen zur Nachtzeit von der Erlaubnis des Wachtſchiffes ab.
Während der Fahrt haben Privatſchiffe rechtzeitig dem
Geſchwader auszuweichen.

Die Pannen des 16. September.
Die Unfälle des 16. September haben ein wenig Waſſer in

den brauſenden Wein der Begeiſterung geſchüttet, die die vor-
züglich gelungene große Fahrt des Parſeval allerorten erregt
hatte. Wie bekannt, ſollten die beiden Motorluftſchiffe aus
Tegel, der Groß I und der Parſeval II vor dem Kaiſer auf dem
Bornſtedter Felde bei Potsdam erſcheinen. An dieſem Programm
wurde feſtgehalten, obwohl die Witterungsverhältniſſe außer-
ordentlich ungünſtige waren. Wehte doch bereits in 280 Meter
Höhe ein böartiger Weſtſturm, der ſtellenweiſe auf 13,5 Meter
Sekundengeſchwindigkeit ſtieg. Unter ſolchen Umſtänden mußten
beide Motorluftſchiffe mit forzierter Fahrt laufen und es war
trotzdem nur an ein ſehr langſames Vorwärtskommen, an ein
ſchrittweiſes Erkämpfen des Bodens Zoll um Zoll vorwärts zu
denken. Der 16. September war einer von jenen Tagen, an
denen Motorluftſchiffe nach dem gegenwärtigen Stande der
Technik beſſer in ihrer Halle bleiben, einer von jenen Tagen, die
ſich aber auch nur etwa 40 bis 50 mal im Jahre wiederholen,
während an 310 bis 320 Tagen das Motorluftſchiff Herr der
Situation iſt.

Unter ſolchen ungünſtigen Umſtänden wurde am 16. Sep-
tember von beiden Motorluftſchiffen Gutes geleiſtet. Das Mi-
litärluftſchiff hat nach den Feſtſtellungen der bisherigen Fahrten
bei voll beanſpruchtem Motor eine Eigengeſchwindigkeit von
13 Metern in der Sekunde. Es kam mit dieſer gegen den bö-
artigen Wind an, bis die einzelnen »Böen auf 14, ja 15 Meter
ſtiegen, ſo daß während der ſchwerſten Stöße das Luftſchiff zu
rückgeworfen wurde, während es in den Pauſen zwiſchen den
einzelnen Böen das verlorene Terrain wieder aufzuholen be
ſtrebt war.

Von der Erde aus betrachtet, erinnert ſolche Fahrt ein wenig
an die Bewegungen eines Segelbootes beim Kreuzen, und in
Laienkreiſen wurde daher am Mittwoch viel davon geſprochen,
wie Major Groß verſucht habe, gegen den Wind aufzukreuzen.
Dieſe Anſchauung iſt natürlich eine durchaus irrige. Das Luft-
ſchiff ſteckt vollſtändig in einem Element und kann daher ebenſo
wenig kreuzen wie etwa ein Schwimmer, der völlig im Waſſer
ſteckt. Die ſcheinbaren Kreuzungsverſuche bedeuteten vielmehr
einen energiſchen und geraume Zeit hindurch fortgeſetzten Ver-
ſuch, den böartigen Sturm zu forzieren. Dieſe Verſuche wurden
erſt aufgegeben, als eines der Tragkabel zwiſchen Ballon und
Trägerwerk platzte, ein Unfall, der auf die momentan einſetzenden
Windſtöße zurückzuführen iſt, die eine enorme Stoßbelaſtung
hervorbringen. Das Militärluftſchiff iſt nach Aufgabe des
e erttes im übrigen ja unbeſchädigt in ſeine Halle zurück-
gekehrt.

Der Parſeval II hat die Fahrt 116 Stunden nach dem Mi-
litärballon begonnen. Er bekam die ſchweren Böen, gegen die
das Militärluftſchiff in der Gegend von Sacrow kämpfte, bereits
in der Nähe des Charlottenburger Schloſſes zu koſten. Dabei
hat ſich nun trotz des unglücklichen Ausganges der Fahrt gezeigt,
daß der Parſeval die höchſte bis jetzt überhaupt
bei einem Luftſchiff konſtatierte Geſchwindig-
keit erreichte. Aus dem Kräfteplan von Wind und ge-
ſteuertem Kurs läßt ſich zuverläſſig eine dauernde Eigenge-
ſchwindigkeit von 15,5 Meter in der Sekunde ableiten, eine Ge-
ſchwindigkeit, die die Höchſtgeſchwindigkeit des Zeppelinſchen
Luftſchiffes noch um etwa Meter in der Sekunde übertrifft
und an ſich wohl genügt hätte, um auch die Böen des 16. Sep-
tember zu forzieren.

Leider mußten aber auch die Parſevalſchiffer wiederum die
alte techniſche Wahrheit am eigenen Leibe erproben, daß eine
Konſtruktion nicht ſtärker iſt als ihr ſchwächſter Teil. Während
der Motorantrieb hier wohl genügt hätte, um das Bornſtedter
Feld gut zu erreichen, brachen einige der Holzſtreben in den
Stabiliſatorflächen, jenen floſſenartigen Gebilden am hinteren
Ende des Luftſchiffes und ſtießen ein Loch in die Ballonhülle.
Dadurch war natürlich die Fahrt erledigt. Das Prinzip der
unſtarren Luftſchiffe beſteht ja gerade darin, daß durch ein Auf-
pumpen des Ballons, ähnlich wie bei einem Pneumatik, eine ge-
wiſſe Starrheit erreicht wird. Jene Starrheit, die natürlich
jedes Luftſchiff haben muß, gleichviel welchem Syſtem es ange
hört und die bei Zeppelin durch das Aluminium-Trägerwerk, bei
Groß und Parſeval durch das Aufpumpen erreicht wird. Ebenſo,
wie nun ein Pneumatik zuſammenſinkt, ſobald ihn ein Nagel
trifft, ebenſo mußte auch der Parſeval ſeine Form verlieren
und gleichzeitig ſinken. Wie der Telegraph bereits gemeldet hat,
iſt der Niedergang im übrigen ohne weiteren Unfall verlaufen.

Tragiſch braucht man die Vorfälle des 16. September keines-
wegs zu nehmen. Das Parſeval- Luftſchiff wird kräftigere
Rahmen in die Stabiliſatorfloſſen bekommen, der Militärballon
wird einiges an ſeiner Aufhängung verſtärken und im übrigen
lautet die Parole nach wie vor „Volldampf voraus!“ Gegenüber
den Schattenſeiten hat der 16. September aber auch etwas
Gutes gezeitigt, nämlich die bereits erwähnte erſtaunlich
hohe Geſchwindigkeit des Parſevalballons.

a

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wernigerode (Harz), 17. Sept. (Städtiſches.)

Aus der letzten Stadtverordnetenſitzung iſt erwähnenswert: Bei
der Ausbeſſerung unſeres Rathauſes hat der Provinzialkonſer
vator den Wunſch ausgeſprochen, die Faſſade in ihrer urſprüng-
lichen Geſtalt wieder herzuſtellen. Man bewilligte zu dem Zwecke
zunächſt 1000 Mk. Längere Auseinanderſetzungen brachte das
von der Stadt in Blankenburg für 100 000 Mk. erworbene

machen laſſen.

Grundſtück. Bürgermeiſter Ebeling hetonte, daß dies Grundſtück
der einzige Punkt in Blankenburg ſei, wo eine von Wernigerode
kommende Bahn einmünden könne. m wäre dieſer Er
werb das einzige Druckmittel, von der Blankenburger Bahn die
Herſtellung beſſerer Zugverbindungen über Minsleben und die
Schaffung einer normalſpurigen Bahn nach Wernigerode c ereichen. Die Verſammlung beſchloß eine Beſichtigung des Grund

ſtückes.
Liebenwerda, 17. Sept. (Konferen z. Goldene

Hochzeit.) Unter dem Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Super-
intendenten Nebelſi eck wurde heute hier die diesjährige Kreis
lehrerkonferenz abgehalten. Lehrer Schöne Zobersdorf hielt
einen Vortrag über das Thema: Die Geſtaltung des Rechen
unterrichtes. Das Korreferat hatte Lehrer Kaube übernommen.
Jm rn hieran beſprach Lehrer Borſch mit den Kindern
der Oberklaſſe Rechenaufgaben aus dem Gebiete des praktiſchen
Lebens. Ein gemeinſames Mittagsmahl hielt die Konferenzteil-
nehmer noch einige Zeit beiſammen. Jüngſt feierte im benach
barten Maasdorf das Bräunigſche Ehepaar das Feſt der
goldenen Hochzeit. Da der Jubilar etwas leidend war, mußte
von einer kirchlichen Feier g werden. Dafür hielt Super-
intendent Nebelſieck in der Wohnung des Paares eine Hausfeier
ab. Dem Jubelpaare wurde das kaiſerliche Gnadengeſchenk mit
einem Glückwunſchſchreiben überreicht.

M. Falkenberg, 17. Sept. (Diebiſche und kontrakt-
brüchige Polen.) Von der Domäne Kreiſchau ſind
kürzlich zwei polniſche Arbeiter, nachdem ſie ihren Arbeitsgenoſſen
ſechs Uhren und eine Menge Kleidungsſtücke entwendet hatten,
nachts heimlich entwichen.

M. Kirchhain, 17. Sept. (Rotes Kreuz.) Unter dem
Vorſitz des Dr. med. Heinrich hat ſich hier eine Sanitätskolonne
mit 20 Mitgliedern gebildet.

M. Schlieben, 17. Sept. (Ein Jahrmarkt ohne
Buden.) Auf dem letzten hier abgehaltenen Jahrmarkt war
nicht eine einzige Bude zu ſehen. Nur einige auf dem Markt-
platze aufgeſtellte Tiſche mit etwas ausgelegter Ware erinnerten
daran, daß kalendermäßzig ein Jahrmarktstag ſei,

Aken, 17. Sept. Vom Kronprinzenpaar.) Der
Kronprinz hat bis jetzt zwei Zwölfender und einen
Achtzehnender erlegt. Auf die heutige Abendpirſch hat die
Kronprinzeſſin ihren Gatten begleitet. Die Herrſchaften kehrten
nach 7 Uhr zu Fuß nach dem Forſthauſe Olberg zurück. Am
Sonnabend morgen wird ſich der Kronprinz vorausſichtlich zur
Entenjagd nach Kühren begeben. Die Abfahrt dürfte am
Sonnabend mittag erfolgen.

Aus Anhalt, 17. Sept. (Zur Landtagswahl.)
Die meiſtbeſteuerten Handel- und Gewerbe-
treibenden ſtellen für ihre beiden Mandate die Herren
Kommerzienrat Hallſtröm- Nienburg und Fabrikbeſitzer
Toberentz-Zerbſt auf. Bisher waren ſie durch die Herren
Kommerzienrat Hallſtröm und Stadtrat Bodenbender-
Bernburg vertreten. Letzterer iſt, weil ſeine Fabrik in eine
Aktiengeſellſchaft umgewandelt wurde, aus der Klaſſe der meiſt
beſteuerten Handel- und Gewerbetreibenden ausgeſchieden. Nun
wollen ihn die bürgerlichen Parteien als ſtädtiſchen Abge-
ordneten für Bernburg aufſtellen. Jn Bernburg ſollten
urſprünglich die beiden bisherigen Abgeordneten, die Herren
Kaufmann Ringk und Amtsgerichtsrat Nary, wieder kandi-
dieren. Letzterer hat jedoch familienverhältniſſehalber gebeten,
von ſeiner Wahl abzuſehen. Jm ſtädtiſchen Wahlkreiſe
Cöthen iſt eine Klärung dadurch eingetreten, daß Herr Land
gerichtsdirektor Pannier-Deſſau, einer der bisherigen Abge
ordneten, zur Förderung der Einigkeit unter den bürgerlichen
Parteien von ſeiner Kandidatur zurückgetreten iſt, ſo daß
nunmehr nur noch die Herren Stadtrat Jrmer (bisheriger Ab-
geordneter) und Oberbürgermeiſter Schul z in Betracht kommen

dürften. Jm dritten ländlichen Wahlkreiſe(Cöthen) unterſtützen die Konſervativen den bisherigen Abge-
ordneten, Herrn Amtmann Eckſtein Jlbersdorf.

t. Bernburg, 17. Sept. (Der lIandwirtſchaft-
liche Verein) ſprach ſich in ſeiner geſtrigen Verſammlung
un günſtig über die Ernte im Bernburger Kreiſe aus. Ueber
die Einrichtung einer Fohlen- und Rindviehweide
für den Kreis Bernburg entſpann ſich eine lebhafte Ausſprache.
Jm Prinzip waren alle Redner für das Projekt, nur über
die Platzfrage wurde man ſich noch nicht einig. Der Plan
wird aller Vorausſicht nach verwirklicht werden. Herr Reuber
aus Halle a. S. hielt einen Vortrag über neue Erfahrungen auf
dem Gebiete des land wirtſchaftlichen Maſchinenweſens unter be
ſonderer Berückſichtigung der neueren Dreſch und Kartoffelrode-
Maſchinen.

W. Hildburghauſen, 17. Septbr. (Falſche Zehnmark-
ſt ücke.) Die „Dorfzeitung“ ſchreibt: Wie wir erfahren, werden
in Thüringen falſche Zehnmarkſtücke verbreitet. Die nach-
geahmten Stücke ſind nach dem Gutachten Sachverſtändiger
mittels Guſſes hergeſtellt und galvaniſch vergoldet worden. Beim
Durchbrechen löſt ſich die Vergoldung plattförmig ab, ſodaß es
den Anſchein gewinnt, als ſeien die Stücke aus mehreren Teilen
gefertigt worden. Sie ſind faſt ganz klanglos.

Greiz, 17. Sept. (Die Geſundheitsverhält-
niſſe des Fürſtregenten.) Hier waren ſeit einigen
Tagen Gerüchte verbreitet, die von einer bedenklichen Erkrankung
des Fürſtregenten, der zurzeit im Schleizer Schloſſe wohnt, wiſſen
wollten. Kränklich iſt der Fürſtregent ja ſchon ſeit Jahren, was
bei dem hohen Alter von 76 Jahren nicht verwundern kann.
Momentan aber iſt der Zuſtand des Fürſtregenten ein derartiger,
daß eine ernſte Gefahr nicht vorliegt.

W. Altenburg, 17. Septbr. (Durch den Leichtſinn
eines 17jährigen Schloſſerlehrling s) iſt ein
13jähriges Schul mädchen in Lebensgefahr ge-
bracht worden. Der Lehrling richtete einen Revolver auf
die Schweſter ſeines Freundes, drückte ab und ſchoß dem
Mädchen eine Kugel nahe beim Augein den Kopf.
Während er ſich dann auf einem Fahrrade raſch entfernte und
erſt in der Linawaldung eingeholt werden konnte, wurde das
bewußtloſe Kind aufgehoben und in eine Klinik gebracht. Es
ſteht noch nicht feſt, ob das Mädchen um das Augenlicht, um den
Verſtand, oder gar um das Leben kommt.

(Weitere Provinznachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Vermiſchtes.
Vor unbedachtem Zuzug nach Berlin warnt der Verein

zur Fürſorge für die weibliche Jugen d. Zum
mindeſten müſſe ſich jedes junge Mädchen vor der Reiſe nach
Berlin genaue Angaben über Ort, Herrſchaft und Art des Dienſtes

Eine Rückkehr in die Heimat iſt vor Ablauf des
Kontraktes nur dann möglich, wenn die jungen Mädchen die ſehr
hohen Vermittlungs und Reiſegebühren zurückzahlen können.
Auskunft erteilt in Berlin die Bahnhofsmiſſion, deren
„Helferinnen,“ kenntlich an einer weißen Armbinde mit roſa
Kreuz, an den Quartalstagen auf den Bahnhöfen ſind und auf
vorherige Anmeldung bei dem Bureau N. 4, Tieckſtraße 17, jedes
ankommende Mädchen umſonſt abholen und begleiten.

Die Leib-Huſaren. Jn Ladekopp bei Marienburg (Weſtpr.)
brannten kürzlich abends die Wohn und Wirtſchaftsräume des
Gaſtwirts Roſenauer vollſtändig nieder. An demſelben Nach-
mittag hatten der Stab und die 2. Eskadron des 1. LeibHuſaren-
Regiments Nr. 1 aus Danzig- Langfuhr in Ladekopp Quartier be-
zogen. Beim Ausbruche des Feuers erſchienen ſofort Offiziere,
Unteroffiziere und Mannſchaften und beteiligten e unermüdlich
an den Rettungsarbeiten; beſonders iſt es dem opferwilligen Auf-
treten der Offiziere zuzuſchreiben, daß nicht größeres Unglück an-
gerichtet wurde. Der Oberſt v. Breugel, der einer der erſten

Sry beſeitigt war. Der Adjutant Leutnant Graf zu Dohna-
Schlobitten kettete das Vieh los und rettete es aus dem
brennenden Gebäude, und Leutnant Freiherr v. Schenk bediente
die Feuerſpritze. Der Gemeindevorſtand von Ladekopp ſpricht den
braven Rettern jetzt ſeinen Dank aus.

Verheerende Wirkung eines Taifuns. Von der Gewalt der
periodiſch in China, auf den Philippinen uſw. auftretenden
Wirbelſtürme, die unter dem Namen Taifune bekannt ſind, be
kommt man einen Begriff, wenn man die Folgen eines ſolchen
Sturmes, der Ende Juli dieſes Jahres Hongkong und die Um
gegend heimſuchte, ermißt. Nur etwa drei Stunden wütete dieſer
Taifun und brachte in dieſer kurzen Zeit vier Kriegsſchiffe
darunter drei Flußkanonenboote fünf Seedampfer, zwei Fluß-
dampfer, ſieben Dampfboote und eine große Zahl von Dſchunken
und Kähnen zum Scheitern, wobei zwei Flußdampfer, ſieben Dampf
boote, zehn Leichter und eine große Zahl Dſchunken ſanken. Jm
ganzen kamen durch dieſen Taifun 2000 Menſchen ums Leben.

Ueber furchtbare Stürme berichten die Dampfer, die in Kings-
town einlaufen. Zahlreiche Schiffe, ſpegziell mit Obſt verfrachtete,
ſind überfällig und man befürchtet Kataſtrophen. Bei Caſtle Js-
land iſt ein unbekannter Dampfer geſunken. Die Poſtdampfer aus
Boſton und Philadelphia ſind gleichfalls überfällig.

Aus den Rheinlanden. Nach Genuß von Rindfleiſch in einer
Kölner Familie ſind die Ehefrau und vier Kinder unter Ver
giftungserſcheinungen bedenklich erkrankt. Die Geſund-
heitspolizei hat ſich der Sache angenommen. Ein räube-
riſcher Ueberfall wurde in der vergangenen Nacht in
Kerpen bei Köln auf die Wirtsleute Henn verübt. Der Räuber
drang in das Schlafgemach des betagten Ehepaares ein und gab
mehrere Schüſſe ab, durch die der Wirt tödlich verletzt wurde. Der
Menſch flüchtete bei dem Erſcheinen der erwachſenen Kinder des
Wirtes und entkam unerkannt. Die Keſſelexploſion auf der
Lauragrube im Bezirk Aachen hat bisher acht Tote gefordert;
14 Schwerverletzte befinden ſich im Krankenhauſe. Eine Familie
verlor den Vater und zwei Söhne. Der Hauptaktionär iſt der Eſch-
weiler Bergwerksverein.

Ein Krankenhaus für Bruſt- und Kehlkopfkranke in Berlin.
Eine aus Berliner Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten
zuſammengeſetzte Deputation beſchloß, den Magiſtrat zu erſuchen,
baldigſt eine Vorlage auszuarbeiten über ein Krankenhaus
für Bruſt- und Kehlkopfkranke mit 500 Betten für
Frauen, Männer und Kinder. Die Anſtalt ſoll zur Entlaſtung und
Ergänzung der anderen ſtädtiſchen Krankenhäuſer auf einem
paſſenden ſtädtiſchen Gelände in geſchützter Waldlage errichtet
werden.

Die Fleiſchvergiftungen im Virchow-Krankenhauſe. Die Kom-
miſſion, die ſich mit den Fleiſchvergiftungen im
Virchow-Krankenhauſe zu Berlin zu beſchäftigen hatte,
beſchloß, die an den Mißſtänden ſchuldigen Angeſtellten, den
Küchenchef und die Oberköchin, zu entlaſſen und das Schabefleiſch
künftig von dem Speiſezettel aller ſtädtiſchen Krankenhäuſer zu
verbannen. Dagegen ſoll in den Küchenzettel eine größere Aus-
wahl von Vegetabilien aufgenommen werden. Die Kontrolle über
die Durchführung dieſer Maßregeln will man ſchärfer als bisher
durchführen.

Pilzvergiftung. Jn Treuenbrietzen ſtarben vier Perſonen an
Pilzvergiftung.

Die Auffindung eines unterirdiſchen Ganges in Belgrad er
regt in der ſerbiſchen Hauptſtadt lebhaftes Aufſehen. Man meldet
über die mhſteriöſe Angelegenheit unter dem 17. Sept. Bei den
Kanaliſierungsarbeiten entdeckte man heute einen unterirdiſchen
Gang, der ſich vom alten Konak bis zur Feſtung, nahezu auf eine
Entfernung von einem Kilometer, hinzieht. Der Gang iſt zwei
Meter hoch und einen Meter breit, feſt und ſchön gebaut und liegt
einen Meter unter der Erde. Eine große Menſchenmenge ſtand
den Tag über vor dem Eingange des Baues. Der Urſprung und
der Zweck des geheimnisvollen Ganges werden auf die verſchieden
artigſte Weiſe kommentiert.

Durch elektriſchen Strom getötet. Jn der elektriſchen Station
der Münchener Ausſtellung geriet ein Obermonteur mit
dem Kopf an die Hochſtromleitung. Unter ſtarken Feuererſchei-
nungen trat Kurzſchluß ein, der den Straßenbahnbetrieb unter-
brach. Geſicht und Kopf des Mannes ſind vollſtändig ver-
brannt. Der aus der linken Bruſtſeite ausgetretene elektriſche
Strom hat dort eine Wunde von der Größe einer Kinderfauſt ge-
riſſen. Der Getroffene ſtarb nach kurzer Zeit.

Treue eines Schäferhundes. Jn Ottenſenmoor bei Alt-
kloſter ſtarb vor 14 Tagen ein Schäfer. Bei der Beerdigung
folgte auch ſein Hund dem Sarge und war nicht wieder vom Kirch-
hofe wegzubringen; alle Liebkoſungen nutzten nichts. Nach
mehreren Tagen wurde der Hund mit Gewalt nach Hauſe gebracht
und dort angebunden. Das treue Tier riß ſich aber wieder los
und eilte auf den Kirchhof zu rück; es hat ſeit der Beerdigung
ſeines Herrn keine Nahrung mehr zu ſich genommen und iſt
jetzt dem Verhungern nahe.

Vom Barbier zum Sanitätsrat. Ein richtiger „Selfmademan“
war der dieſer Tage in Leſſe verſtorbene Sanitätsrat Dr. med.
Reinecke. Als Sohn eines Maurers im Flecken Gittelde bei
Grund geboren, lernte er nach ſeiner Konfirmation als Barbier
und wurde dann beim Militär Lazarettgehilfe. Als ſolcherlegte er nun den erſten Grund zu ſeinem ſpäteren Berufe. Durch

raſtloſes Streben und eifriges Privatſtudium, ſowie ſpäter durch
ein Studium in Braunſchweig, wozu er ſich die nötigen Mittel erſt
erſparen mußte, wurde er zunächſt Chirurg zweiter Klaſſe und
dann erſter Klaſſe, praktizierte als ſolcher in Burgdorf bei Leſſe
und fand ſo großen Zuſpruch, daß er nach Verlauf einiger Jahre
die Koſten für ein mediziniſches Studium an der Univer ſität
Göttingen beſtreiten konnte. Einige Jahre ſpäter kehrte er
als Dr. med. zurück und ließ ſich als praktiſcher Arzt in Leſſe
nieder, wo er vierzig Jahre lang ſegensreich wirkte und wohl die
umfangreichſte Praxis im ganzen Herzogtum Braunſchweig beſaß.

Guter Fang. Der Münchener Polizei iſt ein ſeit langem ge
ſuchter Heiratsſchwindler in die Hände gefallen. Es
handelt ſich um den angeblichen amerikaniſchen Plantagenbeſitzer
Louis Nelſon, der ſich als der von der Wiener Polizei ſeit langem
geſuchte Heiratsſchwindler Lars Nielſen entpuppt. Der
wegen Heiratsſchwindeleien mit langjährigen Zuchthaus- und Ge
fängnisſtrafen vorbeſtrafte Verbrecher iſt auch dringend verdächtig,
Mä chenhandel getrieben zu haben. Seine Spezialität war, die
Opfer zu entführen oder zur Auswanderung zu verleiten. Nielſen
war es auch, der unter der Maske eines braſilianiſchen Kapitäns
die ſenſationelle Entführung der Peſter Fabrikantentochter Roſat nach Kopenhagen bewertſtelligte und ſie um 15 000 Kronen

etrog.
C. E. Dreyfus als Polizeidirektor von Monaco. Der

„Corriere d'Jtalia“ erhält aus Monaco folgende merkwürdige
Depeſche: „Von einer Perſon, die allen Grund hat, ſich für fehr
r informiert zu halten, erfahre ich, daß in kurzem Alfred

reyfüs vom Fürſten Albert zum Generaldirektor der Polizei
von Monaco ernannt werden wird. Die Nachricht wird ganz
ſicher ſchon in den nächſten Tagen beſtätigt werden.“ Es muß
dazu bemerkt werden, daß der Fürſt von Monaco ſich von An
fang an für Dreyfus lebhaft intereſſiert hat trotzdem dürfte es
ſich bei der Meldung des „Corriere d'gtalia“ um eine fette Re
daktionsente handeln.

Dementi. Die Meldungen verſchiedener Zeitungen aus
Liſſabon vom 11. September betreffend Peſtgefahr und
Unruhen in Fayal auf den Azoren ſind, wie von maß-
gebender Seite mitgeteilt wird, unzutreffend; weder iſt
dort die Peſt verbreitet, noch ein Aufruhr vorgekommen.

Einſturz des Langendreerer Waſſerturms. Von einem eigen
artigen Unglück iſt, wie aus Langendreer berichtet wird, das
Waſſerwerk für das nördliche Kohlenrevier betroffen worden. Der

53 e e re De re int iſt plötzlich eingeſtürzt. Die Waſſermaſſen, im ganzen et
5000 Kubikmeter, ergoſſen ſich über den Bergesabhang hinab ins
Tal und richteten auf ihrem Laufe arge Verwüſtungen an.
Wenigſtens zehn Hektar Feld und Gartenland ſind unterwühl:

auf der Brandſtelle war, ging nicht eher wieder fort, als bis alle und mit Steinen und Geröll überſchwemmt. Der Schaden wird

hab
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auf mehrere hunderttauſend Mark geſchätzt. Der Turm war
12 Meter hoch und hatte 100 Meter im Umfang. Jetzt ſteht nur
noch die flache, vorgebaute Frontmauer. Das Uebrige bildet einen
Trümmerhaufen zuſammengebrochener Mauern, eingebeulter
Eiſenplatten und geknickter Geſtänge.

C. E. Kurzſchluß durch eine Maus. Aus Genf ſchreibt man
unter dem 15. September: Die Stadt Genf, deren Wappen die
Deviſe „Poſt tenebras lux“ („Nach der Finſternis das Licht“)
trägt, war geſtern abend kurz nach 9 Uhr plötzlich in Finſternis
gehüllt. Auf allen Straßen und in allen Häuſern erloſch wie
auf Kommando das elektriſche Licht, was eine nicht geringe Ver-
wirrung hervorrief. Jm Theater, wo man ſoeben mit dem erſten
Akt von „Madame Sans Geéne“ fertig geworden war, konnte die
Beleuchtung des Fohers und der Wandelgänge dank den Accumu-
latoren aufrecht erhalten werden, bis der Strom wieder her
geſtellt war. Jm Kurſaal mußte die Vorſtellung eine halbeStunde lang unterbrochen werden; dem Pferdchenſpiel huldigte

man aber trotzdem weiter, und zwar bei Kerzenlicht. Dunkelheit
herrſchte auch im Park der EauxVives, im Zirkus Ranch, in den
Redaktionen und in den Druckereien. In den Kaffeehäuſern und
in den Kneipen hatten die Gäſte große Mühe, ihr Bier zu finden.
Die Lokale, die eine doppelte Beleuchtung beſitzen, zündeten Gas
an; andere behalfen ſich mit Kerzen oder Petroleumlampen.
Man ſchrieb das „Phänomen“ zuerſt einem kleinen Scherze
ſtreikender Elektrizitätsarbeiter zu; bald aber ſtellte ſich heraus,
daß etwas anderes im Spiele war. Man entdeckte nach langem
Suchen, daß die Urheberin des Erlöſchens von 166 000 elektriſchen
Lampen eine kleine Maus war: ſie hatte ſich vorwitzig in das
Elektrizitätswerk Chevres hineingewagt und einen Kurzſchluß
verurſacht; ihr Leichtſinn wurde aber ſchwer beſtraft, denn ſie
mußte ihr junges Leben laſſen und wurde ſpäter als halb ver
kohlte Leiche zu Tage gefördert.

Kampf mit einem irrſinnigen Geſchwiſterpaar. Zu auf-
regenden Szenen kam es in einem Eiſenbahnabteil auf der Fahrt
von Ribnitz nach Roſtock und auf der Station Gelben-
ſande. Wie dem „B. T.“ berichtet wird, fielen der Kunſtmaler
H. aus Roſtock und ſeine Schweſter, die ſich auf der Heimreiſe
von der Sommerfriſche befanden, plötzlich in Tobſucht. Die Mit-
reiſenden zogen die Notbremſe; aber als nach dem Halten des
Zuges das Zugperſonal hinzukam, ſchwang ſich die Schweſter des
Kunſtmalers durch das Fenſter auf das Verdeck des Wagens,
während ihr Bruder im Abteil weiter tobte. Endlich gelang es,
die wie wild um ſich ſchlagende Dame vom Verdeck zu holen und
wieder in den Wagen zu bringen, ſo daß der Zug die Fahrt fort
ſetzen konnte. Nach der Ankunft auf Station Gelbenſande
ſprangen die Wahnſinnigen aus dem Zuge und liefen auf den
Güterboden, wo ſie, ehe es die Beamten verhindern konnten, in
die im Obergeſchoß gelegene Wohnung des Bahnhofsaufſehers
Gültzow drangen, die Tür hinter ſich verſchloſſen und den Schlüſſel
zu ſich ſteckten. Hier ſtürzten ſie ſich unter lauten Verwün-
ſchungen und .Drohungen auf die im Bett liegenden Bewohner,
riſſen ein zwölf Monate altes Kind aus der Wiege, ſchrien fort
fortwährend: „Jhr ſeid alle dem Tode verfallen!“, fielen über
die Ehefrau her und ſchlugen ſie zu Boden. Es entſpann ſich dann
in dem Schlafzimmer zwiſchen den Jrren und den Bewohnern ein
verzweifelter Kampf, bei dem ein Teil der Einrichtung in
Trümmer ging. Auf die Hilferufe der bedrohten Familie eilten
ſchließlich mehrere Beamte herbei, die das Geſchwiſterpaar nach
heftiger Gegenwehr überwältigten. Die Wahnſinnigen, die in-
zwiſchen gefeſſelt waren, wurden unter ſicherer Bedeckung zunächſt
nach Roſtock gebracht, von wo ſpäter ihre Ueberweiſung in die
Heilanſtalt Gehlsheim erfolgte.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Wie die

„Hochſchulkorr.“ hört, hat der a. o. Profeſſor für römiſches
und deutſches bürgerliches Recht an der Univerſität Halle
a. S. Dr. jur. Fritz Litt en einen Ruf nach Königs
berg i. Pr. erhalten und angenonim en. Er ſoll dort
Prof. P. Sokolowski erſetzen, der den Poſten eines Kurators
des ſüdoſtruſſiſchen Lehrbezirks mit dem Sitz in Charkow
übernimmt. Dr. Litten iſt am 22. Januar 1873 zu Elbing
geboren, ſtudierte in Leipzig, Freiburg i. Br. und Königs-
berg, beſtand 1894 die Referendarprüfung und promovierte
im Sommer 1895 in Halle auf Grund der Diſſertation: „Der
Diſſens über die Perſon des Empfängers beim Traditions-
erwerb durch Stellvertreter. Eine Studie im Gebiete des
gemeinen Zivilrechts.“ 1900 wurde er Gerichtsaſſeſſor und
habilitierte ſich im Juni 1903 in der Halleſchen Juriſten-
fakultät für das Fach des bürgerlichen Rechts mit einer
Habilitationsſchrift: „Die Wahlſchuld im deutſchen bürger-
lichen Rechte und einer Antrittsvorleſung über: „Die
Haftung des Tierhalters im bürgerlichen Rechte'. Am
29. September 1906 erfolgte ſeine Ernennung zum a. o. Pro
feſſor in Halle mit einem Lehrauftrag für römiſches Recht
und deutſches bürgerliches Recht. Er ſchrieb: „Ueber das
Beweislaſtproblem“ (1903), „Die Wirkung geiſtiger Störungen
auf den rechtlichen Beſtand der Ehe“ (1905), „Die Erſatz-
pflicht des Tierhalters im Rechte des Bürgerlichen Geſetz
buches, zugleich ein Beitrag zur Lehre von der Kauſalität im
Rechtsſinne“ (1905), „Beiträge zur Lehre von der Schadens-
zurechnung nach römiſchem und bürgerlichem Rechte I.:

Die Grenzziehung zwiſchen noxaler und aquiliſcher Haftung“(1905), Ueber 2 Kauſalbegriff“ (1906). ſcher Haftung

he. Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten für Anatomie und
Fpiten Proſektor am anatomiſchen Inſtitut der Univerſität Kiel

r. med. Karl von Korff iſt der Titel „Profeſſor“ verliehen worden.
v. Korff iſt 1867 zu Hajin, Kreis Hameln, geboren. Wie wir hören,
iſt der Privatdozent Dr. phil. Hans Köppe für das bisher von Prof.
H. Sieveking bekleidete Extraordinariat der Nationalökonomie an der
Univerſität Marburg in Ausſicht genommen. Er iſt 1861 zu Deſſau
geboren und ſludierte u. a. auch in Halle. Wie uns aus Greifs
wald gemeldet wird, beabſichtigt Profeſſor Dr. jur, et phbil. Erich
Jung, Ordinarius für römiſches und deutſches bürgerliches Recht in
der dortigen juriſtiſchen Fakultät, ſeine Lehrtätigkeit zum Zweck wiſſenſchaftlicher Studien auf zwei Jahre einzuſtellen. Her Landgerichtsrat

a. D. Dr. jur. Hermann Ortloff in Weimar, der von 1855 bis
1866 als Profeſſor der Rechte an der Univerſität Jena tälig war,
beging am 17. ds. ſeinen 80. Geburtstag. Seine zahlreichen Werke
liegen auf juriſtiſchen und nationalökonomiſchen Gebieten. Dem Ober
ſtabsarzt beim Kommando der Sthutztruppen im Reichskolonialamt in
Berlin Dr. med. Emil Steudel wurde der Profeſſortitel ver
liehen. Der Senat der Freien Hanſeſtadt Bremen hat den Aſſiſtenz
arzt am Virchowkrankenhauſe Dr. med. Guſtav Looſe zum dirigierenden
Arzt am ſtädtiſchen Krankenhauſe ernannt und ihm die Einrichtung und
Leitung der Röntgenabteilung übertragen.

Keine Aufführung des Münchener Mozartzyklus in Paris.
Wie man aus München meldet, hat die Münchener Hofoper den
ehrenvollen franzöſiſchen Antrag, in Paris den Münchener Mozartzyklus
in deutſcher Sprache aufzuführen, aus techniſchen Gründen abgelehnt.

Ernſt von Wolzogen hat eine neue dreiaktige Komödie: „Ein
unverſtandener Mann“ vollendet, deren Aufführungsrecht dem Theater
verlag Eduard Bloch in Berlin übertragen wurde. Das Werk iſt eine
Satire auf die Auswüchſe der AeſthetenBewegung.

Der Komponiſt Otto Lob iſt, wie die „Köln. Ztg.“ mit-
teilt, im Alter von 74 Jahren in einem Sanatorium zu Neckar
gemünd bei Heidelberg geſtorben. u Lindlar geboren
widmete er ſich anfangs dem Lehrerberuf und wirkte längere Zeit
an der Andreasſchule und am der Domſchule zu Köln, wo er für
den Karneval manches luſtige Gedicht und manche ſangbare Weiſe
ſchuf. Sein Schickſal führte ihn dann nach Amerika. Lange
Jahre lebte er in Chicago, wo er als Dirigent angeſehener
deutſcher Geſangvereine tätig war. Der furchtbare Brand dieſer
Stadt brachte ihn um Hab und Gut, ſo daß er nochmals von vorne
anfangen mußte. Nachdem ſeine Verhältniſſe ſich wieder günſtig
W hatten, verließ er die neue Welt, um fortan in Heidel-
erg ganz ſeiner Muſe zu leben. Die Preisausſchreiben des

Kommersbuchverlags von Moritz Schauenburg in Lahr, die auf
die Gewinnung neuer, guter Studentenlieder hinzielten, machten
ihn mit einem Schlage weiteren Kreiſen bekannt. Schauenburg
hatte zunächſt ein Ausſchreiben für die beſten Texte erlaſſen, wo
bei Frieda Schanz mit ihrem Rheinliede (Wie glüht er im
Glaſel) und der jetzt in Bonn lebende Profeſſor Otto Kamp mit
ſeinem zur Berühmtheit gelangten Gedichte von der Filia hospi-
talis (O wonnevolle Jugendzeit) erſte Preisträger wurden. Lob
nahm ſich der Filia hospitalis an und ſchuf eine Melodie dazu, die
heute auf allen deutſchen Hochſchulen mit Begeiſterung geſungen
wird. Ferner ſetzte er das Rangſche Gedicht Aura academica
(Freunde, trinkt in vollen Zügen), weiterhin „Jch war zu Heidel-
berg Student“, „Zieht der Burſch die Straß' entlang“, „Viel
volle Becher klingen“, „Bierlein rinn“ und andere ſtudentiſche
Gedichte in Muſik. Eine ſeiner letzten Gaben war das neuerdings
viel geſungene Lied „Student ſein, wenn die Veilchen blühn“.
Ebenſo bereicherte er den deutſchen Männergeſang um manche
wertvolle Gabe. Beſonderen Anſehens erfreute der verſtorbene
Künſtler ſich bei dem „Aennchen“ in Godesberg, der bekannten
Studentenwirtin. Sd oft bei ihr ein Lied von Lob erſchien, wurde
es mit Jubel aufgenommen und ſofort auf die Liederliſte der
nächſten Kneipe geſetzt. Bald darauf konnte man die Lobſche
Weiſe in allen Bonner Studentenhäuſern hören.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Strausberg. Donnerstag, 17. September.

J. September-Flachrennen. 2000 Mk. Hrn. A. v. Kaullas
„Rotunde“ (Yeomans) 1. Hrn. Biſchofs „Aſa“ (Jones) 2. Hrn.
K. v. Tepper-Laslis „Solmona“ (Raſtenberger) 3. Tot. 21 für 10.
Platz: 12, 26 und 12 für 10. II. Preis der Löcknitz. Ehren
preis und 2000 Mk. Hrn. J. Beutlers „Swintroda“ (Ltn. F. von
s 1. Ltn. Ritters „Charme“ (Lt. v. Bachmayr) 2. Hrn. G.

oldbergs Frankfurter Würſt'l“ (Beſ.) 3. Tot. 14 für 10. Platz
13 und 17 für 10. III. September-Jagdrennen. 2000 Mk.
Graf B. Buinskis „Alyem“ (Lippold) 1. Hrn. E. v. Krackers „Servus“
(Burian) 2. Mr. E. S. Godfreys „Sendbote (G. Winkler) und Hrn.
H. Tons „Palermo“ (Schiemann) liefen totes Rennen um den dritten
Platz. Tot.: 31 für 10. Platz 12, 12, 7 („Sendbote“) und 27
(„Palermo“) für 10. IV. Preis von Altenhof. Ehrenpreis
und 1500 Mk. Lt. Frhrn. zu Jnn- und Knyphauſens „Grotto“ (Lt.
F. von Zobeltitz) 1. Hrn. H. Wenckes „Glen Boy“ (Herr C. Lücke) 2.
Frhrn. v. Fritſchs „Natty Bumppo (Ltn. v. Raven) 3. Tot. 31 für
10. Platz 13, 16 und 18 für 10. V. Prüfungs-Preis,
3000 Mk. Hrn. A. Brieſes „Sageſſe“ (Burian) 1, Hrn. F. Schmidt-
Beneckes „Walpurgis“ (Lippold) 2. Mr. E. S. Godfreys „Winterkönig“
(G. Winkler) 3. Tot.: 24 für 10. Platz: 13, 17 und 19 für 10.
VI. Preis von Herrnſee. 2000 Mk. Hrn. E. v. Krackers
„Viviane“ (Martin) 1. Hrn. Seenecks „Melton Pet“ (Wanoth) 2.
Graf Seidlitz-Sandreczkis „Nautik“ (Raſtenberger) 3. Tot. 31 für 10.

20, 37 und 73 für 10. „Ferenez“ kam zu Fall und brach das
enick.

r

r Fer. 17. Sept. r Der untertektorate des F en Chriſtian Ernſt zu Stolberg-
Wernigerode ſtehende „Harzer Winterſportverband
Grafſchaft Wernigerode“ hielt geſtern abend eine General
verſammlung ab. Aufgenommen wurden zwei neue Ortsgruppen,
DreiannenHohne mit 74, Schierke mit 25 Mitgliedern. Der Verband
zählt infolgedeſſen ſchon 300 Mitglieder. Unter Benutzung der alten
und neuen Brockenchauſſee ſoll eine große Sportbahn, ferner am
Hange des Erdbeerkopfes eine Sprungſchanze geſchaffen werden.

ür dieſe Anlagen und die zur Abhaltung eines internationalen
interfeſtes in Schierke erforderlichen Mittel wurden 15 000

Mark bewilligt.
Der Schachwettkampf um die Weltmeiſterſchaft (München).

Die zwölfte Partie gewann Tarraſch (weiß) in 65 Zügen das
Spiel wurde auf ſpaniſch eröffnet. Jn dieſem Vierſpringerſpiel erlangte
Tarraſch durch Damentauſch eine überlegene Stellung. Bisheriger
Stand Lasker 6, Tarraſch 3, Remis 3.

Die endgültige Feſtſtellung der Reſultate bei der Sternfahrt
vom Bundestage des D. R. B. in Bremen hat, wie uns geſchrieben
wird, wiederum den Beweis erbracht, daß die kleinen Brennabor-Kraft-
wagen von allen Fahrzeugen den Vorzug verdienen. Denſelben wurde
der erſte Ehrenpreis, zwei ſilberne Medaillen und der dritte Preis
zuerkannt. Brennabor fügte ſomit ſeinen bisherigen Erfolgen einen
neuen Triumph hinzu und gewann die Sternfahrt in großartigem
Stile gegen die geſamte Konkurrenz mit ſtärkeren, bis zu 12 PS.
leiſtenden Motoren.

Aus Brandenburg a. H. wird uns geſchrieben Die Marke
Brennabor feierte auf ihrer einheimiſchen Bahn am letzten Sonntag

roße Triumphe. Sämtliche r Austrag gebrachten Dauer und dasFuegerrengen wurden von dieſem Fabrikat gewonnen. Jn erſterem

war der Lokalmatador Guſtav Schadebrodt ſiegreich, während in dem
„BrandenburgiaPreis“ der bekannte Treptower Flieger Willi Voigt
den erſten Platz belegte. Beide Fahrer benutzten die ſieggewohnte
Marke Brennabor.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet

den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus dem Kreiſe Erſtein
(Unterelſaß) am 16. September 1908.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. September 1908.

Aufgeboten Der Bautechniker Richard Roſt, Volkmannſtr. 5 und
Anna Reinicke, Leipzig Lindenau. Der Kaufmann Ernſt Hofmeiſter,
Lindenſtr. 13 und Matgarete Heller, Gr. Ulrichſtr. 27. Der Schloſſer
Hermann Jentſch, Adolſſtr. O und Marie Lönneker, Ranniſcheſtr. 7.

Eheſchließungen: Der praktiſche Arzt Dr. med. Ernſt Rühlmann,
Markranſtädt und Emma Noack, Forſterſtr. 41.

Geboren Dem Markthelfer Walter Bernhard, Jakobſtr. 38, T.
Hilda. Dem verſtorbenen Jnvaliden Wilhelm Patzſchke, Zenkerſtr. 9,
T. Käthe. Dem Tiſchler Franz Goldſchmidt, Brunoswarte 9, S. Ernſt.
Dem Straßenkehrer Paul Schulze, Freiimfelderſtr. 16, T. Martha. Dem
Bildhauer Hermann Bandermann S. Wilhelm, Klinik. Dem Mechaniker
Wilhelm Weinholz, Fürſtental 2, T. Gertrud. Dem Cafetier Max
Herrmann, Alte Promenade 1b, S. Max. Dem Steindrucker Friedrich
Picht, Pfännerhöhe 52, S. Kurt. Dem Briefträger Gottfried Werner,
Parkſtr. 20, S. Otto. Dem Lehrer Emil Schramm, RudolfHaymſtr. 8,
T. Margarete.

Geſtorben Des Bureauboten Karl Heſſe Ehefrau Klara geb. Butz
mann, 30 J., Kl. Märkerſtr. 4. Der Handelsmann Karl Mitreuter,
64 J., Meckelſtr. 16.

Auswärtige Aufgebote: Der Diplom Ingenieur Heinrich Eins-
mann, Halle und Berta Zentgraf, Karlsruhe. Der Aſſiſtenzarzt Wilhelm
Heimann, Halle und Gertrud Lehfeldt, Berlin. Der DiplomJngenieur
Hermann Schramme, Halle und Martha Pfeifer, Hannover. Der
Telegraphenarbeiter Friedrich Helbig, Halle und Martha Heinrich,
Niemegk. Der Schloſſer Richard Schnabel und Frieda Kleemann,
Rathenow. Der Arbeiter Hermann Lindemann und Anna Liborius,
Blankenburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 17. September 1908.
Aufgeboten: Der Referendar Arnold Wurm, Crüchern und Frieda

Weißwange, Goetheſtr. 36. Der Kaufmann Arno Päßler, Mittelſtr. 6
und Margarete Neumann, Göbenſtr. 16. Der Kaufmann Otto Grams,
Am Kirchtor 27 und Margarete Blumenthal, Leitergaſſe 2.

Geboren: Dem Bierfahrer Paul Wernecke, Hardenbergſtr. 20, T.
Berta. Dem Kaufmann Emil Riedel, Fleiſcherſtr. 19, T. Charlotte.
Dem Bahnarbeiter Friedrich Thormann, Fleiſcherſtr. 39, T. Helene.
Dem Arbeiter Otto Fiſchmann, Trothaerſtr. 78, T. Frieda. Dem Land
gutpächter Heinrich Görg Gut Gimritz, T. Dem Sergeanten im
Füſilier Regiment Nr. 36 Paul Hahne, Wittekindſtr. 39, S. Kurt.

Geſtorben: Die Ehefrau des Kaufmanns Max Jaſchke Luiſe geb.
Eckert, 19 J., Gr. Goſenſtr. 28. Die Ehefrau des Magiſtratsboten
Emil Ackermann Martha geb. Feiſtel, 26 J., Burgſtr. 13. Die Näherin
Anna Krausholz aus Hoym, 30 J., Diakoniſſenhaus.

SGGGGSGG M
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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Gegründet 1805 Halle a. S.
erlaubt sich den Eingang von

ergebenst anzuzeigen.
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Bruno Freytag
Leipzigerstraße 100

Herbst- Neuheiten
Konfektion für Damen und Kinder,

Paletots Mäntel Kostüme Blusen Röcke.
Kleiderstoffe und Blusenstoffe in Wolle u. Seide.

Anfertigung von Tolletten jeder Art u. Kostümen
nach neuesten Modellen in bester und preiswerter Ausführung

NAuster- und Auswahlsendungen nach auswärts bereitwüligst.
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Total-Huswerkauf
20 Rabatt auf alle Waren.

Gust. Immermann,
55 Gr. Vlxichatrasse 55.

Zlankenburg-)(arz

Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

Alumnat der berechtigten Realschule

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors.

Walballa-IHeater.

Jeden Abend s Vhr
Alfred Schneiders

Haliescher Bankverein
von Kulisch, Kaempf Co.,
Commanditgesellsehaſt auf AKtien.

Halle a. S. Weissenfels a. S.

AktienKapital Mark 13 500 000.
Reserven ca. Mark 3500000.

EFröfſnung von laufenden Rechnungen.
Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung.
ChecKkverKehr. Creditbrieſe auf ausländische

PlIätze. An- und Verkauf von Fekten.
Aufbewahrung u. Vervwaltungvon Wertpapieren,

Stahl Kammern
Zahlstelle der K. K. PostsparKassen Amt Wien.

Hallescher Bankverein
von Kulisch, Kaempf Go.,
Commanditgesellschaſt auf AKtien. [3862

Gera.

böwengruppe.
„im Salfon des Löwenbäncſigers“
I4 afrikan. Praeht-kremplare.

Jaqgues Bronn,Gesangs- und Tanz-Huworist.

Bianka Roselli,
Operetten- und Walzersängerin.

Carlo Fligliola,
der Malerathlet in der elektr.
Blumenlaube m. d. leb. Schaukel.

Willy Gabrun,
der kleinste u. drolligste Grotesk-
Komikoer der Welt, 110 em gross

Rheingold-Crio,
Herren-Gesangs-Trio in seinem

neuen Repertoire.
„Der grüne Teufel“,

grosse phantastisohe Pantomime.
Das Gespenst a. d. heil. Hallen

der Dölauer Heide,
Alfr. Duskes lehb. Photogr.

Marzella Prinmz, die toll-

Austunrliche Broschüre Nr. 121
Das neue Entstaubungs-
verfahren“ gratis und franko,
Gebr. Holder, Metzlngen l. Witbg.

Maschinenfabrik.T

kühne Tänzerin im Löwenkäsg.

Täglich Vorführung
von

Havemanns
Ranbtierſchule,

3 Löwen,
1 Königstiger,
4 Leoparden,
2 Tiger-Löwen-Baſtarde.

Keine beſonder. Eintrittspreiſe.
Sitzplätze:

Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

ournal ZüieZirkel
Ein und Austritt jederzeit.

Saubere Hefte.

Karl Pritſchowe 1e Ceihbibliothek. o00

in jeder Preislage, vollſtändig flach aufſchlagend,

in reichhaltigſter Auswahl liefert billigſt

J. Aoebisch, Grosse Steinstrasse 82.

M Geschäftsbücher
amerikaniſche Journale, landwirtſchaftl. Regiſter

8699

Paſſendfür Brautpaare

und Möbelreſlektanten

Saloneinrichtung
Pianino
Speiſezimmer mit

Standuhr
Schlafzimmer mit

Feuchte Wände,
Hausschwamm etc. werden als Spezialität dauernd beseitigt,
Lang jährige Anerkennungsschreiben von Baubehörden. Neu-
bauten und Reparaturarbeiten, Dampfkesseleinmauerungen ete.

führt sachgemäss und solide aus [3865
Halle a. S., Magdeburgerstr. 57. Friedr. Knape,

Fernsprecher 1776. Maurer- und Zimmergeschäft.

3 teil. Ankleideſchrank
mod. Kücheneinrichtung,

Flurtoilette, Teppiche, Eß
ſervice verkauft äußerſt preisw.

Friedrich Peileke,
Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.

6008

VrataKke Steiger
Juwelen Halle a. S.

Die weltherühmten
Mannhborg-

Xarmoniums

als Krankheiten heilen,
darum gebe jede Mutter ihren Kindern

Bestes Nähr- und Kräftigungsmlttel.
Flasche 1 und 2 Mark.

verantwortlich: Paul Kerſten,

Krankheiten vorbeugen ist besser
(01120

m bebertran-Emulsion.

Drogerio Rädller,

j

3

schon von Mk. 100. an
in grösster Auswahl

nur allein bei

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

Halle a. S.

Krankheits halber beabsientige mein geit
25 Jahren bestehbendes

hyrielhändheut. ind Iravatter (egelnt

auſfeulösenn

M Krawatten,

90900000000000000000000000000000

Journal-ZirKelv 0 u b 8 rt's Leih BRibliotheKk
Abonnements jederzeit. Verzeichnis kostenlos.

Albert Heubert, Buchhandlung, per
3

t. 2900000000000 0000

Geſchäfts-Eröffnung.
Am Sonnabend, den 19. ds. eröffne ich wieder meine

Weinhandlung u. Weinstuben
Alte Promenade 34.

Gutgepflegte Weine erſter Firmen. Kl. Frühſtücks-, Tages und
Abendkarte. Jm Bierausſchank gutgepfl. P Schultheiß-Biere.

3866 EFlla WinKel.S Radrennhahn,
Sonntag, 20. September, nachm. 3 Uhr
hrosser Preis von alle,

100 Kilometer-Rennen, und internationale Flieger-Rennen.

Verb. Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule

Protektor: Der Königliche RegierungsPräſident zu Merſeburg
Herr Freiherr von der Rooke, Ritter pp.

Zur Verſtärkung des Fonds zur
Waiſenhauſes hat Herr Direktor Süss24. u. 25. Septbr. er. im Walhalla Theater

Wohltätigkeits Vorstellung

zu geben. Es treten an dieſen Abenden nicht nur allein ſämtliche
z. Zt. im WalhallaTheater wirkenden Künſtler auf, ſondern es iſt
auch noch die Mitwirkung anderweitiger Kräfte geplant.

Mit dem Zwecke der Verabfolgung von

Vorzugskarten
ſind, ſolange der Vorrat reicht, in den nachſtehenden Zigarrenhand-
lungen Vorverkäufe errichtet: Steinbrecher Jasper, am Markt;
Kitzing, Schmeerſtraße; Iffland, Gr. Steinſtr.; Keitel, Gr. Ulrichſtr. 36;
Heise, Bernburgerſtr. 15; Hoffriehter, L.-Wuchererſtraße; Sehlereth,
Gr. Steinſtraße; Wiesner, Poſtſtr. 1 und bei Frau EiſenbahnStat.
Vorſt. a. D. Hübner, Gr. Ulrichſtr. 62. Korporationen wollen ſich
gütigſt Friedrichſtr. 12 an die Verbandsleitung wenden.

Jn Arnbetracht des wohltätigen Zweckes wird ergebenſt um
gütige Unterſtützung gebeten.

Halle a. S., im September 1908. Der Verbauds-Vorſtand.

Sprengel Rink
Fernruf 414 Leipzigerstrasse 2

empfehlen
prima holländ. Imperial-Austern, vollsaftige Tafelkrebse, frische
Riesen-Neunaugen, Aal und Hering in Weinasple, delikate Roll-
heringe in Remouladensauce, fottesten geräuch. Rhein- und Weser-
lachs, geräuch. Elbaale, Danziger Flundern, Kieler Schleibdoklinge.

Milchmastgeflügel,
prima Gänse, Enten, Poulets, Hähnchen, friscoh geschoss. Rebhühner,
frisohe Artischocken, Oporto-Zwieheln, Teltower Rübchen und
Maronen, ff. Madeira-Ananas, franz. Pfireiche, ital. Goldtrauben.

Alle feineren Fleisch- u. Wurstwaren,
frische Frankfurter und Fraustädter Wärstohen, vorzügl. italien.
Fleisch- und russ. Heringssalat, Hummermayonnaise, Oelsardinen,

Delikatessheringe in versehied. Saucen.
Aufträge nach auswärts werden stets

ausgefübrt.

J

prompt und sorgfältig

5 Physlkal.-diät. Kur-
anstaltf. Nerven-

leidende und

m i Frholungs-e S l bedürftige.e 7 cn a nhre nern Warienvg? ehtungenmune menmteren,Uebungs-Therapie für Rückenmarksleidende. Familienansohluss. Lage
dleht am Hoohwald. Prospekt durch die Verwaltung. [3414
Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Renno.

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und VUmgegend,
W Tier-Aſyl Felbſtraße 13.

a

m u
5 v S 4J t

Koſtenloſe Aufnahme errenloſer, h Tiere täglich 8-12 u.

27 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

und stelle mein gesamtes Lager in

Lederhandschuhen, Stoffhandschuhen,
Cachenez und Tüchern

zum Verkauf. ([3767

Stadttheater in Halle g. 6.
Sonnabend, d. 19. Sept. 1908
8. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 4. Viert.
Eröffnung der Opernſpielzeit.

Berſtär rcheſter.
e

Meiſterſinger v. Nürnberg.
Jn 3 Aufzügen v. Richard Wagner.

Spielleitung: Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.

Perſonen:
Hans Sachs, Schuſter Franz Frank.
Veit Pogner, Gold

ſchmied M. Birkholz.
Kunz Vogelgeſang J. Barré.
Konrad Nachtigall,

Theo Raven.Spengler.
Sixtus Beckmeſſer,

Stadtſchreiber A. Aumann.
Fritz Kothner, Bäcker Bergmann.
Balthaſar Zorn, Zinn-

gieße r.
Ulrich Eislinger

Würzkrämer

z Moſer,chneider
Hermann Ortel,

Seifenſieder Paul Jungk.
van wort F. Pflrumpfwirker F. Pflüger.
Hans Foltz, Kupfer

ſchmied H. Patſche.
Walter von Stolzing,

ein junger Ritter
aus Franken R. Gogl.David, Sachſens Lehr
bube

Eva, Pogners Tochter Sofie Wolf.
Magdalena, Evas

Amme R. Sebald.
Nachtwächter, Bürger und Frauen
aller Zünfte, Geſellen, Lehrbuben,

Mädchen, Volk.
Ort der Handlung: Nürnberg. Zeit:
Um die Mitte des 16. Jahrhunderts.
Kaſſenöffnung 61 Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [3851

Sonntag, den 20. Sept. 1908,
nachmittags 3 Uhr:

1. VolksVorſt. zu klein. Einheitspr.
von 60, 40, 25 Pfg.

Minna von Barnhelm.
Abends 71 Uhr:

9. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. I. Viert.

NeuesDirektion Iheator
E. M. Mauthner.

Sonnabend, d. 19. Sept. 1908
Zum 13. Mal Schwank-Novität
Das Manöverkind.
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 19. Sept. 1908.
Leipzig (Neues Theater): Der Herr

Senator.
Leipsis (Altes Theater): Der

Mann mit den drei Frauen.

Etablissement

Wintergarten,
Magdeburgerſtr. 66.

Jm Reſtaurant und Café
rorzüglich, Mittagstiseh,

Suppe, 2 Gänge, Nachtiſch
Abonn. für 90 Pfg.

Reichhaltige Abendharte.

Gut gepfl. Biere und Weine.
Von 7 Uhr ab

täglichu Künstler- Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

Vereinsz. von 20—100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. (01125

Paul Zscheyge.
Haben Sie ſchon [3462

16 AB Wollle Efund 300
probiert bei

I. Sohnee Nachf. Gr. Steinſtr. 82.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat-Verhtitnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [0867internationales Anskunitsbureau,

A. Landory.

W. Pätow.

F. Dern.

Gruſelli.

Gr. Ulrdehbstr. 42. Fernspr. 2144.

Mit 3 Beilagen.

J

22

A.
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1. Beilage zu Nr. 441 der Halleſchen Zeitung 19. September 1908.Sonnabend

o e e 00 9090Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1 Tafel gezogen. Exgzellenz von Prittwitz hat ſich von hierGedenktage. Halleſche Nachrichten. nach Oſtpreußen begeben, um dort an Elchjagden teilzunehmen,
19. September. Halle a. S., den 18. September.1350. Till Eulenſpiegel geſtorben Aus den Ausſchußſitzungen. Geſtern kagte der Finan z-1657; Das Hegegiuts Preußen fällt an Brandenbue Heimatſchutz. ausſchuß und der Bauausſchuß, zunächſt beide in einer

1812. Meyer Anſelm Rotſchild, der Begründer des Voantkhauſes Zu dem geplanten Ausbau der Giebichenſteinerſtraße, von dem wir gemeinſchaftlichen Sitzung zur Beratung des Ausbaues der
3 geſtorben s e Leſern erzählten, ſchreibt uns ein Freund des natur- G r W z t d Tah ſt r 4 Sef e Dayten e ein

a ri m önen Spazierweges an der Saale: gültiger Beſchluß noch nicht gefaßt werden, dieſe Frage wir1814. re eußiſche Staatsmann Karl Friedrich von Savignh 6 zor r ſehr anziehenden Weg zum den P halbe e r M ß wen
4 iſch u mm auch Tauſende von Bürgern mit beſonderer Liebe benutzen. Das iſt ſchuß hatte dann über den Ankauf des Muchaſchen Grund1815 gehe ergreift Beſitz von Schwediſch-Pommern und d i der Saale von a Lehmannſchen r ſt ücks in der Mauerſtraß ß es d 2 Nr. J h

rn z or Gier Siebichenſtein. ieſe Giebichenſteinerſtraße hat im Laufe der Jahre Jnſelgrundſtück an der Neuen Promenade, zu beraten; der An-r r e e Gemeinde. einen beſonders reizvollen Schmuck erhalten wohl ohne menſchliches kauf wurde dem Magiſtratsantrag entſprechend mit, wie es heißt,
1881. Der amerikaniſche Präſident J A Garfield geſtorben Zutun. Der Weg iſt um einiges über das Waſſer erhöht und mit 18 000 Mark beſchloſſen. Für die Jnſtandſetzung des Tor

e einigen Steinen aufgemauert. Doch zwiſchen dieſer Mauer und dem turmes in der Moritzburg waren ſchon früher im Etat(ermordet).

Tagesſpruch: Einen Hammer haſt du in deiner Kraft,
Gib acht, daß er kein Unheil ſchafft.
Schlag Stein und Eiſen, Gold und Erz,
Aber keine Blumen und kein Herz.

Jlſe Franke.
Orthopädiſche Turnkurſe für Schülerinnen.

Der Miniſter der geiſtlichen uſw. Angelegenheiten hat
den Königlichen Regierungen und Provinzialſchulkollegien
einen Bericht des Oberbürgermeiſters in Düſſeldorf über den
Betrieb und die Erfolge orthopädiſcher Turnkurſe für
Schülerinnen der Volksſchule zugehen laſſen. Die Einrichtung
der Kurſe fand ſtatt auf Anregung der Schulärzte, die bei
ihren ſchulärztlichen Unterſuchungen alljährlich eine große
Zahl von Kindern gefunden hatten, die an mehr oder minder
ſtarken Verkrümmungen der Wirbelſäule, Hochſtand einer
Schulter, Schiefhals uſw. litten. Auf Grund der bei der
techniſchen Durchführung der Kurſe gewonnenen Er-
fahrungen wurde folgender Turnplan als beſonders
zweckmäßig und erfolgverſprechend befunden: J. 15 Minuten
Freiübungen (Kopfrollen, Rumpfbewegungen, Armſtrecken,
Kniebeugen, Ausfallen). II. 6 Minuten gruppenweiſe Hoch-
ſtand und Rumpfbeugeübungen auf den Schwebebäumen.
(Die anderen Kinder wurden daneben in verſchiedener Weiſe
beſchäftigt, z. B. durch Liegen auf den Matten mit auf-
geſtützten Ellenbogen pp.). III. 12 Minuten Uebungen an
den Turnbänken aus Bauch- und Rückenlage zur Streckung
der Wirbelſäule (Schwimmübungen). IV. Uebungen an den
Schaukelringen (Kreiſen) etwa 12 Minuten. V. Uebungen
am Barren (Schwimmhang, Liegeſtütze) oder an den
Stangen (Hampeln) etwa 10 Minuten. VI. Kriechübungen
nach Profeſſor Klapp. Der Zweck der Uebungen
war in erſter Linie, die verſteifte oder minderbewegliche
Wirbelſäule wieder beweglicher zu machen, ihre Muskulatur
zu kräftigen und ſo die fehlerhaften Stellungen nach und
nach zu heben bezw. etwa weitere Verſchlimmerungen zu ver-
hindern. Ferner wurde erſtrebt, allgemein durch die
Uebungen den Stoffwechſel der Kinder zu för-
dern. Auffallend war das große Verſtändnis und Jnter-
eſſe, welches die Eltern faſt ſtets und fortgeſetzt für dieſe
Wohlfahrtseinrichtung bekundeten. äSie drängten ſich mit
ihren Kindern zur Teilnahme an den Uebungen und über-
zeugten ſich oft durch Nachfragen von den Fortſchritten, die
die Kinder gemacht hatten.

Das Ergebnis der beiden erſten Kurſe zeigte, daß die
erſtrebten Ziele erreichbar waren und tatſächlich

in den meiſten Fällen auch wirklich erreicht wurden. Faſt
alle Kinder wurden ſichtlich friſcher und allgemein kräftiger.
Bei faſt allen hob ſich das Körpergewicht nicht unweſentlich.
Ausnahmslos wurde bei den nicht zu weit vorgeſchrittenen
Fällen eine große Beſſerungbezw. völlige Be-
ſeitigung der fehlerhaften Haltung bewirkt.
Jm erſten Kurſus wurden geheilt 35,5 Proz., weſentlich ge
beſſert 33,3 Proz., gebeſſert 20 Proz., nicht gebeſſert 11,1
Prozent. Jm zweiten Kurſus wurden geheilt 51,2 Proz.,
weſentlich gebeſſert 34,8 Proz., gebeſſert 1,4 Proz., nicht ge
beſſert

Der Bericht bemerkt zu dieſen Ergebniſſen: „Zieht man
dabei in Erwägung, daß die orthopädiſchen Turnübungen,
die an ſich ſchon von der ärztlichen Leitung und dem tech-
niſchen Perſonal ein nicht geringes Maß von Sachkenntnis
und vor allem eine ſtreng individualiſierende Methodik er
fordern, hier als Neueinrichtung unter Heranziehung zahl-
reicher Kinder und dementſprechend unter größeren
Schwierigkeiten begonnen wurden, ſo darf man billigerweiſe
mit dem erzielten Erfolge zufrieden ſein. Daß der be-
gangene Weg der richtige war und für die Zukunft erſprieß-
lich bleiben wird, lehrt das Ergebnis des zweiten Kurſus.
Hier findet man über die Hälfte der Kinder völlig geheilt,
alle übrigen mehr oder weniger gebeſſert.“

Der Miniſter erſucht in dem dem abſchriftlich über-
mittelten Bericht beigegebenen Schreiben die Regierungen
und Provinzialſchulkollegien, auf die Förderung der Ange
legenheit in geeigneter Weiſe hinwirken zu wollen, da die
mit dem orthopädiſchen Turnunterricht der Knaben und
Mädchen erzielten Erfolge es „erwünſcht erſcheinen laſſen,
daß ſolche Kurſe auch in anderen größeren Städten, in denen
ein Bedürfnis dafür vorhanden iſt, zunächſt verſuchsweiſe
eingerichtet werden.“

Waſſer hat ſich ein ſchmaler Saum Erde gebildet, der wechſelnd breit
und hoch jetzt wieder ein natürliches Ufer bildet. Wind, Waſſer und
Vögel haben allmählich dieſem fruchtbaren Erdreich allerlei Samen
zugeführt, und ſo iſt hier ein üppiges Durcheinander natürlicher
Pflanzen entſtanden. Weidengebüſch, von Winden und Hopfen über
rankt, Schilf, Gräſer, Rohr, Binſen, Zichorien mit ihren blauen
Sternen, gelbe Kompoſitgewächſe alles wuchert fröhlich und anmutig
durcheinander. Einen beſonderen Reiz bieten die Weiden ſie ſind ſo
hoch gewachſen, daß ſie den Blick auf die Saale und auf die Nachtigallen
inſel lebhaft unterbrechen, ohne ihn doch zu hindern. Mit dem
ſchweren Laub der Kaſtanienbäume darüber kontraſtieren die ſchwippen,
zarten Weidenzweige ſehr fein. Der grüne Vordergrund hebt die
Färbungen auf der Saale, dem jenſeitigen Ufer. Erſt durch dieſes
wilde, natürliche Ufer entſtehen „Bilder“, Freilich gehören hierzu auch
die Kaſtanienbäume, die in geſchwungener Linie ſehr feine Durchblicke
geben man ſtelle ſich einmal auf die Fahrſtraße etwa vor dem Felſen
keller und ſehe die Straße aufwärts: iſt es nicht ein prächtiges Bild,
wie die dunklen Bäume unter dem Blätterdach vor dem zarten Herbſt
dunſt auf der Saale ſtehen Und wie die Weiden den Reiz noch
erhöhen Jm Winter aber ſind die roten Weidenzweige regelmäßig
belebt von Meiſen, Ammern, Amſeln und dergl., die mit ihrer
Lebhaftigkeit das ungewohnte Auge des Städters erfreuen.

Nun ſoll die Giebichenſteinerſtraße ausgebaut werden. Der Kanal
muß dort entlang geführt werden. Sollte es nicht aber möglich ſein,
die feinen Reize jenes Uferſaumes, der Baumreihe, zu erhalten Jſt
das Bedürfnis nach einer weſentlich breiteren Straße wirklich vorhanden
Und kann es nicht befriedigt werden, ohne jene zu zerſtören Jſt das
Ufer erſt einmal reguliert, ſo ſind alle jene natürlichen Schönheiten
ſür immer verloren. Sollte nicht z. B. auf der inneren Seite der
Straße ein breiterer Fußweg angelegt werden können Jſt das
Bedürfnis nach größerer Breite der Fahrſtraße für Wagen vor
handen Jn Halle zeigt ſich neuerdings ein Erwachen der
Heimatliebe bis zum Schutze der Schönheit hier ſollte, wenn
möglich ſie ſich betätigen.

Ein Tennis-Turnier.
Die Abteilung VII (Jugend- und Volksſpiele) des Ver

einsfür Volkswohl hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen,
Sonntag, den 27. September, auf dem Sandanger ein
Tennis-Wettſpiel zu veranſtalten. Erfreulicherweiſe
wurden die Anträge des Vorſtoenrdes, auch die über die Ausgaben,
einſtimmig angenommen, ein Beweis, daß der große geſundheit-
liche und erzieheriſche Wert des Spiels in allen Kreiſen und
Altersſtufen immer mehr erkannt und alles getan wird, um eine
ſtete Weiterentwickelung zu fördern. Es gibt eine Reihe von
Spielen, wie Drittenabſchlagen, Ziehkampf, Korbball, Kriegsball,
Jagdball uſw., die gern auch von Erwachſenen geübt werden und
ſehr wohl Gelegenheit zur Entfaltung von Mut, Beſonnenheit,
Gemeinſinn, ſelbſtändiger Willenstätigkeit und kräftiger Be
wegung bieten, aber meiſtens nicht geeignet ſind, auf längere Zeit
das Intereſſe der Spieler zu erhalten. Anders ſteht es mit Tennis,
einem der ſchönſten, vorzüglichſten und feinſten Spiele, die wir
haben. LawnTennis, beim männlichen wie weiblichen Geſchlecht
gleich beliebt, iſt keineswegs ein Scherz oder Erholungsſpiel,
ſondern erfordert bei richtigem Betrieb Kraſt und Gewandtheit
des Körpers, Schulung, Geiſtesgegenwart, raſche und ſichere
Ueberlegung, ſchnellen Entſchluß, ſofortige Ausführung, körperliche
und geiſtige Ausdauer und genaues Abmeſſen der Kraft. Daß es
oft und gern geſpielt wird, hat wieder die gute Beſetzung der
Plätze und die ſtarke Nachfrage, die an keinem Tage voll und
ganz befriedigt werden konnte, im Laufe des Sommers bewieſen.
Die Abonnenten und regelmäßigen Spieler beabſichtigen, da der
Schluß der Saiſon herankommt, unter ſich ein Wettſpiel zum
Austrag zu bringen. Die Vor und Zwiſchenſpiele finden nächſten
Sonntag, den 20. September, zu folgenden Kon-
kurrenzen ſtatt: 1. (8 Uhr) Einzelſpiel: a) für
Herren, b) für Damen, c) für Schüler. 2. (96 Uhr) Ge
miſchtes Doppelſpiel. 8. (104 Uhr) Herren-Doppelſpiel. Da viele und gute Spieler genannt haben,
verſpricht das Turnier ein intereſſantes Bild zu geben.

Seine Exzellenz Freiherr von Prittwitz und Gaffron, der
kommandierende General des 16., des Metzer Armeekorps, weilte
in dieſen Tagen hier bei uns in Halle. Früher als Diviſions-
general unſerer 8. Diviſion in Halle a. S. wohnhaft, erfreute er
ſich in allen Kreiſen hierſelbſt der höchſten Verehrung, und ſeine
hohe, reckenhafte Geſtalt iſt noch heute in Aller Erinnerung. Erſt jetzt
war wieder der Name des Generals in Aller Munde, denn er hat
bekanntlich beim Kaiſermanöver in Lothringen wieder das Jnter-
eſſe unſeres Kaiſers in ganz hervorragender Weiſe erregt. War
früher ſchon die Uebertragung dieſes Grenz-Armeekorps, das
durch den Namen des Grafen Haeſeler noch mehr an Bedeutung
gewonnen hatte, ein Zeichen des beſonderen Vertrauens unſeres
Kaiſers und der Beweis für die großen Fähigkeiten unſeres
früheren Diviſionsgenerals, ſo iſt die hohe Auszeichnung, die ihm
jetzt wieder zuteil wurde, ein neuer Beweis kaiſerlicher Aner-
kennung, Huld und Gnade. Der Kaiſer hat bekanntlich Exzellenz
von Prittwitz perſönlich den Stern zum Roten Adler-
orden erſter Klaſſe überreicht und ihn öfter während ſeines
Aufenthaltes in den Reichslanden, im ganzen ſechsmal, zur

5000 Mark vorgeſehen. Nun hat ſich aber herausgeſtellt, daß der
Turm baufälliger iſt, als man angenommen hatte, daher wurde
eine weitere Bewilligung von 16 000 Mark gutgeheißen. Durch
den Bau des Kuliſſenhauſes für das Stadttheater
ſind auch im Theater ſelbſt bauliche Veränderungen notwendig
geworden, die zuſammen einen Koſtenaufwand von gegen 18000
Mark notwendig machen werden. Dieſe Ausgaben werden gleich-
falls empfohlen. Zur Erhöhung und Regulierung der
Fährſtraße iſt es notwendig, das Haus Nr. 20, dort wo die
Pumpſtation liegt, ſowie auch noch 2 Parzellen daneben anzu-
kaufen. Der Preis wird 35 000 Mark betragen. Auch die Koſten
zur Neupflaſterung der Königſtraße zwiſchen der
Merſeburger- und der Raffinerieſtraße wurden bewilligt. Aber
dieſe Unkoſten berühren den Etat doch nur indirekt, denn die be-
treffende Summe wird ja von den Anliegern wieder eingezogen.
Die Feſtſetzung des Ruhegehalts für einen Beamten im Falle
der Penſionierung wurde vertagt. Der Bauausſchuß hatte
ſich mit der Erbauung eines Beamtenwohnhauſes auf dem
Grundſtück des Elektrizitätswerks zu beſchäftigen. Dort ſoll ja,
wie bekannt, ein Wohnhaus für die techniſchen Beamten gebaut
werden, das außer dem Parterre noch drei Stockwerke hoch ſein
wird; es würde das erſte Wohnhaus auf dem Grundſtück ſein.
Für die Bearbeitung der Entwürfe zur Neukanaliſation ſind
noch weitere Mittel erforderlich. Der Nachtrag zum Ortsſtatut
betreffs Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen
in der Stadt ſtand ebenfalls zur Beratung. Dann war noch die
Stellung zu einigen Petitionen zu beſprechen, ſo wegen der
Beſeitigunng von Kanaldunſtrohren im Moritzzwinger, wegen des
der Witwe Müller gehörigen Hauſes Feldſtraße Nr. 3, das im
Frühjahr ſo ſehr unter der Ueberſchwemmung von den ſtarken
Regengüſſen zu leiden hatte und ſchließlich wegen der ſchlechten
Entwäſſerungsverhältniſſe in der Kraufenſtraße.

Zu dem Verkauf der Bauſtellen an der Reilſtraße, des
ſtädtiſchen Grund und Bodens gegenüber der Kaſerne, wird uns
von einem Anwohner der Reilſtraße geſchrieben: Sehr bedauerlich
muß die in der letzten StadtverordnetenVerſammlung erfolgte
Ablehnung des Antrages erſcheinen, nach dem bei dem Verkauf der
Bauſtellen an der Reilſtraße den Käufern auferlegt werden ſollte,
die Faſſadenpläne dem Magiſtrat zur Genehmigung
zu unterbreiten, um auf dieſe Weiſe eine Gewähr für einiger-
maßen künſtleriſche Geſtaltung des Straßenbildes zu erhalten. Es
wäre dies um ſo mehr angebracht geweſen, als es ſich hierbei um
eine Kulturaufgabe handelt, der man heutzutage überall
die größte Aufmerkſamkeit ſchenkt, und in Bezug auf die
man ſelbſt auf dem kleinſten Dorfe beſtrebt iſt, bei der Bebauung
wieder künſtleriſchen Geſichtspunkten zu ihrem Recht zu verhelfen.
Außerdem handelt es ſich um abſolut nichts Neues, da auch früher
von dem Magiſtrat den Käufern ſtädtiſchen Terrains dieſe Ver-
pflichtung auferlegt und dadurch die Verſchandelung manches
Straßenbildes verhütet wurde. Abgeſehen von dem kulturellen Ge
ſichtspunkt hat die Sache aber hier auch noch eine wirtſchaftliche
Seite, da in unmittelbarer Nähe noch weitere ſtädtiſche Terrains
liegen, die unter Umſtänden leicht durch die Nachbarſchaft häßlicher
Gebäude entwertet werden können, wie umgekehrt ihr Wert durch
die Nachbarſchaft ſchöner und anſprechender Gebäude gehoben
würde. Ein Beiſpiel hierfür bietet der Wettiner Platz, der ſ. Zt.
mit großen Koſten von der Stadt angelegt wurde und eine Zierde
des nördlichen Stadtteils werden ſollte. Er war durch ſeine ruhige
Lage und die guten Verbindungen geradezu für eine vornehme,
erſtklaſſige Wohnlage prädeſtiniert, doch iſt es damit durch die in
den letzten Jahren erfolgte durchaus minderwertige Bebauung
vorbei. Er wird jetzt niemals ein Platz von vornehmer und er-
freulicher Wirkung werden und keinem Privatmann wird es ſo
leicht einfallen, hier ein beſſeres, gediegenes Wohnhaus hinzu-
ſtellen er iſt dem Unternehmertum ausgeliefert und dieſes wird
ihm ſein Gepräge aufdrücken.

w.

Die Paulusgemeinde ſteht wieder vor einem Wechſel in ihrer
Hilfspredigerſtelle. Deutlicher hätte in der Tat die Not-
wendigkeit der Umwandlung dieſer Stelle in eine feſte Pfarrſtelle nicht
qut klar gemacht werden können als durch dieſen ſchon ſo kurz nach
der letzten Vakanz wieder eintretenden Wechſel. Hilfsprediger Kieſer-
ling iſt zum Paſtor in Großbodungen bei Bleicherode gewählt
worden wie wir hören, iſt es erwünſcht, daß er ſobald als möglich
dort antritt. Hoffentlich werden nun die nötigen Förmlichkeiten bald
erledigt ſein, damit in nicht zu ferner Zeit mit der feſten Beſetzung
der Stelle vorgegangen werden kann.

Aus der Domgemeiude. Sonntag, den 20. September wird
der zum erſten Domprediger deſignierte Paſtor Joſephſon aus
Kl.Oſchersleben ſeine Probepredigt in der Domkirche halten. An
ſie ſchließt ſich eine Katechiſation an, der ebenfalls beizuwohnen
der Gemeinde frei ſteht. Hierzu ſchreibt das „Kirchliche Gemeindeblatt“:
Lange Zeit iſt die Domgemeinde hingehalten worden' mit der
Ernennung des erſten Dompredigers. Es hieß freilich ſchon vor
Monaten einmal, daß die Wahl bereits getroffen und deren Bekannt-
gabe unmittelbar zu erwarten wäre. Erſt jetzt aber wird nun der für
dieſe Stelle Auserſehene ſeine „Aufſtellungspredigt“ halten. Hoffentlich
wird alſo nun in abſehbarer Zeit auch dieſe durch viele ſchwere Monate
hindurchgegangene Gemeinde wieder voll verſorgt ſein

Kostüme für starke Damen!
Die grosse Bedeutung, welche dem Kostüm- Artikel durch die Herbst-Mode gegeben wurde, hat uns veranlasst, nicht nur

in den normalen Grössen ein überreiches Sortiment zu führen, sondern auch in weiten und extraweiten Nummern und
in hierfür besonders geeigneten Paçons und Stoffen eine entsprechende Auswahl zu bieten. Unsere Sonder- Abteilungen
für extraweite Kleiderröcke und Blusen aller Art sind beständig gut sortiert.

Veidenplüsch- u. Sami-Konfeſction

(in unseren altbewährten, gediegenen Qualitäten)

auch in Extra-Grössen sehr preiswert

(zeSChw. hoewendahl.
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Die Beerdigung des Ober-Konſiſtorialrats D. Nitze fand
geſtern, am Donnerstag nachmittag 8 Uhr von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus ſtatt. Eine große Trauerverſammlung gab
dem Heimgegangenen das letzte Geleit, dem es nach erſt kürzlich vollendeten 77. Lebensjahre der Tod eine Er öſung von jahre

langen, ſchweren Leiden geweſen iſt. Paſtor Bach von der
Paulusgemeinde hielt die Trauerrede. Der verſtorbene Ober
Konſiſtorialrat war über 80 Jahre lang Mitglied des Konſiſto
riums für die Provinz Sachſen in Magdeburg, auch der Land
wehr hatte er als Major angehört. Seine verdienſtvolle Tätigkeit
im Konſiſtorium war auch durch Verleihung mehrerer Orden an
erkannt, und der Lohn für ſeine Verdienſte um die Kirche und die
Theologie im allgemeinen war der Ehrendoktor der theologiſchen
Fakultät geweſen. Möge der Heimgegangene in Frieden ruhen!

Der Evangeliſche Bund zählte nach dem kürzlich herausgegebenen
Verzeichnis der Haupt und Zweigvereine am 1. Mai 1908
im ganzen 2413 Vereine, alſo 250 Vereine mehr als im Vorjahr.

Zur geſtrigen Einquartierung. Das war geſtern vor
mittag ein Leben auf der Merſeburgerſtraße, als man die Ein
quartierung erwartete, zunächſt trafen Bagagewagen mit Be
deckung ein, die direkt ins Quartier fuhren. Dann kamen die
Lazarettwagen, geführt vom Train, die nach einem längeren Auf-
enthalt auf der neuen Leipziger Chauſſee ihren Weg auch nach
den Quartieren fortſetzten. Nach geraumer Zeit langten drei
Batterien des 40. Feldartillerie- Regiments an; die Geſchütze
wurden nach längerem Warten vor der Kaſerne der 75er auf
einem Stoppelacker gegenüber der Kaſerne aufgefahren und dort
unter Ausſtellung von Wachen ſtehen gelaſſen. Mannſchaften und
Beſpannung begaben ſich dann kurz vor Mittag in die Quartiere.
Eine Haubitzenbatterie des 4. Artillerie- Regiments war inzwiſchen
durchgekommen und hatte ſich direkt nach ihrem Standquartier
begeben. Den Schluß bildete das 4. Feldartillerie- Regiment.
Auch auf dem Roßplatze ſtand eine große Zahl (6 Batterien)
von Geſchützen und Wagen, die alle von vielen Neugierigen um
ſtanden wurden. Die vorher bekannt gegebenen Straßen waren
dicht mit Soldaten belegt, die, ſoweit wir gehört haben, überall
gut aufgenommen und verpflegt wurden. Heute vormittag er
folgt der Weitermarſch der fremden Artillerie in der Richtung
nach Magdeburg zu auf den drei verſchiedenen Straßen, vom
Publikum ein gut Stück Wegs begleitet. Es ſoll heute bis
Cöthen gehen, wo wieder Einquartierung iſt.

Der Preußiſche Verein der Lehrer an Mittelſchulen zc.,
Ortsgruppe Halle a. S., hält die nächſte Vereinsſitzung Dienstag, den
22. September, abends s Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe ab.
Auf der Tagesordnung ſtehen neben wichtigen Vereinsangelegenheiten
in Vortrag des Rektors Dr. Maennel über „Die preußiſche
Mittelſchulenachihrergeſchichtlichen Entwickelung“
und ein Referat des Mittelſchullehrers Kirchert über „Die Re
form des höheren Mädchen ſchulweſens und Ausblicke auf
die Reſorm der Mittelſchule.“

Zum Verbot des Fütterns der Tiere in den Zoologiſchen
Gärten. Aus Hannover wird über eine aufregende Szene, die
ſich letzten Sonnabend im dortigen Zoologiſchen abſpielte, folgendes
geſchrieben Als eine Dame in den Zwinger der beiden Braunbären
ein Stückchen Brot warf, kam es zwiſchen den beiden gut zuſammen-
gewöhnten Tieren zu einer ſchrecklichen Familien-Szene. Der größere
Bär ſchlug den kleineren zu Boden und riß ihm die ganze Seite auf.
Auf das Geheul des Tieres eilten die Wärter und der Direktor
Dr. Scharff herbei dieſer wollte das ſchwerverletzte Tier durch eine
Kugel von ſeinen Qualen erlöſen, doch bevor dies geſchehen konnte,
packte der große Bär blitzſchnell den kleineren und warf ihn in das
Baſſin, wo er ertrank. Auch in unſerem Zoologiſchen Garten
in Halle wurde im vorigen Jahre aus Futterneid ein Lippenbär
von ſeinem Käfiggenoſſen getötet ſeitdem iſt das Füttern in dieſem
Zwinger dem Publikum durch zwei Verbotſchilder ſtreng unterſagt.
Trotzdem meinen manche Beſucher es doch tun zu dürfen und beſchwören
dadurch die Gefahr eines erneuten Kampfes zwiſchen Kragenbär und
Lippenbär herauf. Wie die Direktion uns mitteilt, werden auch ſonſt
derartige Verbotſchilder, die bald aus dieſem, bald aus jenem Grunde
angebracht ſind, ſehr wenig reſpektiert und täglich müſſen Beſucher
darauf hingewieſen werden, daß derartige Verbote aus ganz beſtimmten,
wohlerwogenen Gründen erlaſſen werden.

Die Photographiſche Geſellſchaft in Halle a. S, hält Dienstag,
den 22. September, abends 8 Uhr im oberen Saale des Reichshofes“
ihre 124. Sitzung ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. ein
Vortrag des Herrn Direktors F. Müller über die Herſtellung vonVergröhervnges, Herr Verlagsbuchhändler K. Knapp wird eine

Vorführung von neuen Apparaten und Utenſilien geben. Neben Mit-
teilungen aus der Praxis kommt auch die Projektion zur Sprache.
Außerdem wird Herr Direktor F. Müller eine Ausſtellung von Ver
größerungen und Kontaktkopien veranſtalten. Diapoſitive ſollen mit
gebracht werden. Zu der Sitzung ſind Gäſte, auch Damen, willkommen
Die Bibliothek befindet ſich im oberen Saale des „Reichshofes“.
Bücher werden durch Herrn Prof. Dr. Wagner an den Sitzungstagen
ausgegeben. Anmeldungen zum Leſezirkel nimmt Herr Verlagsbuch
händler Knapp entgegen.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend
hatte geſtern eine außerordentliche Verſammlung. Der einzige
Punkt der Tagesordnung war die beantragte Kochkunſt-
ausſtellung im Jahre 1909 in Halle. Die Beſprechung zog
ſich recht in die Länge, da Redner für und gegen eine ſolche koſt
ſpielige Veranſtaltung ſprachen. Es kam aber noch zu keinem
endgültigen Beſchluß.

Der Klub Halleſcher Einzelfahrer erhielt für ſeine Wander-
fahrt zum Bundestage nach Bremen 4 Herren und 2 Damen
den vom Bremer Feſtausſchuß ausgeſetzten Ehrenpreis für Ver-
einswanderfahrt aus größter Entfernung. Der junge Verein,
der in der Hauptſache das Wanderfahren pflegt hat damit für ſeinen
geſunden Sport die erſte Anerkennung gefunden. Die ſechs beteiligten
Mitglieder erhalten vom Bunde ſilberne Becher. Sonntag den 21. Sep
tember iſt eine Wanderfahrt nach Salzmünde Friedeburg, Abfahrt
nachmittags 3 Uhr vom Hotel „Wettiner Hoſ“. Herren und Damen
ſind als Gäſte ſtets willkommen.

Der Sängerbund an der Saale hielt geſtern abend in der
„Börſenhalle“ eine Chorprobe unter Leitung des Bundesdirigenten Herrn
Wurſſchmidt ab. Dieſe Proben machen ſich nötig wegen des dies
jährigen Bundesfeſtes in Deſſau, wo eine größere geſangliche
Aufführung ſtattfinden ſoll. Von Halle aus werden ſich etwa 220
Sänger daran beteiligen. Die nächſte Chorprobe findet am kommenden
Montag abend in den „Kaiſerſälen“ ſtatt.

Zum Steunographieunterricht. Von den Halleſchen Stenographen
vereinen werden in dieſen Tagen in dem Syſtem Stolze-Schrey
neue Unterrichtskurſe eröffnet. Der Stenographen-Verein Stolze
Schrey von 1858 hat zur Eröffnung der unter ſeiner Leitung
ſtehenden Kurſe Freitag den 18. September, und Dienstag den
22. September, beſtimmt. An dieſen Tagen nehmen die Kurſe abends
8 Uhr im n Kleine Märkerſtraße 10, unter bewährter
Leitung ihren Anfang

Der Evangeliſche Jünglings- und Jugendverein zu St.
Ul rich (Vorſitzender: Paſtor Richter) hält heute, re
abends 8 Uhr nach längerer Pauſe in der Turnhalle der Mittel
ſchule Charlottenſtraße 15 ſeinen erſten Turnabend ab. Die

itglieder werden gebeten, dazu recht zahlreich zu erſcheinen.
Der Bund vom weißen Kreuz (zum Kampf gegen die Unſittlich

keit) hält nächſten Sonntag im Hauſe des chriſtlichen Vereins junger

Männer, Geiſtſtraße 20, ſeine fünfte Konferenz ab. Das Haupt
referat, nachmittags um 3 Uhr, hat der Herr err Forſtmeiſiter a. D.
von Rothkirch aus Berlin übernommen über das Thema: „Der
Kampf des Glaubens.“ Am Abend um 49 Uhr findet eine
öffentliche Sittlichkeits- Verſammlung ſtatt. Herr
von Rothkirch wird auch hier ſprechen, und zwar über das Thema
„Beſiegt und gefeſſelt oder ſiegreich und frei. Entſcheide dich!“ Jeder
junge Mann iſt eingeladen, der Zutritt frei.

Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich geſtern im Zuſammenhang
mit dem elektriſchen Straßenbahnbetriebe ereignet. Vor dem Grundſtück
Merſeburgerſtraße 43 fuhr der Arbeiter Nikolaus Luckowiak mit ſeinem
Rade gegen den Vorderperron eines Motorwagens der Stadtbahn.
Augenzeugen erzählen, daß der Arbeiter hinter einem Wagen der Fern
bahn herfuhr und plötzlich links abbog und in den entgegenkommendenMotorwagen, den er vorher nicht ſehen konnte, mit voller Wucht

hineinfuhr. L. hat Schädelbrüche erlitten er wurde in bewußt-
loſem Zuſtande mit dem Krankenwagen nach dem Krankenhauſe
„Bergmannstroſt“ gebracht. Ob jemanden anders und wen die
Schuld trifft, muß noch die Unterſuchung ergeben. Ein glücklicher
weiſe leichterer Unſall paſſierte auf dem Riebeckplatz e. Dort
ſtürzte der Fleiſchergeſelle St. mit ſeinem Zweirad und fiel auf die
Geleiſe der Stadtbahn, unmittelbar vor einen Motorwagen. Der
Führer konnte den Wagen nicht völlig zum Halten bringen nnd der
Fleiſchergeſelle wurde eine kleine Strecke weit geſchleift. Hierbei erlitt
er Hautabſchürfungen an verſchiedenen Körperteilen er wurde mit einer
Droſchke nach der chirurgiſchen Klinik gebracht.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Donnerstag, wurde ein
Mann vor dem Grundſtück Deſſauerſtraße 8 von Krämpfen befallen.
Nachdem er ſich erholt hatte, konnte er ſeinen Weg allein fortſetzen.
Das Schul mädchen Elsbeth Völke wurde in der Thielenſtraße vor
dem Grundſtück Nr. 6 von einem Radfahrer angefahren.
Das Kind kam mit geringen Verletzungen davon. So weit bis jetzt
feſtzuſtellen war, ſoll eine Fahrläſſigkeit des ermittelten Radfahres
vorliegen. Bei der in der heutigen Nacht abgehaltenen Streife
wurden drei männliche Perſonen in dem an der Trothaerſtraße belegenen
Strohdiemen nächtigend angetroffen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Generalprobe zu der am Sonnabend ſtattfindenden Meiſterſinger
Aufführung hat bereits ſtattgefunden und einen durchaus befriedigenden
Verlauf genommen. Vor allem die Feſtwieſe mit ihren 200 Mit
wirkenden bot ein impoſantes Bild. Die neuen Dekorationen
zur Feſtwieſe ſind hergeſtellt in dem Altelier von Profeſſor
Lüttkemeyer in Coburg. Zu der Volksvorſtellung am
Sonntag nachmittag: „Minna von Barnhelm“ ſind noch gute
Plätze an der Kaſſe erhältlich. Die Sonntag Abend Vorſtellung
„Martha oder der Markt zu Richmond“, eine in Halle ſtets
gern geſehene Oper, hat beſonderes Intereſſe durch die Neubeſetzung
des Lyonel mit Herrn Barré und der Nancy mit Frl. Sebald.
Montag letzte Aufführung der fein abgetönten Vorſtellung von „Die
Braut von Meſſina“. Schülerkarten 1,10 Mk. Das Schauſpiel
bereitet neu einſtudiert Calderons Schauſpiel „Der Richter von
Zalamea“ mit Herrn Friedrich in der Titelrolle, die Oper
„Tiefland“ von Eugen d'Albert und „Flauto Solo“ des gleichen
Komponiſten vor.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend geht „Das Manöverkind“, der Schwank wird auch
in dieſer Saiſon wiederum bei jeder Wiederholung ſtürmiſch belacht,
bereits zum 13. Male in Szene. Für die erſte Extravorſtellung bei
kleinen Preiſen, die Sonntag nachmittag 4 Uhr ſtattfindet und Henrik
Jbſens Schauſpiel „Stützen der Geſeliſchaft“ bringt, iſt
der Billeltvorverkauf bereits jetzt ein außerordentlich reger. Sonntag
abend geht als erſte Novität in dieſer Spielzeit der luſtige Schwank
„Die Mauſefalle“ in Szene

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kriſis in der Märkiſchen Bank. Beim Amtsgericht
in Pankow iſt das Konkursverfahren über das Ver-
mögen der Märkiſchen Bank, G. m. b. H., von einem Haupt-
gläubiger der Bank beantragt worden. Gleichzeitig wurde eine
Vorunterſuchung gegen Direktor Heyn und Genoſſen
eingeleitet. Auch der Aufſichtsrat wird zur Verantwortung
gezogen werden. Die Leidtragenden ſind im vorliegenden Falle
wieder zahlreiche Beamte, Handwerker und Ge-
werbetreibede, die, wenn der Konkurs nicht noch in letzter
Stunde zu verhindern iſt, nicht nur ihr eingezahltes Geld ver-
loren haben, ſondern noch pro Geſchäftsanteil (300 Mk.) mit
600 Mk. für die Schulden der Genoſſenſchaft haften, abgeſehen
von den Zwiſchenzahlungen, die bereits zur Aufrechterhaltung
der Bank geleiſtet wurden. Die Schulden ſollen eine Viertel-
million betragen. Jahrelang erfreute ſich die Bank eines guten
Rufes. Jn den letzten Jahren hörte ſie indeſſen auf, ſich lediglich
mit der Diskontierung von ſicheren Geſchäftswechſeln zu befaſſen,
und wandte ſich dem Bauweſen zu, wo ein Verluſt auf
den anderen folgte, ſo daß es bald keinen Ausweg mehr gab.
Es mußte ein übergroßer Kredit in Anſpruch genommen und
hohe Zinszahlungen geleiſtet werden, was den Zerfall der Ge-
noſſenſchaft beſchleunigte.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 2 000 000 5 mit 102 einlös-
bare Teilſchuldverſchreibungen der Deutſchen Waggon-Leih-
anſtalt Aktiengeſellſchaft in Berlin. Rückzahlung auf Grund
von Ausloſung oder Kündigung bis 2. Januar 1914 ausgeſchloſſen.
2000 Stück zu 1000 (No. bis 2000).

W. Ruſſiſche Ernteverhältniſſe. Der Petersburger „Handels-
und Jnduſtrie-Ztg.“ zufolge iſt der Ernteertrag im euro-
päiſchen Rußland für Winterwerzen allgemein un-
befriedigend, für Sommerweizen allgemein gut mittel,
für Roggen allgemein mittelmäßig, für Gerſte allgemein
mittelgut, für Hafer allgemein mittel. Der Ernteertrag iſt
allgemein durch Näſſe im Norden und Dürre im Süden im
Auguſt geſchädigt worden.

y. Paulinenaue-Neu-Ruppiner Eiſenbahn. Nach dem
Geſchäftsbericht für 1907,/08 betrugen die Geſamt-
einnahmen einſchließlich Vortrag und Einnahme auf Rech-
nung des Erneuerungsfonds 303 344 (29 162) Mark. Nach Ab-
zug der Betriebsausgaben und der Rücklagen verbleibt ein
Reingewinn von 137630 (141 849) Mark, wovon, wie be-
reits gemeldet, 7 Proz. Dividende (wie i. V.) verteilt und
652 (3962) Mark vorgetragen werden ſollen. Einnahmen
ſeit 1. April 110 400 (116 895) Mark.

Helios, Elektrizitäts- Aktiengeſellſchaft in Köln in Liqu.
Die Gläubigerverſammlung des Helios, die in Köln ſtattfand, be
ſchloß, die Beſchlußfaſſung über das von einem Bankenkonſortium
gemachte Enblocangebot in Höhe von 14 Millionen
Mark zu vertagen. Ferner wurde einſtimmig beſchloſſen,
ſofort zuzuſtimmen, falls das Gebot auf 15 Millionen
Mark erhöht wird.

y. Dividendenvorſchläge für 1907,/08. Archimedes
Geſellſchaft ſür Stahlinduſtrie zu Berlin 9 (i. V. 1150).
Roſitzer Braunkohlenwerke wieder 149 J. Banning

Maſchinenfabrik in Hamm wieder 3 Oeſterreichi ſche
Fezfabriken 8 (i. V. 909). Leipziger Piano-fortefabrik Zimmermann 10 Serhzenhnteſcineh e
Gildemeiſter u. Co. in Bielefeld wieder 8 Ruhrwerke
in Arnsberg in Weſtf. 5 (i. V. 0). Rinteln Stadt
de ſident Eiſenbahn wieder 5 Eſchweiler-Rattinger
Maſchinenbaugeſellſchaft bei höheren Abſchreibungen uſw. wieder 6 9

WochenMarktberichte.
T Hamburg. 17. Septbr. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die bevorſtehende Auſſtallung des Weideviehes hat
eine lebhafte Nachfrage für Kraftfuttermittel hervorgerufen. Erdnuß
kuchen, Erdnußmehl und Leinkuchen höher Kleie matt. Tendenz: feſter.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proteln 5,10-—5,40 ab Hamburg,
5,25-5,45 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,2d ab
Hamburg, Neiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,65——4,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00--5,50 ab r Roggenkleie 5,60 bis
6,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,75-—6,30 ab Hamburg, Erdnukleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50-—3,00 ab Hamburg, éurnnf-

kuchen und Erdnußmehl 52—54 J 6,80--7,00 ab Hambuürg, 53 bis
88 7,00--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,30--7,75 ab Hamburg, 55—62 J 7,60-8,25
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und »Mehl 28-—-34 Fett und Protern
6,60--7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-—-26
Fett und Protern 5,80-6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 Fett und Protern 5,45-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,40-—8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 J Fett und Protern
7,50 8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Protern
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 38--452 Fett und Protern
6,40-—-7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Protern
5,70--6,30 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,60 6,40 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 7,20--7,50 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Markktbericht über Baumwolle, mitgeteilt von der Firma
Max Hettig u. Co., Dresden, unter dem 16. September cr. Jn dieſer
Woche erſchienen die offiziellen Ernte-Angaben, nämlich die der New
Orleans CottonExchange mit 11 572 000 Ballen und der NewYork
Financial Chronicle mit 11 582 000 Ballen, ferner wurde der Cenſus
Ginners-Bericht veröffentlicht, der das bis zum 1, September entkörnte
Quantum mit 2397294 E/C angibt, gegen 200 278 C 1907,
407 551 B/0 1906 und 469 500 B,/0 1905, welche Angabe kleiner
war, als man erwartet hatte. Unſer Markt ſchloß am letzten Sonnabend
für Sept. Lieferung zu 4,85 d Januar Febr. Lieferung zu 4,61 d
und eröffnete heute für dieſe Poſition zu 5,02 reſp. 4,69 d, nachdem
ſie am letzten Donnerstag zu 5,11 reſp. 4,78 d gehandelt wurden.
Nachdem ſeit einigen Wochen die Baiſſe-Stimmung ein bedeutendes
BaiſſeJntereſſe geſchaffen hatte, war eine Reaktion nach oben zu
erwarten, wie wir auch in unſeren letzten Zirkularen vorausgeſagt
haben. Dieſe beſſere Stimmung wurde noch verſtärkt durch ſtarke
Manipulationen hier und in NewYork und die Beſſerung des
Geſchäftes in Garnen und Tüchern in allen Ländern außer vielleicht in
Norddeutſchland und Oeſterreich. Dieſes zeigte ſich in der beſſeren
Frage für Verſchiffungsware neuer Ernte und auch in dem großen
Lokogeſchäft hier, wie die Verkäufe für die Woche 47 830 B/0 betrugen,
bei höheren Preiſen und beſſerer Baſis. Jndien und China haben
ſehr gute Ernten, was auf ein Geſchäft in dieſen Ländern deuten läßt,
und nachdem ſeit Monaten alle Groſſiſten und Detailliſten ihre Lager
ſoweit als möglich reduziert haben, iſt ſür die nächſten Monate ein
allgemeiner flotter Geſchäftsgang zu erwarten. Spinner, deren Einkäufe
von roher Baumwolle ſehr klein ſind, werden wohl kaufen müſſen und
iſt alſo eine gute Nachfrage für Baumwolle zu erwarten. Es fragt
ſich jedoch, was größer ſein wird, der Wunſch der Spinner, einzukaufen
oder der Wunſch der Pflanzer, zu verkaufen. Bei ſteigendem Markte
wird erſteres bei weichendem letzteres überwiegen. Die finanziellen
Verhältniſſe der Pflanzer ſind beſſer als in früheren Jahren und ver
ſtehen letztere auch ſich zu vereinigen, um Preiſe zu forzieren. Preiſe
ſind: für middling loko 5,47 d gegen 7,19 d in 1907; Okt. Nov.
L'Pooll futures 4,85 gegen 6,55 in 1907; Jan. Febr. L'Pooll
futures 4,69 gegen 6,49 in 1907; Okt. NewYork L'Pooll futures
8,77 Cents gegen 11,81 O in 1907; Januar L'Pooll futures 8,53 Cents
gegen 11,39 O in 1907 und man kann die jetzigen Preiſe als niedrig
bezeichnen, beſonders da im Auguſt ſehr ſtarke Regen in Nord und
SüdCarolina und Georgia viel Schaden verurſacht haben, und
Louiſianna über Boll weevils klagte, auch die erſten Ernteſchätzungen
von 14-- 15 Millionen Ballen jetzt auf ca. 13 Millionen Ballen
reduziert werden. Haberſham King kabelte uns privatim ſeine Ernte
Schätzungen mit 12--13 Millionen Ballen, Preiſe ſollten alſo ſteigen
wenn aber die Amerikaner große Verkaufsluſt zeigen und die Zufuhren
im Oktober groß ſind, ſo wäre ein Preisrückgang möglich. Die Arbeiter
Schwierigkeiten in Lancaſhire ſchweben noch, man glaubt aber nicht,
daß die Arbeiter es zu einem Streik kommen laſſen, ſondern daß eher
verlängerte ſhort-time daraus reſultieren wird. Am Donnerstag hat
die Klaſſen Reviſion in NewYork ſtattgefunden. Die Vergütungen
für niedrige Klaſſen ſind vergrößert worden, jedoch nicht ſo viel, als
man erwartet hatte. Die heutigen Nachrichten melden Sturmgefahr
für die Atlantiſche und GolfKüſte.

e

Zuckerberichte.
Halle a. S., 17. Septbr. (Rohzucker.) Auch während der

verfloſſenen Berichtswoche nahm das Geſchäft an unſerem Rohzucker
markte einen ſehr ruhigen Verlauf. Einige Raffinerien bekundeten,
um ihren Betrieb rechtzeitig aufnehmen zu können, für September
und Anfang Oktober-Abladungen leidliches Jntereſſe und bewilligten
für die wenig angebotenen Partien ein mäßiges Aufgeld. Spätere
Lieſerungen waren jedoch wenig beachtet und kamen nur einige Poſten
aus zweiter Hand zum Verkauf, da die Fabriken bei den augenblick
lichen Preiſen mit Angebot zurückhielten. Der Umſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 4000 Ztr.
Magdeburg, 18. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornuznucker 88 ohne Sack Tendenz: ſietNachprodukte 75 ohne Sack 1 endenz: ſtetig.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 19,50G, 19,60 B. Novbr. Dezbr. 19,30G, 19,408.
Oktober 19,40G, 19,45 B. Jan.-März 19,65G, 19,75B.
Oktbr.-Dezbr. 19,35G, 19,45V. Mai 20.006G, 20 05B

Wochenumſatz: 72 000 Ztr. Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 18. Sept. (Eigener Drahtbertcht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 19,50G. März 19,856G.
Oktober 19.406G. Mai 20,106G.
Dezember 19,456G. Anguß 20,406G,

Berliner Produktenbörſe vom 18. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen ver Sept. 210,25 Okt. 209,25 Dez. 209,25
Roggen ver Sept. 178,25 Okt. 179,00 Dez. 182,25
Hafer per Sept. 165,00 Dez. 165,75
Mais per Sept. 162,50 Dez. 159,00
Rüböl per Sept. Okt. Dez. A.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.
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Viehmärkte.

Köln, 17. September. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
614 Kälber, 357 Schafe und 2139 Schweine. Bezahlt für
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 94 (Doppellender bis 108 b) mittlere Maſt-
und Saugkälber 85--88 geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 70—-80 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 86 Sauglämmer ältere Maſthammel
82——83 e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 75-—80
oſtfrieſiſche 60 bis 70 in beiden Gattungen gut belebt.
Schweine: Bezahlt für 50 g. Lebendgewicht abzügl. 20--22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 68 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 64—66 gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 58-—61 Geſchäft ruhig bis langſam. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 17. September
a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual. 1,50 II. Qual. 1,32 bis
1,36 III. Qual. 1,20--1,24 Kühe I. Qual. 1,40
II. Qual. 1,86--1,38 AC, III. Qual. 1,28--1,30 Weidevieh I. Qual.
1,32 II. 1,26--1,28 III. 1,20 1,24 c. b) Schweinefleiſch:

Qual. 1,40--1,44 AC, II. Qual. 1,30--1,38 A. III. Qual.
bis A. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 17. September
254 Großviehviertel ſowie 133 Kälber ſowie 39 Schweine Preiſe für
das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,20--1,24 II. Qual. 1,10 bis
1,16 A. III. Qual. 1,06 1,08 b) Kalbfleiſch: J. Qual. 1,50 bis
1,60 II. Qual. 1,30--1,40 III. Qual. 1,24--1,28
Schweinefleiſch: I. Qual. 1,26--1,34 II. Qual. 1,16--1,20
Geſchäſt in allen Fleiſchſorten mitielmäßig. Häute- und Fettpreiſe
am 17. September Stierhäute 69 9, Kuh und Rinderhäute 90
rothaarige Ochſenhäute von 45 Kg aufwärts 91 desgl. von 40 bis
44 Kg 94 flache Berliner Ochſenhäute 88 Kalbfell mit Kopf
125 ohne Kopf 146 5, Fett 5666 Nieren bis 74 5 das Kilo.

Salpeterpreiſe am 18. September 1908.
Sofort: Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25

Februar März 1909: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 C.
Februare März 1910: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,75 C.
Tendenz feſt.

Trockeuſchnitzel.
Halle a. S., 18. Sept. Preis pro 100 Kilo 11,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Börſe von Berlin vom 18. September. (Eigener Drahberizcht.)
Auch heute lagen von NewYork ungünſtige Meldungen vor:

Die Kurſe ſind dort meiſt weiter zurückgegangen. Der hieſige
Verkehr zeigte aber auch heute eine ziemliche Widerſtandsfähig-
keit gegen die von außen kommenden ungünſtigen Einflüſſe, was
wohl hauptſächlich dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß noch
weſentliche Baiſſeengagements vorhanden ſind. Zumeiſt niedriger
ſtellten ſich bei Beginn Bankaktien, wozu Abgaben in Berliner

Hande ſchaft auf die angekündigke Kapitalserhohung bei
krugen. Jm Gegenſatz hierzu waren am Montanaktienmarkte
die Kursbeſſerungen überwiegend, weil die Beſtellung des preußi
ſchen Eiſenbahnfiskus auf 8655 Gükerwagen einige Kaufluſt
hervorrief. Der Bericht des „Jron Monger“ über den amerika-
niſchen Eiſenmarkt bot keine Anregung. Das Geſchäft hielt ſich
m in engen Grenzen, da die Spekulation mit Rückſicht auf

ie Auslandsbörſen große Zurückhaltung beobachtete. Inter
nationale Werte lagen meiſt ſchwächer, ſo vor allem amerikaniſche
Bahnen. Ruſſiſche Werte litten mehr unter den Nachrichten
von der Ausbreitung der Cholera. Den öſterreichiſchen Papierengeh die gute Faltung Wiens zur Stütze. Späterhin wurde
ie Stimmung im allgemeinen freundlicher, als London etwas

beſſere Kurſe meldete. Auf dem Montanaktienmarkte zogen
Laurahütte um Prozent an. Auch für Elektrizitätsaktien,
namentlich für Siemens u. Halske, zeigte ſich einige Nachfrage.
Schiffahrtsaktien konnten ihre geſtrige Beſſerung nicht voll auf-
recht erhalten. Tägl. Geld 216 Prozent. Amerikaniſche Bahnen,
namentlich Baltimore, konnten ſich auf Londoner Anregung
ziemlich gut erholen. Privatdiskon 336.

Fehte Draht- und FeruſprechRagzrihhten.
Vom Kaiſer.

Hohenſtein, 18. Sept. Der Kaiſer traf um 7 Uhr
50 Min. früh im Hofzuge hier ein und wurde auf dem Bahn-
hofe von Generalinſpekteur Freiherrn v. d. Goltz, dem
Landrate des Kreiſes Oſterode, Adametz, und Vertretern der
Stadt empfangen. Nach dem Verlaſſen des Zuges begab ſich
der Kaiſer in Generalsuniform unter den Hochrufen des
zahlreich verſammelten Publikums mit dem Gefolge im
Automobil nach dem Gute Gr.-Sauden. Hier ſtieg der Kaiſer
zu Pferde und ritt nach dem Manövergelände. Das Wetter
iſt regendrohend.

Jnterparlamentariſche Konferenz.
Berlin, 18. Sept. Der Kaiſer hat an den Präſidenten

der 15. Konferenz der inter parlamentariſchen Union Prinzen
zu Schönaich-Carolath folgendes Telegramm aus Jagd-
ſchloß Hubertusſtock gelangen laſſen: „Den in Berlin ver-
fammelten Parlamentariern aller Kulturſtaaten ſpreche ich
für den mir durch Ew. Durchlaucht überſandten Gruß meinen
herzlichſten Dank aus und hoffe, daß die von ſo vielen be
deutenden Männern des Erdenrunds beſuchte Verſammlung
ſich in meiner Reſidenzſtadt wohlfühlen und an ihrem Teile
wirken möge für die Erhaltung der mir ſo ganz beſonders
am Herzen liegenden Segnungen des Weltfriedens.“

Berlin, 18. Sept. Die heutige Sitzung der 15. Konferenz
der inter parlamentariſchen Union wurde um 1134 Uhr von
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Kursnotlerungen der Borliner Börse vom 18. September, 2 Uhr nachmittags.

Der aus führliohoe Kurssottol orgoheint
in der Früh-Auegabe.
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do. Privatban
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Herr. Kredit-Anttalt alt. 2
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III
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euischer Bank
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Aner es. f. Anllinfabr.
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Ammendorfer Papierfabrik
Anyle-Kontinental-Grant

4 zt eArkanis, den. FabriR
Baer 4 Stein Met.
Bergmann Elektr.

Rerſ.-Ank. eBerliner klertrixitut: Marke o

Masch. hBielefelder Masainen

ma eVliezenbach M..
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B. h h o a
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do. Ueberzge. Eklektr. Att.
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e
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Georg Marienhdöſe

an I 3 t z d
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gunne ereppiner erre 0Aallete e e tanner. Baues St. -Pr.
In St.-Pr. A. u. B.
eng u hinäigeniit.
Rerzer A 3 e eeeeeeeseeeeee
Heatpe kir. u. n.

e

ernie oe
Hösrd. Eizen u. Stahl
Use rgbau 2eeeeeeeeeeeg9geseesee

S etRahla Porzellan
Reliwerte Ardertlebes
Kattowtrer Bergbat.
König Mllbaln 2b
Rördiszdorter Zuctertabrit e
Ryffüluuerdüne

u 4 Co.Lepp, her G.

h täß::2.everde t. Pr.l. Uve 3 Co. I IIIIIIIIIIIIII
e

J „-Alt.
Ellewlcer Elzen

Rülhein V.

Meus Bod.-A 12Hlederl. Koblenw. 1Heorästern Steiakohblen h
Odertchl. Eltenb. Bed.

d. E. -lnd.-Raro-H.Obenal. Kebuwerte e
Oran:

91,300
169,75b

407 o
72.260

PMah Berg. A. Il

Stett. Valkan e eSteolberg. Zinkh. neue l
Stralsunder Spielxarten 1

Rhein.-Massau- vo
Rhein. n
Riebeck Mentanvw. e 900 1
Rembacher Hütte h
Rezifrer Brauntohlen 2de. Tuckerfahri hSüchs.- Thür. r
do. do. St. Pr.

Saline Salzungen e 1Sangerhbänser Masch.
Scherinz, Chem. Fabr.

Schles. de b. in. 4Schles. Porſſ. Zement. e0eeeegeeeeee

Schackert, Elektr. e 1t e e 1Slamens Glashütfen

giaßf. Chem. Fabrik 1Stettin-Bredewer Portl. Tement.

Sudenburger Masch.

Thale, Elzenh, St.-Pr.
0. 0. V.- IILIIIIIIIIIThüringer Salinen. IIIILIIIII—=——I

Wegelia 4 Häbrer, Masch.

Westeregelner Akali. 1
Werit, n

W.
Nittener Gabztah
Nteis, Mhrerel.

arm Rovier
Zeltzer Mazchlaenfabr.

Sehluss-Kurse.
Tendent: kett.

AredltakenBerl. Handelzgetelidaft.
Dermzildter Dank.

e Bank

Dizkente-KeommanditDrezäner Bank IIIIIIIIIIIIIIII
Natlenalbank für Dettraland
Oazterr. Stagiz bahn

Oenert. SliädahnHtallen. Mütfelmeerbabn

Penns Ir. Bahn e8 90 eichsanleihe

Bochumer Gubrtahl.
Deunts Luremb. V.-A.
Derimander Union-C.
Lacrabütte
Ronsoſidafien
Uelsenkirchener Berger

h

Grote Berl. Straßendahn
Ramberger Pataettahrt

Rorddericher Lloyd
Dyaanni-Trutt

o

Phän.

91,75d
160,25b

156 vo
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18. Septbr., 1 Obr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sehausseill G Go-, Halle a. S.

Dividende vorige lettte Dividende vorige atte8 ſienie 63,150 Grobe Lelptiger Strafen 9 I73,6063 ds. Stanitanl. 097,708 Hallesche Siradendabo 8 5 106,00B3 z. Siacianieide 092.200leiptiger Efetfr. Sratendahn 45 100,b0B
3 vo 950 i 91800 Afenbarger Mi Uraterei 9 9 1164,90B
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4 dendndn n 96606 Dörnew. Rita. 9i. 3 48,00B4 9 U r. O. I. 097,600 do. do. Vere 6 95,7504 1605 97.250Bleichertsche Braunkohl. A.-0. 10 10 138,900
4 än. e. 1897 97,750 Ularuiger Zadderfahrit 9 122),146,008

do. o m r mZeitzer Peoraffle ikee alſe und nene ehe94 A. ü. Rr.-Annt. Ptäbr.. 956,000 Kbrbizderfer Zackerfabrit 9 11 163,60B
4 e. (e. 100100 leipuiger Daumweolipinner, 16 [16 236 008
4 9 Appen.-Bank o Leipriger Bierdraueroi Richech 10 10untäb. bis 1614 88,260lLeiptiger an r 12 1 168,000
35 9 Konmenalbart für Leipriger Malzfabr. 5 keräin 3 65 116,000

m. m e ſie uenn unten ſir aumderger 2,Gut Anl. --90,760 e cent Halle u I es
7e eler Nenzdan. iangin 7 o I17300üuäüeirrier k. U. 4. [18 274,000 Zeitrer Paraffis 1 11 168,608

i t 18 267, 00B 10 10 125,000e i leben rm altea an dere 99 es bobo M Hat Unern 9 123,900Arauii- a. Sardank l s 101000 Fintas Co. 20 20 o74 73 148000 Sondermann a. Sie 000p. 000 ine in s 7758.000
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dem Präſidenten Prinzen zu Schönaich-Carolath
eröffnet. Der Präſident teilte das Antworttelegramm des
Kaiſers mit, das die Anweſenden ſtehend anhörten und mit
lebhaftem Beifall aufnahmen. Hierauf erſtattete Freiherr
v. Plener- Oeſterreich einen eingehenden Bericht über den
erſten Punkt der Tagesordnung Erörterung der durch die
zweite Haager Konferenz der Frage der obligatoriſchen
Schiedsgerichtsbarkeit gegebenen Löſung. Es gelangte der
Antrag des inter parlamentariſchen Rats ein-
ſtimmig zur Annahme, der den Wunſch ausſpricht, daß der
Entwurf eines Schiedsgerichtsvertrags der erſten Kom-
miſſion der Haager Konferenz von 1907 als Ausgangspunkt
für weitere Verhandlungen zwiſchen den Mächten genommen
werde, um zu einer allgemeinen Verſtändigung über die
Frage des obligatoriſchen Schiedsgerichts zu gelangen, ferner
ein Zuſatz betr. Durchführung des Projektes eines per ma-
genten Schiedsgerichts.

Berufung ins Herrenhaus.
Breslau, 18. Sept. Der vom Verbande des alten be

feſtigten Grundbeſitzes in den Landſchaftsbezirken der
Fürſtentümer Schweidnitz und Jauer präſentierte Reichs
kagsabgeordnete Freiherr v. Richthofen-Dams-
dorf iſt der „Schleſ. Ztg.“ zufolge zum Mitgliede des
Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen worden.

München, 18. Sept. Der ruſſiſche Miniſter Jswolski
iſt, von Wien kommend, heute früh hier eingetroffen.

Nürnberg, 18. Sept. Der ſozialdemokratiſche
Parteitag lehnte heute mit 217 gegen 116 Stimmen den
Vermittlungsantrag Frohme ab, wonach die Reſolution des
Lübecker Parteitages beſtätigt, es aber den Fraktionen in den
einzelnen Landtagen zur Pflicht gemacht wird, ſich bei
Streitigkeiten in Budgetfragen mit ihren Landes-
vorſtänden und dem Parteivorſtande zu verſtändigen.

Madrid, 18. Sept. Bei Artillerieübungen zwiſchen
Vicalvare und San Fernando wurden der „Epeca“ zufolge
15 Artilleriſten durch die Exploſion eines
Geſchützes zum Teil ſchwer verletzt.

Tokio, 18. Sept. Der neue Botſchafter in
Berlin, Baron Chinda, hat geſtern die Reiſe nach Europa
über Sibirien angetreten.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. September, früh 7 Uhr.

Nieder
Tempe Temperatur ſchlaOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. 24

Stand Stand Stund.

Halle 12 O 3 bedeckt 14 12 1
Torgau 10 ſtill 15 9 SNordhauſen 12 8SW 1 14 12 1Magdeburg 13 0801 15 |12 2
Gardelegen 12 80 2 14 12 1Brocken 9 0 2 10 8 3Nachmittags und nachts ſchwacher Regen. Vormittags (17.)
und früh Regen. 9) Nachmittags, abends und nachts Regen. Nach
mittags und nachts ſchwacher Regen. Geſtern und nachts

Fchwacher Regen.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Der geſtern im Nordoſten Europas gelegene Hochdruckrücken
hat ſich unter Verſtärkung ſchnell ſüdwärts ausgebreitet. Jm
Dienſtbezirk, wo unter dem Einfluſſe flacher Randtiefs geſtern,
nachts und früh noch faſt allgemein Regenfälle aufgetreten ſind,
hat daher die Bewölkung im Laufe des Morgens abgenommen.
Jm Bereiche des Hochdruckgebietes verbleibend, haben wir früh
nebliges, ſonſt heiteres, trockenes, tagsüber warmes Wetter zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 19. September Schönes Wetter früh neblig.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 18. September, morgens 6 Uhr: Während

über dem zentralen Europa der Luftdruck hoch und meiſt noch in Zu-
nahme begriffen iſt (trotzdem fiel aber in Deutſchland vielfach Regen
bei meiſt trübem Wetter), iſt von Nordweſten her eine neue, tiefere
Depreſſion in der Annäherung begriffen, die mit abnehmender Tiefe
nordoſtwärts fortzuſchreiten ſcheint, immerhin aber für uns weitere
Regenfälle, zeitweiſe bei ſtärkerem Wind, in Ausſicht ſtellt. Eine durch
greifende Beſſerung des Wetters dürſte uns die nächſte Zeit noch nicht
bringen.

Vorausſichtliches Wetter am 19. September Vorherrſchend
wolkiges bis trübes, nur zeitweiſe aufheiterndes, etwas windiges Wetter
mit Regen zuerſt Temperatur wenig verändert, nachher etwas kühler.

Vorausſichtliches Wetter am 20. September: Abwechſelnd heiter
und wolkig, kühler, windig, Regenſchauer.

Waſsſſerſtände am 18. September
Saale: Halle 1,83, Trotha Untp. 1,74, Grochlitz 0,86,

Bernburg Untp. 1,02, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe Untp. 0 52.
Elbe: Leitmeritz 0,17, Außig 0,10, Dresden 1,26, Torgau

0,69, Wittenberg 1,56, Roßlau 0,90, VBarby 0.96,
Magdeburg 0,97 Tangermünde 1,30, Wittenberge 1,00,
Hohnſtorf 0,52. Mulde: Düben 0,56.

Preisnotierungen für Kuxe vom 18. September.
Mitgetellt von der Piliale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
ſah Av Nachfrage Angebotkrage t edol Uanta-Sſlbarderg 3260 3300

Adlet- Altes volle 19 21 haettorf-Vorz.- Aktien 79 sAäler-Vorz.- Aktien 32 3420 Uelädurg-Anien 49 61Adelfiglück, odgesi. Ant, 7 7 28 Rel drangen l. 1050 1100
Alexandersball 6800 6900 el drungen l 925 oBrackdort- Nietleben 6709 5800 Hermand U. 1 59 115
Balenrede 4500 4650 Hamdeſät 1650 170üſrmearänali- Akten 174 1952 immenrode 3980
urd 16760 11150 joehbannashal ;3250 3450Carlztund 6600) 6800 Inövwigmdall. sConirum 1200 250 Frügerndal!-Akhien volle 6 le 62
Dardement S 5600 oſſterhell „300 359Dauſsche Hall-Atten 38 90 ſen-bleichetode-Ant. 74 77Deahdlend 3200 3300 Herddäuter Koll-Athien l 73-
Einigkelt 4900 n Braunkohblen 300 950teileaui M. D Ro henberg 2e22 1650
Friedrichrball-Ahnen. 76 79 SFechsen- Maler 1525 1600
Glüchagk-Sondershauten 15200 16000 Salzmünde 1 515 1850
Oramzkerton von Sachen 6700 6050 Hſegfried 3160 3200
Gäniderrdell 4400 4500 Föſeferktaie 70 110III Rall-Attler e Teutonia-Akt. 122 126249Ponaent: ziewlich fest.

m den deren rorern n
SITZENDER LEBENSWEISE

vorzubeugen, unterlassen Sie nicht, zoitweise
einige Tage lang ein Glas (3853

KRunyadi Jànos
natürl. Bitterwasser morgens zu nehmen.

Bankhaus Paul Schausseil Co., Halle a. 9., Bitterfeld, Delltageh, Eilenburg An und Verxkanr ven Wertpapieren, Kinlösung von Couponsg, Ver-
ringsum von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete

e



Winter ahrplan, gültig vom l. Oktober 1908.
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S Sonn und Feiertags. W Werktags. Sümtliche Züge halten auf den Zwischenstationen nach Bodarf. [01172
M alle oitstegter Wisenbahn.

Teſching, s mm, gedämpfterKnall, Länge
74 em, eingeſchoſſen. 6,00 Mk.

ebenſo, 90 em lang, s mm 7,50

100 6Lauf zum Aufklappen S,50
90oder 9 mm

Lauf zum Aufklappen 105 em,
6 oder 9 mm

Warnant-Teſching, Ia. 11,50
dasſelbe mitPiſtolenſchaftund

Riemenbügel

3 4 a Leipzigerstrassso 2.
Halle a. s

Warmnant-Teſching, ff. ge
zogen mit Stechſchloß, ver
nickelte Garnitur, graviert 18,50 Mk.

100 Kugelpatronen, 6 wm 0,65 Mk., 7 mm1,50 Mk., 100 Kugelpatronen, 'sfache

Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3 k.,100 Schrotpatronen 6 mm 2 Mk., 9 mm

Mk.Jch mache darauf aufmerkſam, daß ich nur
Waren Ia. Qualität führe und weit

gehendſte Garantie lei“ e.Kiſte und Porto 1,30 Mk. Verſand gegen

Nachnahme. Umtauſch geſtattet. Preisliſte
verſende gratis und frei. [01180

Unfallverhütungs Vorſchriften

der Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft
für die Provinz Sachſen,

ſowie

Polizei Verordunng
betreffend die Einrichtung und den Gebrauch

land wirtſchaftlicher Maſchinen
hält vorrätig

Otto Thiele, Budhdrucerei,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
H alle a. S.,

Gr. Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße
Telephon 158.

Berlin W. 30, Zietenstr. 22
Dir. Dr. Fischer's

Vorbereitungs- Anstalt
1888 staatl. Konz. für alle
Militär- und Schulexamina,
Unterricht, Disziplin, Tisch,Wohnung vorzügiich empfohlen

von den höchsten Kreisen.
Unülbertroffene Erfolge. 1907
bestanden 37 Abiturienten,
107 PFaähnriche, 2 Seekad.,
17 Prim., 11 Einjähr. und
12 für höhere Schulklassen,
13 Prim. Frühj. 08, in den
83 letzt. Termin. alle Fähnr.

Alleinvertrieh

eines modernen, gut r
Spezialartikels iſt für Halle a. S
und Umgegend an einen gewandten
jüngeren Kaufmann zu vergeben.
Gefl. Offerten sub D. 5582 an
Daube Co-, Berlin S W. 19.

Am 29. Sept. ſteht ein Möbel
wagen (6 Meter) zur Verfügun

rachſtedt oder Um J na
Kreis Calbe a. S. oder Magdeburg.
Näheres bei Aug. Heine-
mann, Großmühlingen i. A.
Wer dreſſiert jungen Jagd

Gefl. Off. mit Pr.-Anhund? u. Z. o. 4224a. d. Exp. d. 3i9.

Ein größeres Braunkohlen
bergwerk in Sachſen ſucht per
1. Januar 1909 einen gewandten,
tüchtigen und zuverläſſigen, an ſelbſt
ſtändiges Arbeiten gewohnten

Buchhalter,
der mit der amerikaniſchen Buch
führung durchaus vertraut und
bilanzſicher iſt.

Bewerber aus der Branche werden

bevorzugt. (01096Offerten mit Zeugnisabſchriften,
Gehaltsanſprüchen, Lebenslauf und
Referenzen befördert unter Z. o. 402
die Expedition dieſer Zeitung.

Werkmeiſtergeſuch.
f r ſuchen für unſere Maſchinen
abri

per per bald, ſpäteſtens zum
1. Januar n. Js. einen dur u
tü tigen, energiſchen Meiwe r imſtande iſt, den Velrieb

die Beauſſichtigung von ca.
Arbeitern zu leiten und 5de Lohn und obern

durchaus vertraut iſt. Bewerbe
nicht über 40 Jahre alt, welche

bereits in Fabriken für Zuckerfabrikseinrichtungen mit olg
tätig geweſen ſind, erhalten den

e Gefl. Angebote ſindunter Angabeder Gehaltsanſprüche,
des früheſten Antritttermins, des
Alters unter Beifügung von
Zeugnisabſchriften ſowie einer
EZptograngie zu richten an die

Ztg. unter Z. K. 407.
Vrzgl. HandſchuhWäſche, i 15
b. 3 Knlg. 6. Grötzner, Gr. Steinstr. 1/2.

Perlangte Perſonen.

ZigarrenVertretung.
Zur Einführung unſ. vorzüg

lichen r hate in der Preislage
von 40--100 ſuchen wirtüchtige Pertreier g aze

Rayons). Ausführliche Offerten
mit genauen Angaben der perſönlichen Verhältniſſe „ſonſti pitiger Tätig

keit, Anſprüchen und Referenzen
erbeten unter F. N. G. 824 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

5 junge Malergehilfen
finden ſofort Beſchäftigung bei
Fritz EFIze, Dekorationsmaler,
Cöthen (Anh.), Mühlenſtr. 6.
Energiſcher, anTatigkei gewöhnter Verwalter,

z t unter 23 Jahren, findet zumtiober 1908 Stellung. [01184
a. Fehse, Cönnern a. S.

Suche zum 1. Oktober d. Js.
Verwal langen Mann als

erwalter. lZeugnisabſchriftewelche nicht e eſandt wer n

ſwr e n. Vorſtellung nurauf r E. a
rer ut d erungen ord
hauſen, Poſt Wechſungen.

und Eiſenkonſtruktions- T

Ein anerkannt tüchtiger

Reisender
für den Engros- Verkauf von Kohle und
Briketts wird gesucht.
P. T. 1508 an Rudolf Mosse in Prag.

[3783 1

Angebote unter

ſucht.

beiter der Korrespondenz
für ein großes Kohlen- Geſchäft ge-

Angebote unter P. U. 1509 an
Rudolf Mosse in Prag. [3782

e Markäglich.du W r jeden Be
rufes können im S elverkauf bei
Beſuch von h ſchaft obigen

Verdienſt erzielen.
Näheres unter V. Hil1,

Halle a. S., poſtlagernd. [3867

Volontär geſucht
auf Rittergut von 1600 Mrg.ntenſive Wirtſchaft, Vieh und

emontezucht. Eine Wagenſtunde
von Univerſitätsſtadt Königs-
berg i. Pr. Komfortable Häus
lichkeit, Familienanſchluß, netter
Verkehr. Gute Jagd. Ev. Abſchuß
von Elchen. Penſion 1200Mk. p. a.
Reitpferd geſtattet. Offerten unter
B. R. 1865 an Rud,'Mosse, Halle S.

Eine tüchtige Verkäuferin
für unſer Südfrucht-, Obſt- und
Fiſchwaren- Geſchäft wird 1. Okt.
eſucht. Vl mann Waase,
lauen i. V. [3791

Ene wobt ſfirtgehalls Name

oder alleinſtehende Frau, die
die bürgerliche Küche verſteht,findet be Familienanſchluß ange-

nehme Stellung zum 1. Okt. oder
früher. Milch geht zur Molkerei.

rau Olara Schroeder,Röcken (Bahnſtation) bei Lützen.

bandwirtschafterinnen

u. Lernende hab. die größte Ausw.
an gut. Stellen m. höchſt. Lohn b.
rau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Ebenſo Koohmamsells, Köchinn.,
Sfüt Mädchen für Küche uZen, Haus, Stubenmädech., 92
Haus- u. Kichenmädch. f. Ritterg-

Kochlehrmädthen
l tann die feine Küche erlernen,

eventl. t [01153GrandHote t tiſche Hof.

Perſonen-Angebote.

Jung. Landwirtsſohn, 27 Jahre,
u t zum 1. Jan. 09, evtl. auch
rüher, Stellung in größ. Rüben-
wirtſchaft als

od. J. Verwalter. Jn 3000 Mg.groß. Rübenwirtſch. ſeit 3 Jahren
Feld dverwalter. Dauernde oder

F. re rige Stelle bevorzugt.
fferten mit Gehaltsan r

0. 411 an die Exp. d.

Inſpektor

Herrſchaftlicher Kutſcher
ſucht Stellung zum 15. Oktober.
Ged. Kavall., als Unteroffizier ab-
gegangen, vor ſeiner Militärzeit bei
re oh. Herrſchaft 4 Jahre e
weſen, 25 Jahre alt, ledig und ijed. Weiſe zuverläſſ., angen. S

Pa. Zeugn. vorh. Off. u423 an die Exped. d. gig.

Mietgeſuche.
Wohn.-Geſuch zum 1. 4. 09.HalleNord, 6 Zimmer. fern

mit Preis unter Z. b. 421 an
die Exped. d. Ztg. [3833

Junger Kaufmann ſucht zum
1. Oktober möbl. Zimmer mitvoller Penſion in gutem Hauſe
im Zentrum der Stadt. Offerten
mit Preisangabe bis zum 20. d.
Mts. unter H. II. poſtlagernd
Landsberg a. W. [3837

Vermietnngen.
X Zu vermieten per 1. April
1909 in m. Hauſe

45 Bel Etage
X nebſt 4 Räumen in Manſarde
u. Gartenbenutzung f. 1400 Mk.
Näh. Loesche, Bernburgerſtr.6.

hHändelstraße
S hochherrſchaftl. Wohnung

ſofort zu rn Näh.Uleſtraße 3, Baubureau.

Leutert 100 Mk.
Mk. O. Schlurick 310 Mk. w' grigahn 2 m

20 Mk. MkOtto F. L
Deutſche Jun z 3
H. Körner 320 Dit.

20 Mk.Ferd. d ne 20 Mk. G. L. 10 Mk

Grüne Ecke Stadt Hamburg 8,55 Mk.
Bis jetzt ſind bei der Vereinigung Halleſcher Bankfirm36 855,90 Mk. eingegangeu, I

mAchte Liſte
über die bei den der Vereinigung
angehörenden Banken und Bankiers eingegangenen Beträge

zur Graf Zeppelin-Spende.
Landmeſſer der Königl. Spezialkommiſſion 10 Mk. Oberlehrer Lange
0 Mk. E. M. L. 5 Mk. Oscar Lichtenberg 5 Mk.Konehass 10 Mk. W. Baumeyer 3 Mk. M. H. 3 M

T Prgelann 30 Mk.

alleſcher Bankfirmen

Prof. Dr.
ngenieur

rau Emma Juſt20 Mk. Marg. dW 3 ver Stadtbaurat Lammers

ehr 3 Mk. Guſtav Leitloff 2 Mk.e t. Walter Müller, Halle a. S. 50 Mk.
Wagner, gllergu i r Zeitz z Mk. SaaleZeitung 515,32 Mk.Rudolf

Prof. e 10 Mk.
Kurt Pauly

Polksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.Bücherausgabe an jebermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
r von 11--12. Leſe-geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher
der Leſehalle benutztwerden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für o ovwoh,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
7 von o vormittags Wabends. Die BücherVolksbibliothek können im Kſeſeg

unentgeltlich benutzt werden.

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei [01139
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24
Wiederverkäufer geſucht.

nicht einlaufend,Seidenwolle An Weg
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

BannBRBurkhardts
ettlöderu- tlblbruß ein wut

Märkerstr. 17
Fernsprecher 1760.

Beste Anla age am Platz.
Pettfodern und Inlette billigst

Cafontaineſtr. 34, I
10 Z., Küche, h Speiſek.
Bad, reichl. Zub., 1600 Mk.,I. Okt. eventl. frü a Mhereß

Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

L Merſeburgerſtr. 155
X Fabrik, Niederlags- und
X SpeicherräumeſowiePferde-
ſtall ſofort. Näh. Gr. Stein
X ſtraße 19, Priv.-Bureau.

450000 Mt.
ſollen zu günſtigen Bedingungen
in getrennten Poſten durch mich
auf re Ackerhypothek ausacheeß
werden.

B. J. Baer,Bankgeſchäft, Leipzigerſtr. 30.
f. W kautionsfäh. Au rn

mp jeder Anzahl Leute zur
Kampagne 09, ſowie einen Hofund Fewauſſeher, Kutſcherjungen

und Pferdeknechte. 3869
Wilhelm Fiseher, Stellenvermittler,

Am Güterbahnhof 2.
puer Arekngwes Mädchen,

in der Milchwirtſchaft, Küche undFederviehzucht erfahren, ſucht zum

I. Oktober oder ſpäter Stellunals Wirtſchafts-Mamſell. Gefl.
Offert. unt. J. G. poſtl. Molau.

Mündelgelder gesuent.

Auf mein Rittergut ſuche
ich an Stelle von Landſchafts
geldern eine erſtklaſſige
mündelſichere Hypothek in

e von 672 Mk. zuDie Gelder können in
Abſätzen gezahlt werden. Gefl.

ff. unter Z. 428 an
die Exped. d. Ztg. [01186

Für 17 jährige Paſtoren
tochter wird in geb. Familie
halt mit gleichaltr. Tochter

e intermonate zurWer 8bildung Penſion geſ.

Off. unter Z. a. 420 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Verreise
auf 4 Wochen.

Dr. Prick.Vertreter die Herren:
Dr. Damm, 61Dr. Kohlhardt,Sanitätsrat Dr. Schreyer.

VFehte Brillantringe
588 Gold von 15 Mark an.Julvelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Die Geburt eines gesunden
Jungen zeigen hboch-
erfreut anProfeszor Willy Auschütn;

und Frau Hilda
geb. v. Mikulicz.

Kiel, 15. September 1908. 3

W wwwm

Heute morgen 4 Uhr ent-
schlief nach kurzer Krankheit
meine inniggeliebte Tochter,
unsere liebe Schwester u. Tante

Aenne Goedecke
im Alter von 35 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Im Namen der Hinterbliebenen

Rosa Goedecke
geb. Schwar ziose.

Halle a. S., Blankoenburg,
Schwarzatal, d. 16. Sept. 1908.

Die Beerdigung findet Sonn-
abend, d. 19. September 1908,
nachm. 3 Ubr in Halle a, S.
von der Kapelle des
gottesackers aus statt.

Stadt-

Verlobt: Frl. Frieda Theile
mit Hrn. Fabrikdirektor H. Chr.
Richard Schmidt (Deſſau--
Stockholm). Fräul. Gertrud
Mitzſchke mit Hrn. Kaiſerl.
Kapitänleutnant Günter Heintze
(Weimar--Wilhelmshaven). Frl.
Anna Schäfer mit Hrn. Marine
Ingenieur Max Vollrath(Rudol-
ſtadt Kiel).

Geboren: Ein Sohn Hrn.Hermann Thieme jun. (Zeitz).
Hrn. Paſtor Ebert (Chemnitz).

Eine Tochter: HerrnDr. Saft (Zeib) Hrn. Amts-
richter von Bothmer (Reinbek,

olſtein). Hrn. Fritz Fuhrmann
(Altwaſſer). Hrn. Pfarrer Brödel
Leutersdorf). Hrn. v. Zaſtrow-

G (Palzig).Geſtorben: Herr Geh e
Sanitätsrat Dr. med. Carl
Lohmeyer (Emden). Hr. Maurer-
meiſter Carl Keſſelbauer (Poſa).
S Rentier Eduard Saul
(Vieſelbach). Herr Landwirt
Wilhelm Cramer (Ernmſſtedt).

err Schuhmachermeiſter Paul
chmidt (Erfurt). Hr. Klempner-

meiſter Karl Bächler (Laucha).
r. Witwe Carl Sturm (Nord-
auſen). Frau Emmy Lieder
eb. Seidenſtücker (Erfurt).en Rentiere W. Hänſel geb.

Hroßmann (Wittenberg).

unserer geliebten Mutter,

Für die überaus zablreichen Beweis von Liebe und
herzlicher Anteilnahme, die uns anlüsslich des Heiwgangs

Frau Emma Ackermanmn
geb. Huhold

zugingen, sprecben wir unseren tiefgeſühlten, innigen Dank aus.

Lüttehendorf, den 15. Septewber 1908.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Familio AcKermannm, Halberstadt.
Familie Brämer, Unter-Rissdorf.
Familie FRiüsentraut, Lettin.
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und will die feſte Abſicht gehabt haben, ſie zu heiraten.

Sonnabend 2. BVeilage zu Nr. 441 der Halleſchen Zeitung 19. September 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

T. Paſſendorf, 17. Sept. („Frau, bringe mal das
Beil herl“) Der Geſchirrführer Franz Anderſohn
hier geriet eines Tages auf dem Hofe ſeines Gutsherrn mit einem
Kollegen in Streit, weil er dieſem einen Teil ſeines Stalles
abgeben ſollte. Nach gegenſeitigen Schimpfereien faßten ſich die
beiden, rangen miteinander und warfen ſich zu Boden. Ander
ſohns Gegner rief darauf: „Frau, bringe mal das Beil her!“ Die
Frau kam mit dem Beile herzugelaufen und ſchlug damit auf
Anderſohn los, ſodaß er eine blutende Kopfwunde erhielt. Der
Verletzte ergriff einen großen Mauerſtein und ſchlug die Frau
mehrmals auf den Kopf. Sie erlitt zwei blutende Wunden, fiel
in Ohnmacht und mußte 14 Tage lang vom Arzt behandelt
werden. Infolge der unſchönen Szene war Anderſohn wegen ge
fährlicher Körperverletzung angeklagt worden. Das Halleſche
Schöffengericht ſprach ihn jedoch antragsgemäß frei, da er nach
dem ſchweren Angriff mit dem Beil nur in Notwehr ge
handelt habe.

V Wettin a. S., 17. September. (Aufgegriffen.
Stubenbrand.) Am Dienstag nachmittag traf der
Gendarmeriewachtmeiſter den Fürſorgezögling Franz Kaminski
aus Lichtenberg bei Berlin ohne Exiſtenzmittel und Legitimation,
nachdem er aus ſeiner Dienſtſtelle als Knecht bei einem Landwirt
in Oelſen (Thüringen) entlaufen war, als Landſtreicher an und
lieferte ihn in Unterſuchungshaft beim hieſigen Amtsgericht ein.

Bei der geiſtig und körperlich ſehr ſchwachen 80jährigen Witwe
Wilhelmine Hoppe fand geſtern wiederum ein kleiner Stuben-
brand ſtatt, der durch aus dem Ofen auf alte Lumpen gefallene
Funken entſtanden war und im Entſtehen von den Hausbewohnern
gelöſcht wurde.

g. Gröbers (Saalkfreis), 18. Sept. (Verſetzung.) Chauſſee
auſſeher Horbel, welcher über 20 Jahre lang ſeine Stellung hier
innehatte, wird zum 1. Oktober in gleicher Eigenſchaft nach Eilenburg
überſiedeln. Zum Nachfolger iſt ein Bureaubeamter der Landesbau
inſpektion in Ausſicht genommen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 18. Sept. (Ertappt.) Die Felddieb-
ſtähle haben leider in der letzten Zeit derartig überhand genommen,
daß die Langfinger ſich nicht entblöden, ſelbſt am Tage ihrem Diebes-
handwerk nachzugehen dem Bezirkswachtmeiſter Schul tz II gelang
es, während der Mittagsſtunden vier Perſonen bei ihrer unehrlichen
Arbeit abzufaſſen.

g. Raßnitz (Kreis Merſeburg), 18. Sept. (Erntefeſtregu-
lierung.) Das Erntefeſt wird in den neupreußiſchen Ort-
ſchaften nach beendeter Ernte und gegenſeitiger Vereinbarung der
Gemeinde mit dem Ortsgeiſtlichen gefeiert. Da nun in den einzelnen
Ortſchaften die Ernte verſchieden beendet wird, hat für die Gemeinden
Raßnitz und Weßmar eine endgültige Regulierung der Erntefeſtfeier
ſtattgefunden, dieſelbe findet ſtets am Sonntag nach dem 15. September
ſtatt und, fällt der 15. ſelbſt auf einen Sonntag, dann an dieſem.

Friedrichsdorf bei Bitterfeld, 17. Sept. (Gefähr-
licher Unterricht.) Der 27jährige Volksſchullehrer T. von
hier war angeklagt, im Oktober 1907 in Gräfenhainichen ein un
beſcholtenes 15jähriges Mädchen verführt zu haben. T. war früher
in Gräfenhainichen angeſtellt und lernte dort die jüngſte Tochter
eines Handwerksmeiſters kennen, der er Unterricht gab. Er
knüpfte mit ihr trotz ihrer Jugend ein zärtliches an

habe
in ſeinem bisherigen Leben noch wenig Liebe erfahrem und ſei
daher ſehr beglückt geweſen, von dem jungen Mädchen geliebt zu
werden. Wenigſtens habe er ſich für aufrichtig geliebt gehalten,
bis er erſt allmählich zu ſeiner bitteren Enttäuſchung inne ge-
worden ſei, alles ſei nur Berechnung. Das Mädchen habe ihn
auf Anſtiften ihrer Mutter nur fangen ſollen. Auch ein Gräfen-
hainicher Oberlehrer will dem Eindruck gewonnen haben, daß T.
durch das Mädchen habe gefangen werden ſollen. Nach ſeiner
Ueberzeugung, die wohl auch die der ganzen Gemeinde ſei, habe
ſich T. ſtets ſehr achtbar betragen. Bedenklich ſei nur, daß T.
dem jungen Mädchen verfängliche Bücher geſchenkt habe. Zur
Rechtfertigung ſo eigentümlicher Spenden an das damals erſt
14jährige Mädchen führte T. heute vor der Halleſchen Straf
kammer an, er habe ſie „geiſtig anregen“ wollen; für andere
geiſtige belehrende Lektüre aber habe das Mädchen leider abſolut
kein Jntereſſe gehabt. Er habe daher aus Beſorgnis, ihre beider-
ſeitige Geiſtesrichtung ſei einander entgegengeſetzt, nach vergeb
lichen Verſuchen beſſerer Erziehung das Verhältnis aufgelöſt.
Vor wie nach der Auflöſung will er ſich mit Selbſtmordgedanken
getragen haben; tatſächlich hat er Briefe düſteren Jnhalts an das
Mädchen und andere geſchrieben. Auch die Entlobte ſelbſt will
beabſichtigt haben, ſich aus Gram das Leben zu nehmen. Sie wie
ihre Mutter beſtritten vor Gericht entſchieden, die Verführerrolle
geſpielt zu haben. Strafantrag gegen T. haben ſie erſt nach Auf-
löſung des geſtellt. Der Staatsanwalt hielt T. der
Verführung für ſchuldig und beantragte gegen ihn vier Monate
Gefängnis. Die Strafkammer gelangte gleichfalls zu der An-
ſicht, daß das Mädchen vor dem Verkehr mit T. noch unbeſcholten
geweſen ſei, erachtete aber nach Lage der Sache eine Gefängnis-
ſtrafe von einer Woche für ausreichend. Nach der Urteilsver-
kündung ſchrie T., der ſich gegen Schluß der Verhandlung auf-
fallend erregt zeigte, laut auf und verſicherte hoch und teuer, er ſei
unſchuldig. Er will gegen das Urteil Reviſion einlegen.

g. Plößnitz (Saalkreis), 18. Sept. (Blitz ſchlag.) Bei dem
am vergangenen Sonnabend über unſere Gegend ziehenden Gewitter
ſchlug der Blitz in die Scheune des Landwirts Schaumburg und
zündete. Das Feuer griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß das
Gebäude mit den Erntevorräten in kurzer Zeit ein Raub der Flammen
wurde. Da Hilfe ſchnell zur Stelle war, konnte das Feuer auf ſeinen
Herd beſchränkt werden.

l. Eisdorf, 17. Sept. (Jugendlicher Lüſtling.)
Der 19jährige Stallſchweizer Bruno Krauſe von hier wurde
wegen wiederholter Vornahme unzüchtiger ne an zwei
ſiebenjährigen Mädchen heute von der Halleſchen Strafkammer
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt. Die Verhandlung gegen
ihn fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.

4 Merſeburg, 18. Sept. Zum Domherrn von
Merſeburg) iſt, wie wir heute früh bereits telegraphiſch
meldeten, der langjährige erſte Beamte des preußiſchen Kultus-
miniſteriums, Exzellenz D. Dr. Althof ernannt worden.

m. Merſeburg, 17. Septbr. (Perſonalien von den
hieſigen Behörden. Militäriſche Ehrungeines
ehemaligen Wachtmeiſters. Stadtverord-netenſitzung.) Der Geheime Regierungsrat Tuercke hier
iſt an die Königliche Regierung in Marienwerder verſetzt, der
Regierungsaſſeſſor von Buttler in Hirſchberg i. Schl. iſt der
hieſigen Kgl. Regierung zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor von Helldorff,
z. Zt. beim Polizeipräſidium in Berlin beſchäftigt, iſt dem Land
rat des Kreiſes Merſeburg zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen
Geſchäften zugeteilt worden. Der Provinzial-Hauptkaſſen
Rendant Landesrentmeiſter PlIeſſe iſt nach 53jähriger Dienſt
zeit in den Ruheſtand getreten. An ſeine Stelle iſt Prov.- Haupt
kaſſen Kontrolleur Jarling zum Landesrentmeiſter, ferner
Landesſekretär Schmidt zum Provinzial-Hauptkaſſen-Kon-
trolleur, Landesſekretariats-Aſſiſtent Lüttge zum Landes-
ſekretär und Bureaudiätar Römpler zum Landesſekretariats-
aſſiſtenten ernannt worden. Eine hohe Ehrung wurde
dem langjährigen Wachtmeiſter im Thüringiſchen 12. Huſaren-
Regiment Guſtav Zinsly hier durch ſeine frühere wadron
am Donnerstag vormittag bereitet. Die Schwadron befand ſich
auf dem Durchmarſche nach Torgau und der Chef nahm die Ge
legenheit wahr, den braven Soldaten, der nahezu 40 Jahre im
Regiment gedient hat, beſonders zu ehren. Die Truppe nahm
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vor der Wohnung Aufſtellung und der Rittmeiſter richtete herz-
liche und anerkennende Worte an den verdienten ehemaligen
Wachtmeiſter der Schwadron. Dann defilierten die Huſaren im
Paradeſchritt vor ihrem früheren Angehörigen und ſetzten den
Weitermarſch fort. Herr Wachtmeiſter Zinsly, der die Berech-
tigung zum Tragen der Regimentsuniform hat und Teilnehmer
der großen Kriege von 1866 und 1870,/71 iſt, war durch dieſen
Akt tief gerührt. Jn der letzten Sitzung der Stadtväter wurde
in der Hauptſache über den Antrag des Stadtverordneten Voll
rath betr. Anlegung eines kommunalen Zentral-
friedhofes beraten. Der Antragſteller wartete mit einem
reichen Material auf. Der Voxgang zu dem Antrage iſt der, daßdie Maximi Gemeinde ihren Jriedbof vergrößern muß und zwar

bis nahe an die Blumenthalſtraße heran. Ein dreißig Meter
breiter Streifen ſoll längs der Straße zur Bebauung hergegeben
werden. Durch die Erweiterung fühlen ſich die Anwohner ſtark
geſchädigt und petitionierten ſeit nahezu drei Jahren bei allen
Jnſtanzen aber ohne Erfolg. Auch der neue Bürgerverein für
ſtädtiſche Jntereſſen „Süd und Weſt“ nahm ſich der Angelegen
heit an, doch ohne jedes Ergebnis. Jn letzter Stunde wandte
ſich der Antragſteller an die Stadtverordneten, damit die
Kommune als Patron der Kirchengemeinde die bereits behördlich

genehmigte Erweiterung rückgängig machen und der Anlegung
eines Zentralfriedhofes näher treten ſolle. Aber auch bei den
Stadtverordneten fand der Antragſteller wenig Gegenliebe. Wohl
erklärten ſie ſich prinzipiell für einen kommunalen Zentralfried-
hof, aber mit Rückſicht auf die finanzielle Lage der Stadt wurde
der Antrag abgelehnt. Ebenſo wurde der Antrag auf Ein
führung der Müllabfuhr durch die Stadt abgelehnt. Die Stadt-
verordneten ſtimmten dagegen einem Ortsſtatut zu, das die Rei-
nigungspflicht der Bürger innerhalb der Bebauungsgrenze
regelt. Das Sparkaſſenſtatut wurde dahin abgeändert, daß die
Höhe der Zinſen für Spareinlagen vom Magiſtrat je nach Lage
des Geldmarktes zwiſchen 3 und 4 Prozent feſtgeſetzt werden
kann. Außerdem beſchloß man, eine Verzinſung von Sparein
lagen mit dem Tage der Einzahlung eintreten zu laſſen. Weitere
Verbeſſerungen ſollen folgen. Dem Verkauf einer Parzelle am
Schiefenwege an den Eiſenbahnfiskus und dem Ankauf eines
Landſtreifens zum Ausbau des Geuſaer Weges ſtimmten die
Stadtverordneten zu. Dem neugegründeten Verkehrsverein be-
willigte man eine Beihilfe von 800 Mark. Der Magiſtrat
teilte noch mit, daß ein Antrag auf Errichtung einer Reichsbank
nebenſtelle in Merſeburg wegen der bereits beſtehenden Anſtalten
in Halle und Weißenfels abſchlägig beſchieden ſei. Das Geſuch
ſoll wiederholt werden. In geheimer Sitzung wurde die end

Anſtellung des Stadtbaumeiſters Zimmermann be-
en.

g. Petersdorf b. Landsberg, 18. Sept. (Beſitzwechſel.) Das dem
Landwirt Herrn Ebel, hier, gehörige Grundſtück iſt durch Verkauf in
anderen Beſitz übergegangen. Die Feldgrundſtücke erwarben zum Durch
ſchnittspreiſe von 1050 Mk. pro Morgen die Herren Koch und
Lehmann. Die Wirtſchaftsgebäude erſtand zum Preiſe von 6000 Mk.
Herr Aebi. Herr E. ſiedelt nach Muldenſitein bei Bitterfeld über,
um einen Gaſthof daſelbſt zu übernehmen.

OQuerfurt, 17. Sept. (Hoher Beſuch. Schul
veränderung. Lehrerverein.) Wie das „Querf.
Kreisbl.“ erfährt, wird der Herr Oberpräſident der Provinz
Sachſen, Exzellenz Hegel, am 26. d. Mts. hier ein
treffen und ſich die ſtädtiſchen und Kreisbehörden vorſtellen laſſen.
An dieſem Tage wird auch ein Kreistag mit kurzer Tagesord
nung ſtattfinden. Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden beabſich
tigen von Oſtern 1909 ab ein einheitliches Schulſyſtem mit ge
hobenen (Mittelſchul) Klaſſen zu bilden. Es wird dann eine
ſchulgeldfreie Volksſchule wie jetzt und ein ſchulgeldfreier Volks
ſchulunterbau von drei mal drei Klaſſen für die erſten drei Schul
jahre beſtehen. Daneben werden aber vier bis fünf gehobene
Klaſſen errichtet, in denen beſonders die mathematiſchen und
natur wiſſenſchaftlichen Fächer, der deutſche Unterricht und die
franzöſiſche Sprache Berückſichtigung finden. Die Anmeldungen
zu dieſer Schule ſind zahlreich. Jn der geſtrigen Verſammlung
des Peſtalozzi und Lehrervereins Querfurt und Umgegend gab
der Vorſitzende, Rektor Kolbe, eine Ueberſicht über den Ge
ſchäftsgang des hieſigen PeſtalozziZweigvereins im verfloſſenen
Jahre. Der Verein hatte von 54 ordentlichen Mitgliedern eine
Einnahme von 310,50 Mk. und nahm von 15 Ehrenmitgliedern
45 Mk. ein. Davon wurden ſechs Lehrerwitwen mit je 28 Mk.
und zwei mit je 20 Mk. unterſtützt. Eine Lehrerwaiſe erhielt
25 Mk. außerordentliche Unterſtützung. 75,65 Mk. wurden an
die Zentralkaſſe abgeliefert. Jm Lehrerverein hielt dann
Lehrer Wiegand Querfurt einen beifällig aufgenommenen
Vortrag über DeutſchOſtafrika. Bei der vom 5. bis 7. Oktober
in Magdeburg ſtattfindenden ProvinzialLehrerverſammlung wird
der hieſige Lehrerverein durch Rektor Kol be Querfurt und
Lehrer Köhler Obhauſen vertreten ſein.

Z. Gräfenhainichen, 17. Sept. (Jmkerleiden.) Die
beiden bekannten Jmker Sommer- Gräfenhainichen und
Krahmer-Burgkemnitz hatten 13 Bienenſtöcke auf die
Meſcheider Flur in die blühende Heide gebracht. Unnütze Buben
ſetzten den Bienenwagen in Brand, ſo daß der Honig faktiſch in
das Erdreich drang. Der Schaden der beiden Jmker beläuft ſich
auf 2000 Mark.

Bad Köſen, 17. Sept. (Das geſpannte Ver-
hältnis) zwiſchen den hieſigen ſtädtiſchen Körperſchaften hat
einen neuen Strafprozeß gezeitigt, der vom Bürger
meiſter Kretſchmar anhängig gemacht iſt und ſich gegen den Stadt
verordnetenvorſteher Siebold wegen wiſſentlich falſcher An
ſchuldigung richtet. Aus den Akten des Prozeſſes gegen die Stadt
verordneten Haußner und Störner wegen Beleidigung des Bürger
meiſters, der bekanntlich mit der Verurteilung der Genannten
endigte, iſt bekannt geworden, daß Siebold eine Anzeige an dem
Landrat gerichtet hat, in der der Bürgermeiſter Kretſchmar be
ſchuldigt wird, er habe das ganze Gerücht, das zu dem erſten
Prozeß Anlaß gegeben hat, ſelbſt erfunden und daraufhin eine
ehrengerichtliche Unterſuchung beim Königl. Bezirkskommandeur
gegen ſich beantragt, um eine glänzende Rechtfertigung zu er-
zielen. Die ganze Sache habe er deshalb „in Szene geſetzt, um
das Mitgefühl der breiten Maſſe zu erwecken“ und ſich in der
Bürgerſchaft populär zu machen. Von ſeinem Gegner Wird dem
Stadtverordnetenvorſteher der Vorwurf gemacht, daß er gegen den
Bürgermeiſter intrigiere, um dieſen Poſten für ſich zu gewinnen.

g. Altranſtädt b. Markranſtädt, 18. Sept. (Beſitzwechſel.)
Das Herrn Landwirt Müller hier gehörige, etwa 218 Morgen um
ſaſſende Gut iſt durch Verkauf in den Beſitz des Herrn Keck Canena
übergegangen.

(Weitere Provinznachrichten befinden ſich im Hauptblatte.)

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat v. Gehren in Schleswig iſt zum Mit-

gliede des Bezirksausſchuſſes in Allenſtein und zum Stellvertreter des
Regierungspräſidenten mit dem Titel „Verwaltungsgerichtsdirektor“
ernannt worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Krauſeneck aus
Aachen iſt der Regierung in Oppelu zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen. Seine Verſetzung nach Allenſtein iſt zurückgezogen. Der
Regierungsaſſeſſor Emilio Böhme aus Coſel iſt der Regierung in
Marienwerder, der r v. Bothmer aus Tilſit der
Regierung in Schleswig, der Regierungsaſſeſſor Dr. Julius Keſſler
aus Berent der Regierung in Oppeln und der Regierungsaſſeſſor
Kurt v. Jerin aus Magdeburg der Regierung in Allenſtein zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der Regierungsaſſeſſor
Dr. Wolfgang Müller aus Poſen iſt dem Landrat des Kreiſes
Waldenburg (Schleſ.), der Regierungsaſſeſſor Dr. Breunung aus

Homburg v. d. H. dem Landrat des Kreiſes Kreuznach, der Regierungs
aſſeſſor Ulrici aus Ahrweiler dem Landrat des Obertaunuskreiſes,
der Regierungsaſſeſſor Dr. Friß Sch mige aus Breslau dem Landrat
des Kreiſes Siegen und der Regierungsaſſeſſor Willy Kramer aus
Düſſeldorf deu Landrat des Kreiſes Jſerlohn zur Hilfeleiſtung in den
landrätlichen Geſchäften zugeteilt.

Verliehen wurde dem Amtsgerichtsrat Julius Arnold in Greiz
und dem Baumeiſter Karl Reichenbach zu Frankenhausen im Fürſten
tum SchwarzburgRudolſtadt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Gymnaſialoberlehrer Profeſſor Schleicher zu Cöthen im Herzogtum
Anhalt der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Buchhalter
Julius Koeſt ler zu Wendelſtein im Kreiſe Querfurt der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Hofkanzleiſekretär Johannes Trans
feld zu Weimar und dem Obergendarmen Heinrich Beck zu Franken-
hauſen im Fürſtentum Schwarzburg-Rudolſtadt das Kreuz des Allge
meinen Ehrenzeichens.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-AmerikaLinie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
17. September. „Deutſchland“ 17. Sept. in New-Hork an.
„Corcovado“ 17. Sept. von Cuxhaven ab. „Bolivia“ 17. Sept.
von Havre ab. „Cheruskia“ 16. Sept. von Havre ab. „König
Wilhelm II.“ 16. Sept. von Boulogne ab. „Meteor“ 17. Sept.
in Danzig an. „Rhaetia“ 16. Sept. nach Hamburg ab. „König
Friedrich Auguſt“ 16. Sept. in Rio de Janeiro an. „Albingia“
16. Sept. von Santander ab. „Sachſenwald“ 16. Sept.
Queſſant Creach paſſ. „Fürſt Bismarck“ 16. Sept. in Havre an.
„Senegambia“ 16. Sept. in Port Said an. „Nicaria“ 16. Sept.
von Valparaiſo ab. „Nauplia“ 15. Sept. in Valparaiſo an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatzz.) Bremen.
17. September. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch von Nagaſaki
ab. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Derfflinger“
Donnerstag von Penang ab. „Zieten“ Donnerstag in Penang
an. „Greifswald“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Borkum“
Donnerstag in Bremerhaven an. „Halle“ Donnerstag in Bre
merhaven an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von Cherbourg
ab. „Köln“ Mittwoch Lizard paſſ. „Königin Luiſe“ Mittwoch
in NewYork an. „Main“ Mittwoch von Baltimore ab. „Er-
langen“ Donnerstag Dungeneß paſſ. „Hannover“ Donnerstag
von Bremerhaven ab. „Seydlitz“ Mittwoch von Neapel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 17. September. „Paul
Woermann“ Mittwoch Queſſant paſſ. „Lome“ Mittwoch von Las
Palmas ab.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
14. Sonntag nach Trinitatis.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Vorm.
10 Uhr: Archidiakonus Pfanne. Kollekte für Freitiſche auf
hieſiger Univerſität.) Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der
FrieſenſtraßenSchule; Hilfspred. GEottſchick. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Abends 6 Uhr: Katechismuspredigt; Derſelbe. Mittwoch nachm.
5 Uhr: Miſſionsfeſt; Miſſionsdirektor Reichel-Herrnhut.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 349 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm.
1128 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 613): Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Prov.Vikar Leitzmann. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottes-
dienſt für beide Abteilungen Hilfspred. Schinke.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor em. Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Oberprediger Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Prov.Vikar Leitzmann.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm. 1128 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Prov.Vikar Leitzmann.
Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Völl-
bergerweg; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Hilfspred. Unger. Mittwoch vorm. 10 Uhr: Beichte und Kom-
munion; Hilfspred. Unger. Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde;
Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prvovinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Faßmer.ha Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Joſeph-

ſonKl.Oſchersleben. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Garniſonkirche; Div.- Pfarrer Schneider. Abends 6 Uhr:
Miſſionsſtunde; Dompred. Liz. Lang. Dienstag abend 814 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

GarniſonKirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Diviſions
pfarrer Schneider Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt; Der
elbe.t St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl; Derſelbe. Kollekte für bedürftige Studierende Der
evangel. Theologie.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfs-
prediger Förſter. Nachm. 5 Uhr: Bibl. Gemeinſchaftsſtunde im
Gemeindehauſe. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung
Henriettenſtraße 18. Donnerstag abend 8 Uhr: Verſammlung
der konf. Mädchen (ält. Abt. Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Profeſſor D. Lütgert.
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner. Kollekte für bedürftige
Studierende der evangel. Theologie.) Vorm. 1126 Uhr: Kinder-
gottesdienſt; Hilfspred. Hübner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl.
Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm.
10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl;
Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer BVach.
Nachm. 2 Uhr: Paſtor v. Broecker. Mittwoch fällt die Gemein-
ſchaftsſtunde wegen des Miſſionsfeſtes aus Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Sup. a. D. Rühlmann.
Wegem Renovierung der Kirche findet der Gottesdienſt im Saale des
Feierabendhauſes (Lafontaineſtraße 15) ſtatt.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr
Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Nach der Predigt
Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Konſ.-
Rat Scharfe. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm.
162 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche: Konſ.
Rat Scharfe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr:- Militärgottesdienſt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1026 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.
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Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr
114 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Wörmlitz:
Böllberg: Vorm. 10 Uhr:

Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Derſelbe.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,

gen. Baptiſten, Ludwig- Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 938 Uhr: Gottesdienſt; Gem.Diak.
P. Knappe. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt; Gem.Aelteſter Götſchel. Mittwoch abend
824 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann zu
jeder Verſammlung.

Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 926 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Dienstag abend 818 Uhr: Bibelſtunde; Prediger Böttger.
Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm.
10 Uhr: Predigt; Paſtor Hainmüller. Nachm. 26 Uhr: Chriſten-
lehre; Derſelbe.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſations Verſammlung. Redner: Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend
824 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Don
nerstag abend 822 Uhr: Blaukreuz-Familienabend. Freitag abend
822 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde. Sonnabend abend 826 Uhr:
Familienblaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue
Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und Schmied-
ſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 814 Uhr:
Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend 826 Uhr: Bibel-
beſprechſtunde.

Ecoangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16:
Sonntag abend 816 Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag
abend 828 Uhr: Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D I: Sonnkag
abend 824 Uhr: Evangeliſationsvortrag. Redner: Freiherr von
der Recke. Jeden Donnerstag abends 816 Uhr: Bibelſtunde zur
Förderung der Einheit aller Kinder Gottes.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 826 Uhr Teilnahme
an der Weißkreuzverſammlung Geiſtſtraße 29. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtr. -Schule. Jungfrauen-
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“,
Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 247—8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinsloka
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8——-10 Uhr. Mittwoch
abend 822-10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 8 10 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend Syſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Abends 7 10 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn
Paſtor Heintke. Kirchenchor „Ulriciang“: Montag abend
8 Uhr Franckeſtraße 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung in der MittelſchuleTorſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Mittwoch abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Don-
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Son-
abend abend 828 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag nachm. 2—6 Uhr
Fußballſpiel. Abends 8--10 Uhr Vortragsabend. Mon-
tag abend 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauer-
ſtraßen Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8—-10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Jo-
hannesgemeinde. Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Jo-
hannesgemeinde Merſeburgerſtraße 10. Mittwoch nachm.
3 Uhr Frauen-Hilfsverein der Johannesgemeinde Lindenſtr. 78.
omgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. von 3 bis
6 Uhr auf dem Sandanger. Abends 716 Uhr und Mittwoch
abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein, ältere
Abteilung: Dienstag Ausflug nach der Heide; Sammelplatz
Hettſtedter Bahnhof nachm. 2 Uhr. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde.

Neumarkt- Gemeinde ((Laurentius und Stephanus)
Evang. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 816 Uhr Bläſerprobe.
Donnerstag abend Verſammlung der älteren Abteilung. Jung-
frauenverein (ält. Abt.): Sonntag abend 7 Uhr Henrietten-
ſtraße 34. Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr im
Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 826 Uhr
Turnen in der Turnhalle in der Kloſterſtraße. Jungfrauen-
verein (jüngere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr
Herderſtraße 11. Aeltere Abteilung: Dienstag abend 714 bis
916 Uhr Herderſtraße 11. Frauen-Nähverein: Donnerstag
nachm. 3--5 Uhr Herderſtraße 11. Kirchenchor: Donnerstag
abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
Teilnahme beider Abteilungen an der Weißen Kreuz-Ver-
ſammlung. Aeltere Abteilung: abend von 8--10
Uhr, jüngere Abteilung von 7-—-9 Uhr Verſammlung. Mitt-
woch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donners-
tag abend 816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen
und Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung: Sonntag abend
714 Uhr und Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Peſtalozziſtraße 4.

St. Franziskus- und SEliſabethkirche: Sonntag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des Vincenzvereins im Pfarrhauſe.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Friedenskirche: Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
Vereinsſtunde.

Methodiſtengemeinde: Zionsſängerverein: Donnerstag
abend 816 Uhr Uebungsſtunde.

Paſtor Donakh. Nachm.
orm. 832 Uhr: Goitesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

Sottesdienſt; Paſtor Nitſchte. Fageßordnung für die Sigung der Stadtverordneten Verſammlung.

Amtliche Bekanntmachungen.

Montag, den 21. September 1908, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Verpachtung des Stadtgutes am Böllberger Wege. 2. Ankauf
des Grundſtücks Mauerſtraße Nr. 20. 3. Ankauf des Grundſtücks
Fährſtraße Nr. 10 und zweier angrenzender Parzellen. 4. Nach
bewilligung von Ueberſchreitungen beim Schlacht und Viehhof.
5. Gründung zweier Polizei Sergeantenſtellen zur Verrichtung von
Meldeſchreiberdienſten. 6. Grün pung neuer Bureaugehilfenſtellen
bei der PolizeiVerwaltung. 7. Ver gbrng des u a srechts
für das neue Kanaliſations-Ünternehmen. 8. Verzicht auf Beſchreitung
des Rechtsweges in einer Enteignungsſache. 9. Inſtandſetzung des
Torturmes der Moritzburg. 10. Bauliche Veränderungen im Stadt
theater. 11. Neupflaſterung der Königſtraße zwiſchen Merſeburger-
und Raffinerieſtraße. 12. Verpachtung des Ackerplanes Nr. 39.
13. Petition wegen Beſeitigung von Kanaldunſtrohren im Moritz-
zwinger. 14. Petition betr. das Grundſtück Feldſtraße Nr. 3.
15. Petition wegen Beſſerung der Entwäſſerungsverhältniſſe in der
Krauſenſtraße.

Geſchloſſene Sitzung.
16. Anſtellung zweier Polizei-Sergeanten, 2. Leſung.
Halle a. S.,, den 18. September 1908.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. SteckKner.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen Pfänder vom Monat Juni 1907
findet am 23. September d. Js. und an den darauf folgenden
Tagen vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 4 bis5 Uhr im Auktionslokal des Leihhauſes, An der Marienkirche Nr. 4,

ſtatt. Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände, ferner Betten, Leib und Bettwäſche, Schuhwerk,
neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen
zum Verkauf.

Halle a. S., den 19. September 1908.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an
Weißbrötchen (ſogenannten
Franzbrötchen), Roggenmehl,
Speiſetalg und Speiſeſalz zur
Herſtellung eines warmen Früh-
ſtücks für arme Kinder der hie-
ſigen ſtädtiſchen Volksſchulen
während einiger Monate des
Winterhalbjahres 1908,/09 ſoll
vergeben werden, und zwar hin
ſichtlich der Brötchen in 4 Loſen,
nämlich der Bedarf:
1. für die Schulen in den ein-

gemeindeten Vororten Gie-
bichenſtein, Trotha und
Eröllwitz,

2. für die Schulen an der
Hermann-, Schiller-, Leſſing-,Frieſen- u. Freumfelder ſtraße

3. für die Schulen an der
Dreyhaupt-,Olearius, Tauben-
ne und Neuen Promenade
un

4. für die Schulen an der
Liebenauer- und Huttenſtraße
und am Böllbergerweg.

Es werden insgeſamt vor-
ausſichtlich gebraucht werden:
45 Zentner Roggenmehl, 9 Zentner
Speiſeſalz, 8 Zentner Speiſetalg
und 128000 Stück Brötchen
(à 50 g 6400 kg).

Angebote mit entſprechender
Aufſchrift ſind bis zum

1. Oktober d. Js-,
vormittags 11 Uhr

an das Bureau IV, Rathaus-
ſtraße 4, Eingang Kleine Stein
ſtraße, einzureichen. Jm Bureau IV
liegen auch die Lieferungsbe-
dingungen zur Einſichtnahme aus.

Diejenigen Angebote, auf welche
bis zum 9. November d. Js. keine
Antwort erfolgt, ſind nicht berück-
ſichtigt worden.

Halle a. S., d. 15. Sept. 1908.
Der Magiſtrat.

Verdingung
von Werkſtattsnutzhölzern in
Brettern und Bohlen und zwar:
A 21742 ebm Kiefern in 56 Loſen,
4976 ebm Fichten (Rottannen) in
21 Loſen, 4488 ebm Eichen in
31 Loſen, 83 ebm Rotbuchen in
4 Loſen, 40 ebm Weißbuchen in
3 Loſen, 170 ebm Eſchen in 5 Loſen,
173 ebm Erlen in 8 Loſen, 141 ebm
Pappel in 6 Loſen und 2125 Stück
Stangen zu Hebebäumen in einem
Loſe. B 104 ebm Nußbaum- und
45 ebm Mahagoniholz in je einem
Loſe für den Beſchaffungsbezirk
Berlin mit der im Angebotbogen
angegebenen Lieferzeit.

ngebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 16. Oktober 1908,
vormittags 10 Uhr an unſer
Zentralbureau Zimmer 257
in Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1--4, einzureichen. Die Er
öffnung der Angebote findet am
16. Oktober 1908, vormittags
10 Uhr im Zimmer 209 ſtatt.
Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentral-
bureau Zimmer 257 eingeſehen,
auch von dort gegen poſt- und
beſtellgeldfreie Einſendun
von 1,50 Mk. für A und 0,50 Mk.
für B in bar (nicht in Briefmarken)
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt
bis 16. November 1908.

Berlin, den 15. Sept. 1908.
Königl. Eiſenbahndirektion.

8 ausverkauf.
errſch. Zweifamilienhaus im

Mühlwegviertel, mit freier
x Einfahrt, Stallung,

ſchuppen, Garten zu verk. Off.
X u. B. D. 1874 a. Rud. Mosse, Halle.

Ausſchreibung.
Die Lieferung der Granit-

ſtufen zum Erweiterungsbau der
Volksſchule an der Freiimfelder-
ſtraße ſoll im Wege der Wett-
bewerbuung vergeben werden.
Angebote ſind bis
Montag, d. 28. Septbr. 1908,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau I, Zimmer Nr.
23 des Wagegebäudes, einzu
reichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 14 des Hochbauamts, Markt-
platz 20, zur Einſicht aus, wo-
ſelbſt auch die Verdingungsan-
ſchläge, ſoweit vorrätig, ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 17. Sept. 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

Bauergut
in ebener Gegend mit guten
X Gebäuden u. ca. 17 ha Länderei
iſt mit lebendem und totem Jn
X ventar und Erntevorräten preis
wert durch mich zu verkaufen.
Hermann Ott, Zeitz, Kalkſtr. 23.

Trakehner Fuchswallach,
12jährig, truppenfromm und ſicher
geritten, als Einſpänner im Wagen
gegangen, ſehr preiswert zu ver-
kaufen. Näheres im Halleſchen
Reiterverein, Halle a. S., York-
ſtraße 74 pt. [01167

o z. SchlachtenI fen a kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
0910)] Telephon 507.

Saatgutverkauf!
Von der Landwirtſchaftskammer
tennter Petkuſer Roggen
(1. Abſaat) in einzelnen Zentnern
à 12,00 Mk.,10-—-20 Ztr. à 11,75 Mk.,

20--100 Ztr. 11,50 Mk.
Dom. Schladebach b. Kötzſchau.

Verkaufe R Heu, Stroh,
Spreu und Schnitzel mit
Rübenblättern. [01181

Arnold, Eisdorf.

h m chRäucherspäne
liefert billigſt jedes Quantum
Holzhandlung Louis Woeiokart,

Halle Trotha,
Fernſprecher Nr. 2737. 2

Kanarienhähne, guteSchläg.,z. verk.
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II r.

Geldschrank,
mittelgroß, verkauft preiswert
01176 Karlſtraße 24.
Gebrauchte Pianinos,

tadellos erhalten, 280 u. 300 Mk.,
ſehr preiswert unter Garantie
verkäuflich. Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz. [3864

Chriſo

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [0913

ſofort trochnend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmhold Co.

M. Waltsgott NHachf.
Arno Rasch, Burg Drogerie.Herm. Stitz Nachf.,

Steinstrasse 33.
Willy Weise, Lindenstrasse 55.

Verſicherungsſtand 49 Tauſend Policen.

Allgemeine Bentenangtalt n Stuttgart

ſebens u. Rentenverſichernngsvererin auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst IIberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallharkeit der Polioen,
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neuheit: R Fallende Prämien fürabgeKürzte Lebensversicherung
nach zwei Systemem: 1. billige Anfangsprämie,

2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.
Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere
Sicherheitsfonds. [0903

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße [l2 und Paul Rühr,
Kaufmann, Merſeburgerſtr. 97, III. in Cönnern Gottfried
Krätzer, Klempnermeiſter; in Alsleben: OsKar Rusch,
Kaufmann, Sonnenſtr. 4 in Schkeuditz: Lindemann
Pretz, Prozeßagenten, Bahnhofſtr. 26; in Merſeburg: Otto
Albert, Kaufmann, Gotthardtſtraße.

zur II. abſ. ſich. Stelle auf neu
ebautes, gutvermietetes Grundſüc in vorzügl. Lage, Taxwert

350000 Mk. baldmöglichſt
hinter 200 000 Mark geſucht.

Angebote unter V. S. 1754 an Rudolſ Mosse, Halle S.

Vieh und
Jnventar- Auktion.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſoll

Mittwoch, den 23. September,
vormittags 10 Uhr

im Karl Böttcher'ſchen Gute zu Raunitz bei Wettin das
noch vorhandene lebende und tote Jnventar unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden.

Es kommen zum Verkauf:
c 92 Pferde, 6j. (Däuen), 1 Kuh, 3 Ferſen, s Stäc

ein 3“, ein 2 Leiterwagen, 1 Kutſchwagen (Halbverd.),
1 Rennſchlitten, 1 Jauchenkufe, 1 hochſtehende Dreſch-
maſchine, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Häckſelmaſchine,
1 Hack-, 1 Mähmaſchine, 1 Grasmäher, 3 Pflüge,
2 Kartoffelpflüge, 2 Krümmer, 4 Paar Eggen, 1 Glieder-,
1 Ringelwalze, 1 Dezimalwage, 1 Rübenmühle,
1 Schleppharke, 1 Acker-, 1 Miſtſchleppe, 1 Wagenhebe,
Ladezeuge, Ketten, Geſchirre, eine große Partie Klee-
reiter, 2 Butterfäſſer, Getreide und Kartoffelſäcke und

verſchiedenes mehr. 13661
I IDemtar--Aupüinn,
Dienstag, den 22. September, von vormittags 10 Uhr

ab verkaufe ich in meinem Gute zu Groß-Liſſa, Bahnſtation
Delitzſch oder Klitzſchmar, ſämtliches lebende und tote Wirtſchafts
inventar unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen.

Zum Verkauf kommen

F 20 Stück Kühe,6 Pferde, 2 Zugochſen, 1 Bulle, nan henen
oder friſchmilchend, 14 Stück Jungvieh, Zuchteber,
5 Zuchtſauen (teils mit Ferkel oder tragend), 40 Stück Läufer-
ſchweine, ca. 200 Stück Hühner, 2 Kutſchwagen, 6 Acker
wagen (3 Stück 4“), 2 Mähmaſchinen (1 Selbſtbinder),
2 Drillmaſchinen (eine 3 m breit), 1 Rübenheber, 6 Stück
Sackſche Ackerpflüge, 1 Kultivator, 1 Ringelwalze, 3 Glatt-
walzen, 1 Kleekarre, 1 neue Zentrifuge ſowie ſämtliches
kleines Wirtſchaftsinventar. Der Verkauf beginnt mit dem

lebenden Jnventar. [3448Der Beſitzer.

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder c.

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

ver käuflich [6715Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iaverriel-Depot Halle Jiehbol.

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

Zwei Reſtgüter, 425 und 246 Morgen, in einer der
beſten Kreiſe Mittelſchleſiens unter günſtigen Bedingungen
verkäuflich. Die nächſte Bahnſtation 12 Kw, Kreisſtadt
5 kw, vorzüglicher Weizen- und Rübenboden, ſehr gutes
Jnventar, ausgezeichnete Wirtſchaftsgebäude und Wohnhäuſer,
T reichliche Ernte und geregelte Hypothekenverhältniſſe. Zu
dem größeren Gut gehört eine Ziegelei, Jahresproduktion
e bei flottem Abſatz. Anzahlung 65 000 bezw.

Mk. [3227Weitere Auskunft erteiltS

Geschäſtsstelle der Landbank Berlin
in Breslau XIII, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259.
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